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auch das noch

Auf dem Weg  von Italien 
nach Frankreich ist ein Liefer-
wagenfahrer aus Belarus ganz 
erheblich von der erlaubten 
Route abgekommen: Der 24-
Jährige  wollte im Aosta-Tal  
eine Skipiste in der Nähe des 
Wintersportorts La Thuile 
überqueren, teilte die Polizei  
mit. Der Mann ließ sich auch 
vom Pistenpersonal nicht da-
von abbringen, seine Fahrt 
fortzusetzen. Erst die Polizei 
konnte den Lieferwagen aus 
dem Verkehr ziehen.  Nach 
einer Geldstrafe von 200 Euro 
durfte der Mann weiterfahren 
– dieses Mal  durch den gebüh-
renpflichtigen Mont-Blanc-
Tunnel.

Wetter

12° 14°

90%

MorgenHeute

Regenwahr-
scheinlichkeit

Südwest
Stärke 4

Mittwoch, 14. Februar 2024 79. Jahrgang, Nr. 38,    7. KW                Einzelpreis     2.00e

Das sollten     
     Sie wissen 

Jörg Schürmeyer, 
Redaktion Wirtschaft

Herrenhemden
aus Oldenburg

Wohl jeder, der schon mal 
ein Herrenhemd ge-

kauft hat, kennt die Marke 
Casa­moda. Nur wenige wissen 
allerdings, dass die weit ver-
breitete Marke aus einer Ol-
denburger Traditionsfirma 
kommt. In diesem Jahr wird 
das Unternehmen, das 1924 
als Textilhandlung gegründet 
wurde, 100 Jahre alt. Wie sich 
die traditionsreichen Olden-
burger  auf einem schwierigen 
Markt nicht nur behaupten, 
sondern sogar wachsen konn-
ten und  was das Erfolgsrezept 
von Casamoda ist, hat unser 
Mitarbeiter Eckart Gienke  ein-
mal aufgeschrieben. Und er 
hat zugleich erfahren, worauf 
es den meisten Männern in 
Sachen Mode vor allem an-
kommt.  
P Im Nordwesten
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Emden/Aurich/mari – Vor dem 
Landgericht Aurich beginnt 
am 27. Februar die strafrechtli-
che Aufarbeitung des Groß-
brandes im Emder Van-Ame-
ren-Bad am 11. Juli vergange-
nen Jahres. Die Staatsanwalt-
schaft legt einem 26-Jährigen 
ohne festen Wohnsitz sowie 
zwei Heranwachsenden aus 
Emden besonders schwere 
Brandstiftung zur Last. Laut 
Anklage sollen der  26-Jährige 
und ein 18-Jähriger zunächst 
in das Bürgerbad eingebro-
chen sein und dabei rund 1100 
Euro erbeutet haben. Um ihre 
Spuren zu beseitigen, sollen 
sie dann im Bereich der Kasse 
und/oder der Umkleidekabi-
nen und Sanitäreinrichtungen 
Feuer gelegt haben. Durch das 
Feuer entstand ein Schaden 
von rund zwei Millionen Euro. 
Gegen die beiden Angeklagten 
war Haftbefehl erlassen wor-
den, sie befinden sich immer 
noch in Untersuchungshaft. 

Einem 19-Jährigen wird Bei-
hilfe zum Einbruchdiebstahl 
vorgeworfen. Er soll als Fahrer  
involviert gewesen sein. Er be-
findet sich auf freiem Fuß.

Prozess gegen
mutmaßliche
Bürgerbad-
Brandstifter
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Von Svenja Fleig

Oldenburger Land – Mehr 
Menschen im Oldenburger 
Land haben 2023 den Schritt 
in die Selbstständigkeit ge-
wagt. 8082 Firmen wurden im 
vergangenen Jahr gegründet, 
wie eine aktuelle Auswertung 
der Oldenburgischen Indus­-
trie- und Handelskammer 
(IHK) auf der Grundlage von 
Daten des Statistischen Lan-
desamtes zeigt. Das waren 
sechs Prozent mehr als noch 
vor einem Jahr. 

Der typische Gründer

Unter die erfassten Grün-
dungen fallen sowohl der klei-
ne Dienstleistungsbetrieb im 
Nebenerwerb als auch das 
wachstumsorientierte Tech-
nologie-Start-up. Der typische 
Gründer hat sich im vergange-
nen Jahr mit einer unterneh-
mensnahen Dienstleistung 

ner, im ganzen Bundesland 
waren es durchschnittlich 67. 
Besonders hoch fiel der Grün-
dungsindex mit 81,7 im Land-
kreis Vechta aus. Im Nachbar-
kreis Cloppenburg kamen auf 
10 000 Einwohner rechnerisch 
75,6 Gründer, und in der Stadt 
Oldenburg waren es 73,8. Mit 
Ausnahme der Wesermarsch 
(64) lagen aber auch alle ande-
ren Landkreise und kreisfreien 
Städte im Oldenburger Land 
über dem Landeswert.

Auch in den Beratungen 
stelle die IHK ein reges Inte-
resse an Selbstständigkeit fest, 
berichtete der Gründungsbe-
auftragte der Kammer, Mi-
chael Höller. Die Zahlen zeig-
ten, „dass die Region wirt-
schaftlich sehr aktiv ist“. Posi-
tiv wirke sich neben den „Mi­-
krostarter“-Förderkrediten der 
landeseigenen NBank auch 
aus, dass das Netzwerk der be-
ratenden Organisationen gut 
abgestimmt funktioniere.

selbstständig gemacht, also 
beispielsweise als IT-Dienst-
leister oder Unternehmensbe-
rater. Er war männlich und 
wohnte entweder im Olden-
burger Münsterland oder in 
der Stadt Oldenburg. 

Nur etwa jedes dritte Unter-
nehmen in der Region wurde 
von einer Frau gegründet. Bei 
den Branchen landeten die In-
dustrie mit 522 Gründungen 
und das Baugewerbe mit 719 
deutlich abgeschlagen hinter 

Handel (2125) und unterneh-
mensnahen Dienstleistungen 
(2686). 

Höhere Affinität

Dabei waren die Menschen 
im Oldenburger Land der IHK-
Auswertung zufolge offenbar 
gründungsaffiner als im nie-
dersachsenweiten Schnitt. So 
kamen in der Region rechne-
risch 73 Gründerinnen und 
Gründer auf 10 000 Einwoh-

Gründungsaffin: In der Stadt Oldenburg kamen 2023 rechne-
risch 73,8  Gründer auf 10 000 Einwohner. Noch mehr waren 
es in den Kreisen Cloppenburg und Vechta. BILD: von Reeken

Mehr Menschen in Region 
machen sich selbstständig
IHK-Auswertung  Besonders viele Gründer in Vechta, Cloppenburg und Oldenburg

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Manch einem ist der 
Titel so wichtig, dass er an sei-
ner Doktorarbeit rumfum-
melt, um ihn zu bekommen. 
Erinnert sei an die legendäre 
Plagiatsaffäre des damaligen 
Verteidigungsministers Karl-
Theodor zu Guttenberg (CSU) 
im Jahr 2011, die zu seinem 
Rücktritt führte. Wer den Dok-
tor jedoch – völlig gerechtfer-
tigt –  hat, möchte ihn mit-
unter gern im Personalaus-
weis oder Reisepass stehen se-

hen. Doch jetzt will die Ampel-
Koalition die Kombination 
„DR.“ vor dem Nachnamen 
streichen. Ganz verschwinden 
wird der Titel aber nicht. 

In der Vergangenheit gab es 
schon mehrere Versuche, ihn 
gänzlich aus den Ausweisen zu 
verbannen. 2007 legte die 
schwarz-rote Bundesregie-
rung einen Gesetzesvorschlag 
zur Abschaffung der Eintra-
gung des Doktorgrades vor, 
scheiterte damit aber. Und 
nach der Guttenberg-Affäre 
im Jahr 2011 brachten die Grü-
nen einen entsprechenden 

Antrag in den Bundestag ein. 
Doch dieser fand zur Zeit der 
schwarz-gelben Koalition auch 
keine Mehrheit.

Nun ein dritter Versuch der 
Ampel-Koalition: Wie aus 
einer entsprechenden Verord-
nung des Bundesinnenminis-
teriums hervorgeht, soll das 
Voranstellen der Buchstaben 
„DR.“ vor den Nachnamen ge-
strichen werden; es stehe „im 
Widerspruch zu den interna-
tionalen Gepflogenheiten“, 
heißt es darin. Denn dadurch 
könne es „bei den ausländi-
schen Grenzbehörden zu Irri-

tationen kommen, da die bei-
den Buchstaben oftmals für 
die Anfangsbuchstaben des 
Familiennamens gehalten“ 
würden. Die Neuregelung ver-
meide Komplikationen und 
sorge dafür, dass Kontrollen 
schneller ablaufen könnten. 

Aber Doktorinnen und 
Doktoren können aufatmen: 
Denn wer Wert auf den Eintrag 
des Titels legt, für den wird es 
ein neues separates Datenfeld 
auf der Rückseite des Perso-
nalausweises beziehungswei-
se auf der Buchseite 1 des Rei-
sepasses geben. 

Ausweise  Warum sich eine neue Verordnung mit dem Titel beschäftigt
Dr. vorm Namen verschwindet aus Pass

Jever/SGJ – Ein 56-Jähriger aus 
Wittmund ist am Dienstag 
gegen 8.40 Uhr im Sudeten-
weg in Jever bei gewerblichen 
Baumfällarbeiten ums Leben 
gekommen. Nach Polizeianga-
ben war der Mann von einem 
Baum getroffen worden. Beim 
Eintreffen der alarmierten 
Beamten befand sich der 56-
Jährige bereits in rettungs-
dienstlicher Behandlung, er 
wurde mit einem Rettungswa-
gen ins Nordwest-Kranken-
haus  nach Sanderbusch ge-
bracht. Dort erlag der Mann  je-
doch seinen schweren Verlet-
zungen. Von einem Fremdver-
schulden geht die Polizei nicht 
aus.

Wittmunder stirbt 
beim Baumfällen 
in Jever  

Stadland/sme/Nco – In der 
Nacht zu Dienstag ist ein reet-
gedecktes Bauernhaus  in der 
Wesermarsch-Gemeinde Stad-
land  abgebrannt. Gegen 2 Uhr 
hatten Nachbarn die Feuer-
wehr alarmiert, die mit mehr 
als 100 Einsatzkräften aus-
rückte. Diese konnten jedoch 
zunächst nicht in das Gebäu-
de. Erst nach den Löscharbei-
ten wurde daher die Leiche  
des 73-jährigen Bewohners    ge-
borgen.

  Die Polizei hat den Brand-
ort beschlagnahmt, um die 
Brandursache ermitteln zu 
können. Der Sachschaden 
wird auf mindestens 200 000 
Euro geschätzt. 

Ein Toter nach 
Bauernhaus-Brand 
in Wesermarsch 

Große Teile der Leinemasch im Süden 
von Hannover sind bereits vom Hoch-
wasser überflutet, und auch angrenzen-
de Grundstücke, Straßen oder Keller 
sind betroffen. Doch der Niedersächsi-
sche Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz 

(NLWKN) erwartet wegen der Regenfälle 
in  den vergangenen und kommenden 
Tagen weiterhin steigende Pegelstände 
im ganzen  Land. Mehrere Pegel im 
Unterlauf der Leine befinden sich 
bereits in der höchsten Meldestufe 3. 
Am Mittwoch werden wohl auch die Lei-

ne-Pegel Greene (Landkreis Northeim) 
und Poppenburg (Landkreis Hildes-
heim) die Grenze überschreiten. Doch 
nicht nur die Leine führt derzeit viel Was-
ser, auch die Aller, die Hunte, die  Oker, 
die Weser und Wümme treten stellen-
weise über die Ufer.  dpa-BILD: Stratenschulte

Steigende Pegelstände in Niedersachsen
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Appell an Israel

Berlin/dpa – Außenministerin 
Annalena Baerbock hat Israel 
eindringlich aufgefordert, bei 
der angekündigten Bodenof-
fensive gegen die islamisti-
sche Hamas in Rafah  die Zivil-
bevölkerung bestmöglich zu 
schützen.  Es brauche vorher 
sichere Korridore, damit Men-
schen sich in Sicherheit brin-
gen können, sagte die Grünen-
Politikerin am Dienstag in Ber-
lin bei einem Treffen mit dem 
Außenminister der Palästi-
nensischen Gebiete, Riad Mal-
ki. 

Baerbock fordert
Zivilistenschutz

 Annalena Baerbock  und   
Riad Malkian BILD:  Sommer

Berlin/dpa – Im Internet wer-
den Menschen in Deutschland 
laut neuer Studie in großem 
Umfang zu Opfern von Belei-
digungen, Drohungen und se-
xuellen Belästigungen. So 
wurden 49 Prozent der Inter-
netnutzerinnen und -nutzer 
nach eigenen Angaben bereits 
im Internet beleidigt – 12 Pro-
zent passierte dies sogar häu-
fig. Über 41 Prozent der Men-
schen wurden demnach schon 
falsche Dinge in sozialen Me-
dien verbreitet. „Hass im Netz 
ist leider allgegenwärtig“, so 
Bundesfamilienministerin Li-
sa Paus (Grüne)  am Dienstag 
bei der Vorstellung der Studie.

Zum Opfer von sexueller 
Belästigung oder Androhung 
von physischer Gewalt wurde 
laut der Studie jeweils ein 
Viertel der Befragten. 42 Pro-
zent der jungen Frauen zwi-
schen 16 und 24  erhielten be-
reits ungefragt ein Nacktfoto. 

49 Prozent schon
online beleidigt

Hass im Internet

Kairo/dpa – Spitzenvertreter 
aus den USA, Israel, Katar und 
Ägypten bemühen sich weiter 
um eine Feuerpause im Gaza-
Krieg sowie um einen Aus-
tausch weiterer Geiseln aus 
der Gewalt der Hamas gegen 
palästinensische Gefangene in 
Israel. Der Chef des israeli-
schen Geheimdienstes Mos-
sad, David Barnea, traf für Ge-
spräche am Dienstag in Kairo 
ein.

Ägypten, Katar und die USA 
bemühen sich wie schon vor 
mehreren Wochen erneut da-
rum, eine längere Feuerpause 
im Gaza-Krieg herbeizufüh-
ren. Im Rahmen eines Abkom-
mens sollen in mehreren Pha-
sen die noch immer im Gaza-
streifen festgehaltenen Gei-
seln gegen palästinensische 
Gefangene in Israel ausge-
tauscht werden. Derzeit befin-
den sich noch 134 Menschen 
in der Gewalt der Hamas.

Spitzentreffen für 
neue Feuerpause

Gaza-KriegIllegale Einreise

Washington/dpa – Nach der 
Empörung über Donald 
Trumps Wahlkampf-Aussage, 
säumige Nato-Partner im 
Ernstfall nicht vor Russland 
beschützen zu wollen, rekla-
miert der ehemalige US-Präsi-
dent nun für sich, das Verteidi-
gungsbündnis gestärkt zu ha-
ben. „Ich habe die Nato stark 
gemacht“, schrieb der Republi-
kaner am Montagabend (Orts-
zeit)  in dem von ihm mitbe-
gründeten sozialen Netzwerk 
Truth Social. 

Als er den Ländern, die 
ihren gerechten Anteil nicht 
gezahlt hätten, gesagt habe, 
sie müssten zahlen, „da sie 
sonst keinen militärischen 
Schutz durch die USA erhalten 
würden“, sei das Geld herein-
gekommen. „Nach so vielen 
Jahren, in denen die Vereinig-
ten Staaten die Rechnung be-
zahlt haben, war das ein schö-
ner Anblick“, schrieb er weiter. 

„Ich habe die Nato 
stark gemacht“

Donald Trump

Potsdam/dpa – Brandenburgs 
Innenminister Michael Stüb-
gen hält stationäre Grenzkont-
rollen zur Begrenzung un-
erlaubter Einreisen noch für 
notwendig. „Ich sehe leider 
keine andere Möglichkeit im 
Moment und deshalb werden 
wir uns über einen Zeitraum 
von zwei bis drei Jahren leider 
daran gewöhnen müssen“, 
sagte der CDU-Politiker, der 
auch Vorsitzender der Innen-
ministerkonferenz ist. Die 
Asylreform in der EU brauche 
Jahre, bis sie umgesetzt sei.

„Noch jahrelang 
Grenzkontrollen“ 

 Michael Stübgen
dpa-BILD: Kalaene

Was sonst noch wichtig ist

Von Birgit Marschall, Büro 
Berlin, Und Michael Fischer

Berlin – Zweifel am militäri-
schen Beistand der USA bei 
einem Wahlsieg von Donald 
Trump heizen die Debatte um 
einen schnelleren Ausbau der 
Verteidigungsfähigkeit in 
Deutschland an. Die SPD-Spit-
zenkandidatin für die Europa-
wahl, Katarina Barley, zog die 
Verlässlichkeit des US-Atom-
waffen-Schutzschirms in 
Zweifel und sagte dem „Tages-
spiegel“ zur Frage, ob die EU 
eigene Atombomben brauche: 
„Auf dem Weg zu einer euro-
päischen Armee kann also 
auch das ein Thema werden.“  
Bundesfinanzminister Chris-
tian Lindner sprach sich für 
mehr Kooperation mit Frank-
reich und Großbritannien bei 
der atomaren Abschreckung 
aus. Frankreich ist das einzige 
EU-Land mit Atomwaffen, seit 
Großbritannien die EU verlas-
sen hat. Damit weicht Lindner 
von der Linie vom Kanzler ab. 
Olaf Scholz (SPD) machte am 
Montagabend  erneut klar, 
dass er auf das bisherige Nato-
Abschreckungssytem setzt. 
Diese basiert  fast ausschließ-
lich auf US-Atomwaffen.  

Der CDU-Verteidigungs-
politiker Roderich Kiesewetter 
zeigte sich offen für eine deut-
liche Erhöhung des Sonder-
topfs für die Bundeswehr. „Es 
ist ja völlig klar, dass wir eher 
300 statt 100 Milliarden Euro 
benötigen, damit die Bundes-
wehr kriegstüchtig wird“, sagte 
er der „Süddeutschen Zei-
tung“.  Allerdings sagte ein 
Sprecher der Unionsfraktion: 
„Der Vorschlag von Herrn Kie-
sewetter ist nicht Meinung der 
CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion.“

Ohne Schuldenbremse 

Vom SPD-Haushaltspoliti-
ker Andreas Schwarz kam der 
Vorschlag, sämtliche Verteidi-
gungskosten per Grundge-

im Raum. Vielleicht sollten wir 
alle einmal Atem holen. Wir 
brauchen keinen Überbie-
tungswettbewerb“, sagte die 
Chefin des Verteidigungsaus-
schusses im Bundestag, Marie-
Agnes Strack-Zimmermann 
von der FDP. „Was wir brau-
chen ist ein erhöhtes Tempo, 
mehr eindeutige Verteidi-
gungsbereitschaft und einen 
besseren Zivilschutz“, erklärte 
die FDP-Politikerin. „Und wir 
müssen dementsprechend 
dann mehr Prioritäten im 
Haushalt setzen“, sagte Strack-
Zimmermann. „Dazu bedarf 
es aber weder eines Sonder-
topfes noch der Aufhebung 
der Schuldenbremse.“

FDP wehrt sich 

Die Wehrbeauftragte des 
Bundestags, Eva Högl (SPD), 
forderte einen Bürgerrat, um 
die Einführung eines allge-
meinen Dienstes in Bundes-
wehr und Zivilorganisationen 
zu erörtern. „Das Thema ge-
hört in den Bundestag und in 
die Mitte unserer Gesellschaft. 
Ein Bürgerrat verbindet beides 
vortrefflich“, schrieb sie in 
einem Gastbeitrag für das 
Nachrichtenportal „Table Me-
dia“. Die Wehrpflicht war 2011 
vom damaligen Verteidi-
gungsminister Karl-Theodor 
zu Guttenberg (CSU) ausge-
setzt worden. 

setzänderung von der Schul-
denbremse auszunehmen. „Si-
cherheit kostet Geld. Nicht zu 
handeln, wird unbezahlbar.“

Grünen-Politiker Anton 
Hofreiter forderte: „Die jüngs-
ten Aussagen von Donald 
Trump haben einmal mehr 

klargemacht, dass wir in Euro-
pa für unsere eigene Sicher-
heit sorgen müssen. Uns 
bleibt nicht viel Zeit“, sagte 
Hofreiter. „Im Grunde erleben 
wir eine Zeitenwende in der 
Zeitenwende. Wir müssen 
schnell deutlich mehr inves-

tieren, um die Ukraine mit 
ausreichend Waffen und Mu-
nition auszustatten und 
gleichzeitig selbst abwehrbe-
reit zu sein“, erklärte der frü-
here Fraktionschef. „Im Ange-
sicht der Herausforderungen, 
die vor uns liegen, wäre ein 

Festhalten an der Schulden-
bremse ein Sicherheitsrisiko“, 
betonte er.

Die FDP wehrt sich jedoch 
gegen die immer lauter wer-
denden Forderungen nach 
mehr Schulden. „Es kursieren 
gerade eine Menge Vorschläge 

 Soldaten der Bundeswehr während einer Übung im Wald: Der CDU-Verteidigungspolitiker Roderich Kiesewetter zeigt sich of-
fen für eine Erhöhung des Sondertopfs für die Bundeswehr. dpa-BILD:  Schulze

Verteidigung  CDU-Politiker Kiesewetter fordert mehr Geld – Wehrbeauftragte: Bürgerrat sollte Wehrpflicht erörtern

300 Milliarden Euro in  Bundeswehr-Sondertopf?

Umfrage zur  Bundeswehr

Berlin/dpa – Die Ampel-Koali-
tion kann sich bei Entschei-
dungen für einen Ausbau der 
Verteidigungsfähigkeit auf 
eine satte Mehrheit in der Be-
völkerung stützen. Nach einer 
Studie der PwC unterstützen 
68 Prozent der Deutschen die-
ses Vorhaben, 63 Prozent fin-
den allerdings auch, dass die 
2022 von Bundeskanzler Olaf 

Scholz (SPD) angekündigte 
„Zeitenwende“ noch nicht bei 
der Bundeswehr angekom-
men ist. Die  nötigen Investi-
tionen hält die Mehrheit für 
notwendig: 57 Prozent befür-
worten die Absicht, zwei Pro-
zent oder mehr des Bruttoin-
landsprodukts in die Verteidi-
gung zu investieren; 31 Pro-
zent sehen dies kritisch.

Den Ausbau der Truppen-
präsenz an der Nato-Ostflan-
ke, insbesondere mit der vor-
gesehenen deutschen Kampf-
brigade in Litauen, halten 58 
Prozent der Befragten für eher 
notwendig. Nach ihrer Einstel-
lung zur Bundeswehr befragt, 
äußerten sich aber nur  45,5 
Prozent positiv. Bei der Frage, 
ob sich die Ukraine mit Unter-

stützung des Westens erfolg-
reich gegen Russland wird be-
haupten können, sind die  Be-
fragten skeptisch: 39 Prozent 
sehen Chancen. 48 Prozent 
glauben nicht an  die  ukraini-
sche Widerstandsfähigkeit. 

Skeptisch sind die Befrag-
ten im Hinblick darauf, ob die 
Nato und der Westen ihre Ab-
schreckungspolitik gegenüber 

Russland im Falle einer erneu-
ten Wahl von Trump zum US-
Präsidenten wie bisher fortset-
zen würden. Nur 7 Prozent hal-
ten die USA diesbezüglich für 
verlässlich, 15,4 Prozent haben 
ein eher großes Vertrauen. 
Eine deutliche Mehrheit rech-
net damit, dass Trump das  En-
gagement für die Ukraine re-
duzieren würden.

In der Bevölkerung  Zustimmung  für mehr Verteidigungsfähigkeit

Berlin/dpa – Als Konsequenz 
aus einem Angriff auf einen 
jüdischen Studenten der 
Freien Universität will der Ber-
liner Senat das Hochschulge-
setz verschärfen. Die erst 2021 
abgeschaffte Möglichkeit zur 
Exmatrikulation von Studen-
ten soll für bestimmte Fälle 
wieder eingeführt werden. Das 
teilte Senatssprecherin Chris-
tine Richter am Dienstag nach 
einer Senatssitzung mit.  Ber-
lin ist den Angaben zufolge 
das einzige Bundesland ohne 
Möglichkeit zur Exmatrikula-
tion von Studenten. Rot/Rot/
Grün hatte eine solche Sank-
tionierung 2021 abgeschafft. 

Der jüdische FU-Student 
Lahav Shapira war vor gut 
einer Woche mit Knochenbrü-
chen im Gesicht ins Kranken-
haus gekommen. Ein propa-
lästinensischer Kommilitone 
soll ihn auf einer Straße  ge-
schlagen und getreten haben. 

Berlin verschärft 
Hochschulgesetz 

Nach Prügelattacke
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Zur Israel-Reise von Ministerin Baerbock

Brückenbau im 
Kriegsgebiet
Von Holger Möhle, Büro Berlin

Gesucht wird: der Schlüssel zu Frieden. Doch der ist in 
Nahost seit Jahrzehnten verschollen. Wo Vernichtung ge-

sät wird, kann kein Frieden wachsen. Seit dem 7. Oktober, als 
die Terrormiliz in Hamas in Israel morden ging, Kinder ab-
schlachtete und Menschen entführte, herrscht selbst im Ga-
zastreifen eine neue Zeitrechnung. Nahezu die gesamte Be-
völkerung von Gaza, insgesamt 2,4 Millionen Menschen, ist 
seither auf der Flucht – vor den Angriffen der israelischen Ar-
mee, die bei ihrem Befehl, die Hamas zu vernichten, beinahe 
den gesamten Lebensraum der Zivilbevölkerung in Gaza zer-
stört hat. Auf diesem Boden wachsen nur noch mehr Elend 
und Not – darauf gedeihen Extremismus und Terrorismus. 
Ein Teufelskreis. 

Wenn die deutsche Außenministerin Annalena Baerbock 
an diesem Mittwoch für zwei Tage zu ihrer nächsten Vermitt-
lungsmission in Israel eintrifft, muss sie der israelischen Füh-
rung klarmachen, dass es trotz allen Terrors der Hamas kein 
Recht auf Vertreibung gibt, sehr wohl aber das Recht Israels, 
sich zu verteidigen. Gaza wiederum muss sehr bald von einer 
reformierten Palästinensischen Autonomiebehörde geführt 
und regiert werden, eine Behörde, in die der Wahnsinn der 
Hamas nicht weiter reinregiert. Ob die israelische Armee es 
mit ihren Offensiven tatsächlich geschafft hat, die Terrormiliz 
nachhaltig zu zerschlagen, ist fraglich. Der Hydra der Hamas 
werden für jeden Kopf, den sie verloren hat, weitere Köpfe 
nachwachsen. 

Baerbock, Außenministerin der Mittelmacht Deutschland, 
versucht den Brückenschlag, der im Nahen Osten nicht selten 
eine Quadratur des Kreises ist – aus Gewalt und Gegengewalt. 
Benjamin Netanjahu ist ein Ministerpräsident, den nicht die 
Stabilität seiner rechts-religiösen Koalition, sondern der Krieg 
im Amt hält. Das verheißt nichts Gutes. Eine Feuerpause böte 
allen Seiten Zeit – zum Nachdenken, wie sie miteinander le-
ben wollen. 

@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Zur Offensive des Innenmi-
nisteriums gegen Rechtsex­-
tremismus  schreibt das

Nancy Faeser setzt mit ihrer 
Offensive gegen den Rechts-
extremismus auf die richtigen 
Instrumente. (...) Ein ent-
schlossenes Vorgehen mit al-
len Mitteln, die der Rechts-
staat erlaubt, ist deshalb Ge-
bot der Stunde. (...) Innere Si-
cherheit kann aber nur mit 
Strategien gewährleistet wer-
den, die über den Augenblick 
hinausgehen. So wäre es 
falsch, die übrigen Spielarten 
des Extremismus auf die leich-
te Schulter zu nehmen. Wenn 
der Hamas-Terror gegen Israel 
von einer besorgniserregen-
den Allianz aus linksextremen 
und islamistischen Milieus ge-
feiert wird, wenn Juden ange-
griffen werden, dann darf die 
Antwort des Staates nichts an 
Deutlichkeit vermissen lassen. 
Seit Jahrzehnten weisen Ex-
perten darauf hin, dass 
Deutschland ein Geldwäsche-
Paradies für die organisierte 
Kriminalität und Terrororga-

nisationen ist. Hier muss drin-
gend weiter nachgeschärft 
werden, gegen Kriminelle und 
Extremisten gleich welcher 
Couleur. 

Zu Donald Trump und Euro-
pas Verteidigung  meint die 

Und da hat Trump einen 
Punkt. Denn seine erste Präsi-
dentschaft hat die Europäer 
aus einem sicherheitspoliti-
schen Tiefschlaf geholt. Weil 
hier einer plötzlich infrage 
stellte, was zur Gewohnheit 
wurde: Dass die USA schon für 
die Verteidigungsfähigkeit 
Europas sorgen würden. Ins-
besondere für Deutschland, 
das sich bei den Ausgaben für 
die Bundeswehr zugunsten 
anderer Ausgabetöpfe zurück-
hielt, war das unschön, aber 
notwendig. Dass Trump sich 
anschickt, ins Weiße Haus zu-
rückkehren zu wollen, holt die 
Europäer nun aus einer unter 
Joe Biden wieder eingekehrten 
Lethargie heraus. Der Angriff 
Russlands auf die Ukraine war 
offenbar noch nicht genug.

Pressestimmen

Amerikanischer Aschermittwoch zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitate des Tages

Jegliche Relativierung der 
­Beistandsgarantie der Nato ist 

­unverantwortlich und gefährlich und ist 
einzig und allein im Sinne Russlands. 
­Niemand darf mit Europas Sicherheit 
­spielen oder dealen.
Olaf Scholz, 
Bundeskanzler (SPD), zu den Aussagen des früheren 
­US-Präsidenten Donald Trump zur Nato  
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n Die Zukunft wird im Netz entschie-
den, da müssen wir gesellschaftlich 

und politisch tätig werden.
Renate Künast, 
Berliner Bundestagsabgeordnete (Grüne),
im RBB-Inforadio. Im Kampf gegen Rechtsextremismus ist aus 
ihrer Sicht  ein entschiedenes Vorgehen gegen Hass  im Internet 
wichtig. Die Juristin hat selbst Hass und Hetze in sozialen Medien 
erlebt und geht seit Jahren gerichtlich dagegen vor.

„

Sommer-Zeit

Das oberösterreichische Städtchen 
Braunau am Inn hat ein veritables 

Imageproblem. So hübsch es ist, den Leu-
ten bekannt sein wird es immer als Ge-
burtsort Adolf Hitlers. Etliche derjenigen, 
die es besuchen, kommen aus mehr als 
fragwürdigen Gründen.

Seit letzter Woche ist die Lokalhistorie 
um eine bizarre Episode reicher. Am Don-
nerstag rückten Polizei und Feuerwehr zu 
einer großen Suchaktion aus. Man ver-
mutete, die Journalistin Alexandra Fö-
derl-Schmid könne im kalten Inn den Tod 
gesucht haben. Die Fakten schienen für 
eine Tragödie zu sprechen: Zeugen hatten 
die Österreicherin im Fluss beobachtet, 
ihr Auto und ihre Sachen waren in Ufer-
nähe gefunden worden. Vor allem gab es 
ein Motiv. Gegen die stellvertretende 
Chefredakteurin der Süddeutschen Zei-
tung waren zuvor Plagiatsvorwürfe laut 
geworden. Inkriminiert waren diverse 
journalistische Arbeiten Föderl-Schmids 
und ihre 1996 eingereichte Salzburger 
Dissertation.

Fall irritiert mehrfach

Am Freitag herrschte dann Erleichte-
rung in München. Chefredakteur Wolf-
gang Krach gab unter Tränen bekannt, 
seine Stellvertreterin sei unterkühlt, aber 
lebend aufgefunden worden. Dies sei der 
„schönste Tag in den letzten 20 Jahren der 

Kopieren ist kein 
Kavaliersdelikt

Michael Sommer über den 
Fall Föderl-Schmid und 
Plagiate in Wissenschaft 
und Journalismus

Süddeutschen Zeitung“. Jeder, der seine 
Sinne halbwegs beisammen hat, wird 
Krachs Gefühlsregung nachempfinden 
können. Dennoch irritiert der Fall Föderl-
Schmid, und das gleich mehrfach. Erstens 
wurden, während noch nach der Journa-
listin gesucht wurde, im Internet Stim-
men laut, die das Plagiat zur Lappalie er-
klärten. Einer Quisquilie wegen hätten 
jetzt skrupellose Jäger zur Hatz auf Föderl-
Schmid geblasen.

Nun ist in der Causa das letzte Wort 
noch nicht gesprochen. Die von der SZ 
eingesetzte Kommission habe ihre Arbeit 
noch nicht einmal aufgenommen, hieß 
es. Auch eine Untersuchung der Salzbur-
ger Fakultät, um die Föderl-Schmid selbst 
nachgesucht hat, steht noch aus. Aller-
dings scheinen die Fakten gegen die Jour-
nalistin zu sprechen. In ihren Texten fän-
den sich Passagen, „die auch in Texten 

und Artikeln vorkommen, die weder von 
ihr selbst noch von der Süddeutschen Zei-
tung stammen. Dabei ähneln sich die 
Fragmente stark, teilweise sogar wört-
lich.“ Das schreibt Marvin Schade, Grün-
der des Informationsdienstes „Medienin-
sider“.

Von anderen abzukupfern, ist kein Ka-
valiersdelikt. Es ist ein gravierender Ver-
stoß gegen das Gebot journalistischer 
und wissenschaftlicher Redlichkeit. Und 
genau dieses Gebot ist der Ast, auf dem 
wir alle sitzen, Wissenschaftler und Me-

dienschaffende. Das ist der zweite Grund, 
weshalb der Vorfall irritiert: Wer als wis-
senschaftlicher oder journalistischer Mul-
tiplikator gegen seine Berufsethik ver-
stößt, sägt an diesem Ast, vergeht sich an 
der Glaubwürdigkeit der eigenen Zunft. Er 
kippt hektoliterweise Wasser auf die Müh-
len jener, die Wissenschaft delegitimieren 
wollen und Qualitätsmedien stets süffi-
sant in Anführungsstriche schreiben.

Weit entfernt

Dass wir ein massives Plagiatsproblem 
haben, sollte seit dem Fall Guttenberg im 
Bewusstsein der Öffentlichkeit soweit an-
gekommen sein, dass endlich Konse-
quenzen aus dem Elend gezogen werden. 
Doch davon sind wir weit entfernt. Und 
besonders das irritiert. An vielen Univer-
sitäten herrscht die absonderliche Vor-

stellung vor, dass trotz allem immer 
noch zu wenige Kandidaten promo-
viert werden. Den Organen, die für 
Qualitätssicherung zuständig sind 
und die durchaus die Expertise da-
für haben, werden Knüppel zwi-
schen die Beine gelegt, wenn es um 
die Überwachung klarer, unverhan-
delbarer Standards geht. Noch im-
mer gibt es Professoren, die sich 

rühmen, weit verzweigte Schulen gegrün-
det zu haben. Und der Druck ist groß, 
noch anderen Akteuren im System das 
Promotionsrecht zu verleihen: Immer 
wieder die Rede ist von den Fakultäten 
der Fachhochschulen.

Das sind Irrwege. Die Promotion ist 
akademischer Spitzensport, nicht Kreisli-
ga C. So wie Qualitätsjournalismus den 
eigenen Ansprüchen gerecht werden 
muss, muss das auch die promovierte El-
fenbeinturm-Elite. Deshalb gilt: small is 
beautiful, weniger ist mehr.

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der Uni Oldenburg und Vorsitzender des 
Philosophischen Fakultätentages, der Interes-
senvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland. 
@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de
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Von Verena Schmitt-
Roschmann

Berlin – Am 10. Januar in aller 
Frühe  kommt die Nachricht 
aufs Handy. „Im November 
sollen Rechtsextreme in 
einem Hotel in der Nähe von 
Potsdam einen Masterplan für 
massenhafte Abschiebungen 
aus Deutschland vorgestellt 
haben“, pusht nicht nur das 
ZDF kurz nach 6 Uhr. Grundla-
ge ist eine Recherche des Me-
dienhauses Correctiv, genannt 
„Geheimplan gegen Deutsch-
land“. Die Folge ist ein Beben. 
Seit einem Monat demons-
trieren Hunderttausende 
überall in Deutschland für De-
mokratie, gegen Rechtsextre-
mismus und gegen die AfD. 
Die Journalisten von Correctiv 
werden mal als Helden gefei-
ert, mal als „Lügner“ verfemt. 

 Die Enthüllung

Der Kern: AfD-Politiker so-
wie einzelne Mitglieder der 
CDU und der Werteunion be-
rieten am 25. November 2023 
in Potsdam mit dem Taktge-
ber der rechtsextremen Iden-
titären Bewegung, Martin Sell-
ner. Der sprach dort nach eige-
nen Angaben über die soge-
nannte Remigration.  AfD-Poli-
tiker nutzen den Begriff auch 
öffentlich, fordern mitunter 
auch „millionenfache Remi-
gration“. Trotzdem trifft die 
von Correctiv aufwendig re-
cherchierte Rekonstruktion 
des nicht öffentlichen Potsda-
mer Treffens einen Nerv. 

 Die Demonstrationen

Schon am Tag nach der Ver-
öffentlichung demonstrieren 
Menschen am Ort des Potsda-
mer Treffens vom November. 
Und das ist erst der Anfang. 
Am 12. Januar ziehen Hunder-
te vor das Berliner Kanzleramt 

„Korrigiert haben wir, dass der 
Teilnehmer Alexander von 
Bismarck kein Nachfahre von 
Otto von Bismarck ist.“ Zwar 
lägen zwei Abmahnungs-
schreiben vor, aber: „Unser 
Rechtsanwalt und wir gehen 
bislang davon aus, dass wir  
nichts an unserem Artikel än-
dern müssen.“ Die AfD-Politi-
kerin Gerrit Huy hat Strafan-
zeige gestellt, wie die Staatsan-
waltschaft Potsdam bestätigt. 
Huy geht aber ebenfalls nicht 
gegen Inhalte des Artikels vor, 
sondern gegen eine etwaige 
Verletzung von Persönlich-
keitsrechten. „Mir geht es ins-
besondere darum, Zugang zu 
eventuellen Ton- und Bildauf-
zeichnungen zu erhalten“, 
schreibt Huy. Denn das bleibt 
eine heiß diskutierte Frage: 
Woher wusste Correctiv so 
haarklein von Inhalten des 
Potsdamer Treffens? Das Me-
dienhaus spricht von „Quel-
len“ und „Gedächtnisprotokol-
len“. Die Unterstellung, der 
Verfassungsschutz habe Infor-
mationen geliefert, weisen die 
Bundesbehörde wie auch Cor-
rectiv zurück. 

 Wie es weitergeht

Die Demonstrationen 
gegen Rechtsextremismus 
und die AfD könnten eine 
langfristige Protestbewegung 
werden, meint  Protestforscher 
Tareq Sydiq. Da beim Organi-
sieren Fridays for Future mit-
mischt, gibt es an vielen Orten 
Strukturen. Es haben sich brei-
te Bündnisse mit Hunderten 
Verbänden gebildet. Tatsäch-
lich lag die AfD im Politbaro-
meter Anfang Februar nur 
noch bei 19 Prozent, um 3 
Punkte niedriger als Mitte Ja-
nuar.  Was das für die Europa-
wahl im Juni oder die Land-
tagswahlen in Thüringen, 
Sachsen und Brandenburg im 
September bedeutet, ist offen. 

und fordern ein AfD-Verbot. Es 
ist die größte Demonstra-
tionswelle gegen Rechtsextre-
mismus seit Jahrzehnten. Der 
Kanzler meldet sich zu Wort, 
der Bundespräsident, Minister 
und Ministerpräsidenten, teils 
demonstrieren sie mit. „Wir 
lassen nicht zu, dass jemand 
das ‚Wir‘ in unserem Land da-
nach unterscheidet, ob je-
mand eine Einwanderungsge-
schichte hat oder nicht“, 
schreibt Olaf Scholz auf X (vor-
mals Twitter). 

 Die Erklärung 

Wieso wirkt ausgerechnet 
diese Recherche so stark? Der 
Tübinger Medienwissen-

schaftler Bernhard Pörksen 
sieht „Kipppunkte der allge-
meinen Wahrnehmung“, die 
nur scheinbar überraschend 
kämen. „Es braucht ein brisan-
tes, sofort verständliches, 
symbolträchtiges Schlüsseler-
eignis – in diesem Fall die Kon-
ferenz in Potsdam“, erläutert 
Pörksen. „Nötig ist darüber hi-
naus die öffentliche Skandali-
sierung, die die Gesellschaft 
aufrüttelt und konfrontiert. 
Und schließlich muss man die 
Vorgeschichte betrachten, die 
das Wahrnehmungsklima hin-
tergründig prägt.“  Dazu gehör-
ten „Grenzüberschreitungen“ 
von AfD-Politikern, das Um-
fragehoch der Partei, eine 
schwache Ampel-Koalition 

und eine kollektive Zukunfts-
angst im Angesicht von Groß-
krisen, meint der Medienwis-
senschaftler. „All das hat im 
Zusammenspiel eine Stim-
mungslage geschaffen, die in 
Richtung einer öffentlichen 
Positionierung drängt. Die 
Enthüllungen waren  so etwas 
wie der letzte Tropfen.“ 

 Konsequenzen für AfD

Die AfD reagiert zweiglei-
sig. Sie stellt das Potsdamer 
Treffen als privat und neben-
sächlich dar, zieht aber sofort 
Konsequenzen: Sie schasst Ro-
land Hartwig, den persönli-
chen Referenten von Partei-
chefin Alice Weidel, der in 

Potsdam dabei war. Weidel 
wechselt dann sofort in den 
Angriffsmodus. Im Bundestag 
spricht die Partei- und Frak-
tionschefin von einer „bei-
spiellosen Verleumdungskam-
pagne“ und „unglaublichen 
Lügen“. 

 Folgen für Correctiv

Trotz aller Lügen-Vorwürfe 
ist nach Angaben von Correc-
tiv bislang niemand aus dem 
Kreis des Potsdamer Treffens 
gegen Inhalte der Veröffentli-
chung vorgegangen. Es habe 
nur eine einzige Änderung im 
ursprünglichen Text gegeben, 
sagt die stellvertretende Chef-
redakteurin Anette Dowideit. 

Hier fand das Treffen laut Recherchen statt: die Villa in Potsdam, in dem unter anderen AfD-Politiker nach einem Bericht des 
Medienhauses Correctiv im November einen Masterplan für Massenabschiebungen besprochen haben sollen. dpa-BILD: Kalaene

Entwicklung hätte kaum einer vorausgesagt
Rechtsextremismus  Zwischenbilanz der Correctiv-Enthüllung  – Seit Wochen demonstrieren Menschen für Demokratie

Berlin/epd – Zwei Drittel der 
Deutschen bewerten laut 
einer Umfrage die Politik der 
AfD als eine Gefahr für die De-
mokratie. Davon schätzen 78 
Prozent die von der AfD aus-
gehende Gefahr als noch grö-
ßer ein als ein Jahr zuvor, wie 
eine am Dienstag in Köln ver-
öffentlichte Forsa-Erhebung 
für das RTL/ntv-Trendbarome-
ter ergab. 

Nur 19 Prozent der Befrag-
ten sind demnach der Auffas-
sung, dass die AfD eine nor-
male demokratische Partei sei. 
Die große Mehrheit von 78 
Prozent teilt hingegen die An-
sicht, dass die AfD eher eine 
Partei am rechtsradikalen 
Rand sei. 76 Prozent der Be-
fragten bezeichnen die laut 
Umfragen wachsende Zustim-
mung in der Bevölkerung für 
die AfD als besorgniserregend. 
23 Prozent macht dies keine 
Sorgen. 

 Forsa befragte vom 30. bis 
31. Januar 1001 Menschen.

Umfrage: 
AfD ist 
Gefahr für 
Demokratie

Netzwerke zerschlagen, ihnen 
ihre Einnahmen entziehen 
und ihnen die Waffen wegneh-
men“, sagt sie. Rückenwind da-
für verspürt sie durch die vie-
len Demonstrationen gegen 
Rechtsextremismus, die es 
seit Wochen bundesweit gibt. 
„Dass im Moment so viele 
Menschen Gesicht zeigen 
gegen den Hass und für die 
Demokratie, das ist Ermuti-
gung und Auftrag zugleich“, 
betont Faeser.

Es geht ihr um „Instrumen-
te der wehrhaften Demokra-

 Pläne gegen Rechtsradikale: 
Nancy Faeser imago-BILD: Popow

Netz angeht, überschneiden 
sich die Arbeitsgebiete der bei-
den Ministerinnen. 

Kommunikation kann 
positiv beeinflussen

Nicht nur Hassprediger 
und Populisten, sondern auch 
demokratische Parteien ha-
ben nach Worten des Ham-
burger Politikberaters und 
Bloggers Martin Fuchs die 
Chance, Menschen „mit positi-
ver Kommunikation“ mitzu-
nehmen und so  in sozialen 
Medien erfolgreich zu sein. 
Oft steht aber die Parteihierar-
chie im Weg: „Eigentlich 
müsste viel mehr Kontrollver-
lust in die Kommunikation“, 
sagt er unserer Redaktion. 

So hielten sich Parteimit-
glieder häufig zurück aus Sor-
ge, mit Online-Beiträgen an-
zuecken. „Viele Parteien haben 
durch ihre hierarchischen 
Strukturen auch das Problem, 
dass die Parteispitze Angst 
hat, jemand aus der dritten 
oder vierten Reihe könnte zu 
einem Social-Media-Superstar 
werden und die Machtstruk-
tur infrage stellen.“

tie“. Das sind präventive Maß-
nahmen, etwa im Fall von Ma-
nipulation und Desinforma-
tion im Internet: Hier sollen 
die Behörden fitter gemacht 
werden, damit sie solche Ver-
suche schneller identifizieren 
und erkennbar machen kön-
nen. Die Finanzströme der 
Rechtsextremisten sollen bes-
ser ausgeleuchtet werden, 
auch damit kein Spender un-
erkannt bleibt. Und es geht ihr 
um eine konsequente 
Ahndung von Rechtsverstö-
ßen. Die Ministerin sagt es so: 
„Wir sollten rechtsextremisti-
sche Netzwerke so behandeln 
wie Gruppierungen der orga-
nisierten Kriminalität.“ Diese 
Aufgabe sieht sie nicht nur bei 
den Sicherheitsbehörden, son-
dern auch bei Ordnungsbe-
hörden. Faeser nennt konkret 
die Gaststätten- oder Gewer-
beaufsicht.

Die Idee ihrer Kabinettskol-
legin, Familienministerin Lisa 
Paus (Grüne), besser zusam-
menzuarbeiten und erneut 
einen Kabinettsausschuss 
gegen Rechtsextremismus 
einzuberufen, findet Faeser 
„sehr gut“. Gerade was Hass im 

parlamentarischen Bereich 
und der neuen Rechten konn-
ten bei solchen Veranstaltun-
gen unter anderem auch 
Funktionsträger von nicht-
extremistischen Parteien, Or-
ganisationen und Verbänden 
festgestellt werden“, sagt er.

Die dritte Sache, die Hal-
denwang beunruhigt, ist die 
Zusammenarbeit von zum 
Teil gewaltorientierten Rechts-
extremisten mit Parlamenta-
riern von Bund und Ländern.

Zuletzt wurde die Zahl der 
Rechtsextremisten in 
Deutschland vom Verfas-
sungsschutz auf 38 800 bezif-
fert, gewaltorientiert seien 
14 000 – Tendenz steigend.

Großer Rückenwind 
von der Straße

Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser (SPD) sitzt am 
Dienstag neben Haldenwang, 
als der in Berlin über die aktu-
ellen Entwicklungen spricht. 
Sie will Entschlossenheit 
demonstrieren und kündigt 
ein Maßnahmenpaket gegen 
Rechtsextremismus an. „Wir 
wollen rechtsextremistische 

Von Mey Dudin, Büro Berlin

Berlin – Drei Dinge bereiten 
dem obersten Verfassungs-
schützer Thomas Haldenwang 
besonders große Sorgen, 
wenn er das Treiben von 
Rechtsextremisten beobach-
tet. Es ist zum einen die soge-
nannte „Attentäter-Fanszene“, 
die sich im Internet über 
rechtsterroristische Angriffe 
austauscht und womöglich 
auch Nachahmer wie den At-
tentäter von Halle produziert.

Es sind aber auch Gruppen 
der neuen Rechten, denen es 
offenbar mit Ideen zur Mas-
senausweisung von Menschen 
ausländischer Herkunft ge-
lingt, die viel beschworene 
Brandmauer zu den demokra-
tischen Parteien zu überwin-
den. Hier spricht der Präsident 
des Bundesamtes für Verfas-
sungsschutz von einer „beun-
ruhigenden Entwicklung“ im 
vergangenen Jahr. So habe es 
2023 vermehrt Veranstaltun-
gen gegeben, bei denen sich 
Akteure über das rechtsextre-
mistische Spektrum hinaus 
vernetzt hätten: „Neben den 
bekannten Akteuren aus dem 

Rechtsextremismus    Netzwerke sollen zerschlagen werden – Verfassungsschützer warnt vor drei Dingen
Faeser will Rechtsradikale behandeln wie  Banden
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 Das schlägt die
      CDU-Opposition vor

In der Pflegeausbildung sollte 
es nach Ansicht der CDU weni-
ger Allgemeinbildung geben. 
Die frei werdenden Stunden 
sollen für die praktische Aus-
bildung genutzt werden, wie 
aus dem Änderungsantrag 
zum Schulgesetz hervorgeht. 
Dort wird geregelt, dass ange-
hende Pflegekräfte 280 Unter-
richtsstunden für Deutsch, 
Englisch, Politik und Religion 
absolvieren müssen. „Das Er-

5200 Neuabschlüsse wurden 
im Berichtsjahr 2022 gemel-
det; das entspricht einem 
Rückgang um 8.1 Prozent. Et-
wa jedes zweite (49,7 Prozent) 
dieser neuen Ausbildungsver-
hältnisse wurde in Kranken-
häusern angetreten; 36,4 Pro-
zent in stationären Pflegeein-
richtungen. Die ersten rund 
100 Personen konnten den 
neuen Bildungsgang Pflege-
fachfrau/-mann in 2022 er-
folgreich beenden. Die Zahlen 
für 2023 liegen noch nicht vor. 

Eine junge Frau hält die Hände eines alten Mannes. Die Lan-
despolitik ringt um die Pflegeausbildung. dpa-BILD:  Kalaene

vierende Änderung der Geset-
zeslage vorzunehmen. Meyer 
wirbt dafür, die Schülerinnen 
und Schüler in den Ausbil-
dungsbetrieben stärker zu 
unterstützen. Es müsse ausrei-
chend Zeit zur Praxisanlei-
tung geben.

 
 Und was schlägt der
      Pflegerat vor?

Pflegerat-Präsidentin Vogler 
fordert eine Neuordnung der 
Kompetenzen im Gesund-
heitswesen. Das würde viele 
Strukturen vereinfachen und 
die Attraktivität des Pflegebe-
rufs steigern. „Neben der Stär-
kung der Berufsautonomie 
müssen weitere Maßnahmen 
ergriffen werden, insbesonde-
re in Bezug auf die Arbeitsbe-
dingungen, die Selbstverwal-
tungsstrukturen und die Bil-
dung im Pflegebereich“, so 
Vogler. Zudem müssten alle 
Möglichkeiten  genutzt wer-
den, um die Rückkehr in den 
Beruf zu erleichtern, die Teil-
zeitbeschäftigung zu erhöhen, 
die Fachkräfteeinwanderung 
zu erleichtern und die Digitali-
sierung  voranzutreiben.

lernen von Deutsch sehe ich 
ein, die anderen Vorgaben 
nicht“, so CDU-Fraktionschef 
Sebastian Lechner. „Wir müs-
sen mehr Pflegekräfte ausbil-
den und die Attraktivität der 
Pflegeberufe steigern“, argu-
mentierte Volker Meyer (CDU) 
im  Landtag. Für  Flüchtlinge 
und Asylbewerber wäre der 
Einstieg in den Beruf leichter.

 
 Wie reagieren SPD
   und Grüne im Landtag?

„Die generalisierte Ausbildung 
wurde 2020 eingeführt“, sagte 
SPD-Fraktionsvize Claudia 
Schüßler unserer Redaktion. 
„Wir sollten die Ergebnisse der 
Evaluation 2025 abwarten, be-
vor wir voreilige Schlüsse zie-
hen.“ Der SPD sei die Durchläs-
sigkeit im Bildungssystem 
sehr wichtig. „Für eine bessere 
Qualifikation kann man auf 
den Allgemeinunterricht in 
den Fächern Deutsch, Politik 
und Englisch nicht verzich-
ten“, so Schüßler. Auch Tanja 
Meyer (Grüne) aus Vechta rät, 
die Evaluierung 2025 abzuwar-
ten. Es sei „unseriös“, aus Ver-
mutungen heraus eine so gra-

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Berlin – Nach Be-
rechnungen des  Statistischen 
Bundesamtes werden bis zum 
Jahr 2049 zwischen 280 000 
und 690 000 zusätzliche Pfle-
gekräfte benötigt – verglichen 
mit dem Stand von 2019, als es 
1,62 Millionen Pflegekräfte ge-
geben habe. Bereits heute feh-
len 115 000 Vollzeitstellen in 
der vollstationären Langzeit-
pflege, sagt Christine Vogler, 
Präsidentin des Deutschen 
Pflegerats  (DPR). Vor diesem 
Hintergrund schlägt die CDU-
Opposition im Niedersächsi-
schen Landtag vor, die Pflege-
ausbildung zu reformieren.

 
 Wie steht es um die
      Ausbildung im Land?

Im Jahr  2022 befanden sich 
rund 14 000 Personen in der 
generalisierten Ausbildung 
zur Pflegefachfrau oder zum 
Pflegefachmann. Von den Aus-
zubildenden waren 76,1 Pro-
zent Frauen und 23,9 Prozent 
Männer, so das Landesamt für 
Statistik Niedersachsen (LSN). 

Gesundheit  Warum die CDU weniger Allgemeinbildung will – Pflegerat: Rückkehrern den Weg ebnen 
Parteien im Landtag ringen um Pflegeausbildung

Hannover/dpa – 15 Kinder sind 
2022 anonym in Niedersach-
sen zur Welt gekommen. 
­Dabei handelt es sich um Ge-
burten, bei denen die Mutter 
offiziell nicht bekannt ist, 
­etwa weil das Kind in eine Ba-
byklappe gelegt wurde, wie 
das Landesamt für Statistik 
mitteilte. Die Zahl lag damit in 
etwa im Durchschnitt der 
­vergangenen Jahre (2021: 10, 
2020: 21). Neben der Baby­-
klappe ist eine vertrauliche 
Geburt eine weitere Möglich-
keit für Mütter, anonym zu 
bleiben. Dazu wenden sich 
Schwangere an eine Bera-
tungsstelle und entbinden 
unter einem Pseudonym. 

15 Kinder kamen 
2022 im Land 
anonym zur Welt

Hannover/dpa – Eine 16-Jähri-
ge bricht vor knapp zwei Jah-
ren in einer Schule in Hanno-
ver mit einem Herzstillstand 
zusammen, sie erleidet schwe-
re Hirnschäden: Nun ermittelt 
die Staatsanwaltschaft Hanno-
ver gegen einen Lehrer wegen 
des Verdachts der fahrlässigen 
Körperverletzung durch Un­-
terlassen. Geklärt werden sol-
le, ob dem Lehrer vorgeworfen 
werden könne, möglicherwei-
se zu spät Hilfe geleistet zu ha-
ben, sagte eine Sprecherin der 
Anklagebehörde. Die Frage sei, 
ob es einen kausalen Zusam-
menhang zwischen der mögli-
cherweise verzögerten Hilfe 
und dem Hirnschaden  gebe.

Ermittlung nach 
Herzstillstand 
von Schülerin

Von Christian Brahmann, 
Christoph Meyer
Und Emilio Rappold

Braunschweig – Christian B. 
stand schon einmal in Braun-
schweig vor Gericht und wur-
de wegen schwerer Vergewalti-
gung verurteilt. Ab kommen-
den Freitag muss sich der 47-
Jährige dort wieder wegen 
schwerer Straftaten verant-
worten. Während der erste 
Prozess 2019 an der Öffent-
lichkeit nahezu vorbeiging, ist 
das Interesse jetzt riesig. Denn 
seitdem Ermittler 2020 be-
kannt gaben, dass sie den 
Deutschen im Fall der ver-
missten Maddie aus Großbri-
tannien unter Mordverdacht 
haben, steht er in einem ganz 
anderen Fokus. 

Worum geht es im 
­Strafprozess ab Freitag ?

Vor dem Landgericht 
Braunschweig muss sich der 
Angeklagte wegen fünf schwe-
rer Sexualstraftaten verant-
worten. Dem gebürtigen 
Würzburger werden drei Fälle 
schwerer Vergewaltigung und 
zwei Fälle des sexuellen Miss-
brauchs von Kindern vorge-
worfen. Die Taten soll er zwi-
schen Ende Dezember 2000 
und Juni 2017 in Portugal be-
gangen haben. Die Staatsan-
waltschaft Braunschweig hatte 
im Oktober 2022 nach mehr-
jährigen und aufwendigen Er-
mittlungen in mehreren euro-
päischen Ländern eine mehr 
als 100 Seiten umfassende An-
klageschrift vorgelegt. 

Der  Mann soll eine etwa 70 
bis 80 Jahre alte Frau in ihrer 
Ferienwohnung gefesselt und 
vergewaltigt haben. Er soll ein 
deutschsprachiges Mädchen 
im Alter von mindestens 14 
Jahren nackt an einen Holz-
pfahl gefesselt, mit einer Peit-

Verbrechen  Worum es im großen Strafprozess gegen den vorbestraften Sexualstraftäter geht

Maddie-Verdächtiger vor Gericht 

sche geschlagen und zum 
Oralverkehr gezwungen ha-
ben. Zudem soll er eine 20-jäh-
rige Frau aus Irland brutal ver-
gewaltigt und sich vor zwei 
zehn und elf Jahre alten Mäd-
chen nackt gezeigt und vor ih-
nen masturbiert haben.

Wo ist die Verbindung 
zum Fall Maddie ?

Am 3. Juni 2020 gaben das 
Bundeskriminalamt (BKA) 
und die Staatsanwaltschaft 
Braunschweig überraschend 
bekannt, dass sie im Fall Mad-
die gegen einen mehrmals 
vorbestraften Sexualstraftäter 
wegen des Verdachts des Mor-
des ermitteln. Zur besten Sen-
dezeit lief der Bericht über 
einen verdächtigen Deut-
schen in der ZDF-Sendung 
„Aktenzeichen XY... ungelöst“. 
Obwohl bis heute keine Leiche 
gefunden wurde, teilten die 
Ermittler damals mit, dass sie 

davon ausgehen, dass das 
Mädchen aus Großbritannien 
nicht mehr lebt.

 Die damals dreijährige Bri-
tin Madeleine McCann war im 
Mai 2007 im portugiesischen 
Praia da Luz an der Algarve 
aus einer Ferienanlage ver-
schwunden, während die El-
tern in einem nahe gelegenen 
Restaurant mit Freunden 
aßen. Seitdem war der Fall un-
geklärt. Immer wieder haben 
die Ermittler erklärt, dass es 
trotz des großen Interesses 
und der breiten Berichterstat-
tung wenig Neues gibt und die 
Ermittlungen weitergehen. 

Was wollen Staatsanwalt-
schaft und Verteidigung ?

Die Staatsanwaltschaft 
strebt eine Verurteilung des 
Angeklagten mit Blick auf alle 
angeklagten Taten an. „Des-
halb wurde ja auch Anklage er-
hoben“, sagte Oberstaatsan-

walt Hans Christian Wolters. 
Natürlich sei es vom Verlauf 
der Beweisaufnahme abhän-
gig, ob sich alle Vorwürfe be-
stätigen und beweisen lassen. 
Das gelte dann auch für die 
Frage, welche konkreten Stra-
fen angemessen erscheinen. 
„Nach Aktenlage muss der An-
geklagte mit einer Freiheits-
strafe von bis zu 15 Jahren 
rechnen“, sagte Wolters. Even-
tuell komme auch eine an-
schließende Sicherungsver-
wahrung in Betracht.

„Wir wollen Freisprüche“, 
sagte dagegen Verteidiger 
Friedrich Fülscher aus Kiel. 
Das gelte für sämtliche Ankla-
gepunkte. Ob sich sein Man-
dant vor Gericht äußern wer-
de oder plane, zu schweigen, 
ließ der Anwalt noch offen. 

Derzeit sitzt Christian B. 
noch die siebenjährige Haft-
strafe für die Vergewaltigung 
einer US-Amerikanerin im 
Jahr 2005 ebenfalls im portu-
giesischen Praia da Luz ab. 

Diese wäre nach früheren An-
gaben der Staatsanwaltschaft 
im September 2025 voll ver-
büßt.

Wie blickt Großbritannien 
auf den Prozess ?

Das Interesse ist groß. 
Selbst kleinere Entwicklungen 
wurden von Medien im König-
reich berichtet. Auch der Fall 
der Irin, die B. im Jahr 2004 
mutmaßlich in Portugal bru-
tal vergewaltigte und der nun 
vor Gericht verhandelt werden 
soll, ist immer wieder Thema 
in irischen und britischen Me-
dien. Der „Daily Mail“ zufolge 
erhielt die Dublinerin bereits 
Ende vergangenen Jahres 
einen Besuch von Behörden-
vertretern aus Deutschland, 
die sie über das Verfahren in-
formierten. Aus Sorge um ihre 
Sicherheit werde sie strengen 
Polizeischutz erhalten, hieß es 
in dem Bericht.

Blick in den Saal 141 im Landgericht Braunschweig. Dort beginnt am Freitag der Prozess gegen Christian B. dpa-BILD: Pförtner

Hannover/dpa – Der Rechtsan-
walt Klaus Wichmann aus Ver-
den ist neuer Vorsitzender der 
AfD-Fraktion im niedersächsi-
schen Landtag. Der bisherige 
parlamentarische Geschäfts-
führer übernimmt das Amt 
von Stefan Marzischewski, der 
es aus privaten Gründen nie-
derlegte, wie die Fraktion am 
Dienstag mitteilte. Die Wahl 
von Wichmann erfolgte ein-
stimmig. 

Marzischewski erklärte: „Es 
gibt Zeiten, da muss die Fami-
lie einfach Vorrang haben – 
das bedeutet für mich unter 
anderem, dass meine persön-
liche Anwesenheit vermehrt 
in Gifhorn nötig ist.“ Er bleibe 
aber  Abgeordneter. Er sei froh, 
dass mit Wichmann ein „aus-
gezeichneter und hoch erfah-
rener Fraktionskollege“ das 
Amt übernehme.

Wichmann 
führt 
­AfD-Fraktion 
im Landtag­

 Klaus Wichmann
dpa-ARCHIVBILD: Stratenschulte
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Von Christian Ebner

Düsseldorf – Bei den anste-
henden Tarifverhandlungen 
haben die Arbeitnehmer laut 
gewerkschaftlicher Einschät-
zung erheblichen Nachholbe-
darf. Wegen der starken Infla-
tion in den vergangenen Jah-
ren seien die Reallöhne der Ta-
rifbeschäftigten auf den Stand 
von 2016 zurückgefallen, er-
klärte der Leiter des WSI-Tari-
farchivs der gewerkschaftli-
chen Hans-Böckler-Stiftung, 
Thorsten Schulten, am Diens-
tag. Er erwarte daher eine „of-
fensive Tarifrunde“ mit zahl-
reichen Arbeitskämpfen.

Vor allem in den Jahren 
2021 und 2022 habe es drasti-
sche Reallohnverluste gege-
ben. Im vergangenen Jahr sei 
die Kaufkraft der Beschäftig-
ten zwar weitgehend gesichert 
worden, stellte Schulten fest. 
„Um jedoch auch die massiven 
Reallohnverluste der beiden 
Vorjahre ausgleichen zu kön-
nen, sind in den kommenden 
Tarifrunden kräftige Reallohn-
steigerungen notwendig.“

Nach Auswertung der Neu-

zu stabilisieren, meinte Schul-
ten. Dass die Inflationsrate 
nach Einschätzung der meis-
ten Fachleute im laufenden 
Jahr auf zwei bis drei Prozent 
sinken wird, erleichtere zwar 
die Durchsetzung von realen 
Lohnzuwächsen. Trotzdem er-
wartet Schulten eine „offensi-
ve Tarifrunde“, die auch von 
Arbeitskämpfen geprägt sein 
dürfte. Die Härte der Verhand-
lungen werde davon abhän-
gen, inwieweit die Arbeitgeber 
das Interesse an Reallohnzu-
wächsen anerkennen. 

Laut WSI-Tarifarchiv stehen 
im laufenden Jahr Verhand-
lungen über die Entgelte von 
12 Millionen Beschäftigten an. 
Das Tarifjahr sei bereits rein 
quantitativ ein Schwerge-
wicht. Unter anderem stehen 
Verhandlungen in der Metall- 
und Elektroindustrie, der Che-
mie und im Bauhauptgewerbe 
an. Zum Jahresende laufen zu-
dem die Tarifverträge im öf-
fentlichen Dienst von Bund 
und Kommunen aus. Beson-
ders hoch sei der Nachholbe-
darf am Bau und bei der Deut-
schen Telekom.

abschlüsse und zuvor verein-
barten Stufenerhöhungen sei-
en die Tariflöhne im vergange-
nen Jahr um 5,5 Prozent ge-
stiegen und damit doppelt so 
viel wie im Jahr zuvor. Da aber 
gleichzeitig die Inflation bei 
5,9 Prozent gelegen habe, er-
rechne sich auch für 2023 ein 
Rückgang der Reallöhne um 
durchschnittlich 0,4 Prozent. 
Allerdings könnten hier die 

nicht voll eingerechneten In-
flationsausgleichsprämien die 
finanzielle Bilanz vieler Be-
schäftigter besser aussehen 
lassen. 

Die Forderungen hatten im 
vergangenen Jahr zwischen 8 
und 15 Prozent mehr Geld ge-
legen, häufig kombiniert mit 
Mindeststeigerungen, die vor 
allem den unteren Lohngrup-
pen zugutekommen sollten. 

In einigen Runden konnte 
eine Lösung erst nach um-
fangreichen Warnstreiks ge-
funden werden. Die Forderung 
nach kürzeren Arbeitszeiten 
spielte vor allem in Ost-
deutschland und in der Stahl-
industrie eine Rolle. 

Es sei 2024 wichtig, mit 
kräftigen Reallohnsteigerun-
gen die schwache Konjunktur-
entwicklung in Deutschland 

Eine „offensive Tarifrunde“ mit zahlreichen Arbeitskämpfen erwartet ein Experte der gewerk-
schaftlichen Hans-Böckler-Stiftung in diesem Jahr. dpa-BILD: Woitas

Gehalt  Erneut kein Netto-Zuwachs bei den Löhnen   – Experte erwartet „offensive Tarifrunde“

Inflation drückt auf die Kaufkraft

Frankfurt/Berlin/dpa – Ver-
braucher in Deutschland ha-
ben beim bargeldlosen Bezah-
len im vergangenen Jahr so oft 
zur Girocard gegriffen wie nie. 
7,48 Milliarden Bezahlvorgän-
ge mit der Plastikkarte zählte 
die Einrichtung Euro Karten-
systeme. Das waren 11,5 Pro-
zent mehr als im bisherigen 
Rekordjahr 2022, wie aus den 
am Dienstag veröffentlichten 
Zahlen hervorgeht.

Zunehmend zücken Kun-
den auch bei kleineren Beträ-
gen an der Ladenkasse die Kar-
te, die ihre alte Bezeichnung 
„EC-Karte“ noch immer nicht 
ganz losgeworden ist. Darum 
sank der Durchschnittsbetrag, 
der mit der Girocard beglichen 
wurde, binnen Jahresfrist von 
42,34 Euro auf 40,69 Euro. Die 
gesamten Umsätze mit der Gi-
rocard lagen nach Mitteilung 
von Euro Kartensysteme 2023 
mit 304 Milliarden Euro um 7,1 
Prozent über dem Niveau des 
Vorjahres (284 Mrd. Euro).

Immer 
mehr 
zahlen 
bargeldlos

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAXunter 17.000 Punkte
Der deutsche Aktien-

markt hat am Dienstag mit deutliche-
ren Verlusten geschlossen. Auslöser
warendieUS-Verbraucherpreise für Ja-
nuar. Sie zeigten auf Jahressicht einen
Anstieg von 3,1 Prozent. Gegenüber
Dezember (3,4%) istdaszwareinRück-
gang, Ökonomen hatten aber mit 2,9
Prozent eine noch stärkere Abkühlung
erwartet. Die Daten liefern den Falken

bei der US-Notenbank neue Nahrung.
EineUS-Zinssenkung imMaiwird nun
nur nochmit einerWahrscheinlichkeit
von 40Prozent nach 60Prozent vorBe-
kanntgabe der Preisdaten eingepreist.
Der DAX verlor 0,9 Prozent auf 16.881
Punkte. Besonders litten die zinsemp-
findlichenTechnologie-undImmobili-
enaktien. Im DAX verloren Infineon 5
Prozent undVonovia 2,9 Prozent.

(DowJones)–

MDAX 25724,51 – 1,42 % P
Dividende € 13.2.24 ± % VT

Aixtron 0,31 33,51 -3,51
Aroundtown (LU) 0,07 1,76 -2,73
Aurubis 1,80 60,14 -2,37
Bechtle 0,65 48,86 -1,89
Befesa (LU) 1,25 31,10 -1,95
Carl Zeiss Med. 1,10 110,15 -0,09
CTS Eventim 1,06 66,45 -1,26
Deliv. Hero 0,00 18,64 -3,51
Encavis 0,00 12,07 -4,24
Evonik 1,17 17,16 -0,64
Evotec 0,00 13,61 -4,29
Fraport 0,00 51,30 -2,02
freenet NA 1,68 23,70 -0,59
Fres. M.C.St. 1,12 37,75 2,05
Fuchs Vz. 1,07 39,86 -0,25
GEA Group 0,95 37,24 -0,05
Gerresheimer 1,25 92,40 -0,91
Hella 2,88 82,20 0,24
HelloFresh 0,00 12,11 -8,12
Hensoldt 0,30 33,06 5,69
Hochtief 4,00 99,05 -0,15
Hugo Boss NA 1,00 61,98 -0,51
Jenoptik 0,30 27,90 -0,71
Jungheinrich 0,68 30,64 -0,26
K+S NA 1,00 13,05 0,54
Kion Group 0,19 41,69 -2,04
Knorr-Bremse 1,45 56,06 -1,89
Krones 1,75 113,80 -1,22
Lanxess 1,05 24,96 -0,87
LEG Immob. 0,00 69,44 -3,21
Lufthansa vNA 0,00 7,47 -1,26
Nemetschek 0,45 86,78 -2,12
Nordex 0,00 10,39 -1,09
Puma 0,82 40,30 -3,03
Rational 13,50 743,50 -1,2
Redcare Ph. (NL) 0,00 146,55 -1,64
RTL Group (LU) 4,00 34,92 -0,8

Scout24 1,00 63,76 -2,3
Siltronic NA 3,00 88,50 -4,07
Sixt St. 6,11 85,40 -3,06
SMA Solar 0,00 52,95 -2,93
Stabilus S.A 1,75 61,60 -2,53
Ströer 1,85 52,55 -0,47
TAG Imm. 0,00 11,47 -2,92
Talanx 2,00 67,75 1,27
TeamViewer SE 0,00 14,40 -1,81
thyssenkrupp 0,15 5,52 -1,54
Utd. Internet NA 0,50 23,28 -3,64
Vitesco T. 0,00 84,10 0,12
Wacker Chemie 12,00 96,60 -1,85

TEC-DAX 3369,56 – 1,74 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,90 -7,77
Berentzen 0,22 5,75 -3,36
Brem. Lagerh. 0,28 9,70 -4,9
CeWe Stift. 2,45 100,80 0,8
Energiekontor 1,00 74,20 6,15
EnviTec Biogas 2,00 32,10 -7,49
Frosta 1,60 60,20 -1,31
H+R 0,10 4,98 0,2
MeVis Medical 0,95 24,20 -3,2
OHB 0,60 43,15 0,35
PNE 0,08 13,26 -0,6
Reed. Ekkenga 44,00 3.920,00 0
Trade & Value 0,00 0,95 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 18,38 0,77
Bilfinger 1,30 38,30 0
Bor. Dortmund 0,00 3,66 -1,48
Branicks Grp. 0,75 1,45 -8,81
Ceconomy St. 0,00 2,10 3,76
Dt. EuroShop 1,95 19,04 0,21
Dt. PfandbB 0,95 4,56 -2,19

DAX 16880,83 – 0,92 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 13.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 170,60 WWWWW – 2,09 135,32 ______P

____ 198,80
Airbus ° 1,80 148,96 WW – 0,68 114,08 _________P

_ 152,82
Allianz vNA ° 11,40 245,70 W – 0,22 192,48 _________P

_ 250,40
BASF NA ° 3,40 45,06 + 0,54 WW 40,25 ____P

______ 53,39
Bayer NA ° 2,40 27,91 WWWW – 1,47 27,40 P

__________ 61,91
Beiersdorf 0,70 138,00 WW – 0,40 109,05 ________P

__ 143,90
BMW St. ° 8,50 100,88 WWW – 1,23 86,80 _____P

_____ 113,46
Brenntag NA 2,00 78,48 WWWW – 1,56 65,02 _______P

___ 84,18
Commerzbank 0,20 10,51 WW – 0,71 8,31 ______P

____ 12,01
Continental 1,50 76,44 + 1,00 WWW 58,20 _________P

_ 79,24
Covestro 0,00 48,70 WWW – 1,02 35,11 _______P

___ 54,70
Daimler Truck 1,30 34,50 WW – 0,52 27,57 _________P

_ 34,94
Dt. Bank NA 0,30 11,88 + 0,02 W 7,95 ________P

__ 12,92
Dt. Börse NA ° 3,60 187,00 WW – 0,32 152,60 _________P

_ 190,65
Dt. Post NA ° 1,85 41,88 WWW – 0,84 36,04 _____P

_____ 47,05
Dt. Telekom ° 0,70 22,22 W – 0,20 18,50 ________P

__ 23,40
E.ON NA 0,51 11,88 WWW – 1,08 9,92 _______P

___ 12,80
Fresenius 0,92 25,47 WWW – 1,05 23,29 ___P

_______ 31,22
Hann. Rück NA 6,00 232,60 + 1,13 WWW 158,55 __________P 233,50
Heidelb. Mat. 2,60 83,26 WW – 0,64 58,48 ________P

__ 88,14
Henkel Vz. 1,85 70,64 WW – 0,56 65,02 ____P

______ 78,84
Infineon NA ° 0,32 32,57 WWWWWWWWWWW – 4,96 27,07 ____P

______ 40,27
Mercedes-Benz ° 5,20 65,44 WW – 0,32 55,08 _____P

_____ 76,10
Merck 2,20 151,35 WW – 0,56 134,30 ___P

_______ 188,20
MTU Aero 3,20 217,10 WW – 0,37 158,20 _______P

___ 245,10
Münch. R. vNA ° 11,60 410,60 + 1,06 WWW 292,40 __________P 412,90
Porsche AG Vz. 1,01 80,64 WW – 0,44 72,12 __P

________ 120,80
Porsche Vz. 2,56 46,18 WW – 0,58 41,65 __P

________ 60,18
Qiagen 1,22 40,11 WWWW – 1,57 33,75 _____P

_____ 47,02
Rheinmetall 4,30 365,00 + 4,61 WWWWWWWWWW 226,50 __________P 366,30
RWE St. 0,90 32,19 WWW – 0,98 31,55 _P

_________ 43,03
SAP ° 2,05 162,76 WWWWWWW – 2,98 105,42 _________P

_ 169,40
Sartorius Vz. 1,44 329,90 WWWW – 1,52 215,30 _____P

_____ 444,80
Siem.Energy 0,00 14,20 WWWWW – 2,14 6,40 ____P

______ 24,81
Siem.Health. 0,95 53,98 ± 0,00 44,39 _______P

___ 58,08
Siemens NA ° 4,70 163,68 WWW – 0,88 119,48 ________P

__ 174,00
Symrise 1,05 96,82 + 0,67 WW 87,38 ____P

______ 110,35
Vonovia NA 0,85 25,82 WWWWWWW – 2,86 15,27 ________P

__ 29,30
VW Vz. ° 8,76 118,62 WWW – 0,95 97,83 _____P

_____ 143,20
Zalando 0,00 19,27 WWWWW – 1,78 15,95 _P

_________ 41,47

UBS Group N (CH) 24,12 -1,55
UniCredit (IT) ° 29,45 -0,41
Unilever plc. (GB) 46,94 1,13
Vodafone (GB) 0,76 0,53
Volvo B (SE) 23,46 1,71
Walmart (US) 158,42 0,32
Zurich Ins. Gr. (CH) 436,30 0,93

RENTENWERTE
13.2.24 12.2.24

5,5 Bund v. 00/31 120,43 120,42
4,75 Bund v. 03/34 121,76 121,80
4,0 Bund v. 05/37 116,78 116,85
2,5 Bund v. 12/44 98,83 98,91
0,5 Bund v. 15/25 97,37 97,37
1,0 Bund v. 15/25 97,26 97,24
0,5 Bund v. 16/26 95,81 95,81
0,0 Bund v. 16/26 93,97 93,97
0,25 Bund v. 17/27 93,79 93,79
0,0 Bund v. 19/29 88,53 88,52
0,0 BO S.179 19/24 99,48 99,47
0,0 BO S.180 19/24 97,70 97,69
0,0 BO S.181 20/25 96,56 96,53
0,0 BO S.182 20/25 95,54 95,54
4,5 Belgien 11/26 103,25 103,40
2,25 Luxemburg 13/28 97,61 97,76
0,01 Niedersachsen 21/26 93,97 94,09
4,375 Türkei 21/27 99,12 99,24

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab20.9.23 4,50 %
Spitzenrefinanz.-Faz. ab20.9.23 4,75 %
Einlagefazilität ab20.9.23 4,00 %
Priv. Dispokredit (Ø) 12,1269%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,643 %
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,446 %
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,8343%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,3777%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 13.2.24 12.2.24
Krügerrand (1 oz) 1918,00 1931,00
Britannia (1 oz) 1918,00 1931,00
Am. Eagle (1 oz) 1918,00 1931,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1025,90 1032,90
Gold (1 kg) 61532,00 61966,00
Silber (1 kg) 905,95 922,01

NE-METALLE
Euro je 100 kg 13.2.24 12.2.24
ACI Kupfernot. (cunova) 232,00* 231,00*
ACI Kupfernotier. 899,29 890,61
Messing MS 58 696,00 - 716,00 691,00
Zinn 99,9% 2527,00* 2474,00*

WÄHRUNGEN
Land/13.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6429/1,6629 1,6526
Dänemark 7,4351/7,4751 7,4548
England 0,8490/0,8530 0,8510
Japan 160,78/161,26 161,1700
Kanada 1,4439/1,4559 1,4511
Norwegen 11,2872/11,3352 11,3020
Schweden 11,2208/11,2688 11,2510
Schweiz 0,9463/0,9503 0,9481
Ungarn 384,56/389,76 387,0000
USA 1,0751/1,0811 1,0793

INVESTMENTFONDS
13.2.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 899,2 899,0
AGIF Alz EurpValA 132,1 131,7
All Stratfds Ba A 103,7 99,72 99,66
Concentra A 141,3 134,6 135,5
EuroInvGradeBdStra 94,26 94,23
Fondak A 209,7 199,8 201,1
Global Eq.Divid A 157,5 150,0 149,8
Industria A 148,6 141,5 141,5
InternRent A 43,72 42,45 42,45
Kapital Plus A 69,29 67,27 67,44
Trsy ShrtTrm+ € A 92,39 92,38
Verm. Europa A 53,35 50,81 50,74
Wachstum Eurol A 151,9 144,6 146,0
Deka Investments
AriDeka CF 90,46 85,94 86,00
BasisStr.Renten CF 104,2 103,2 103,1
BasisStrat Flex CF 116,4 112,2 111,9
DBA ausgewogen 124,3 119,5 119,3
DBA konservativ 103,4 101,3 101,3
DBA moderat 113,5 110,2 110,1
Deka Immob Europa 49,89 47,40 47,40
Deka-Europ.Bal. CF 55,30 53,69 53,73
DekaFonds CF 128,9 122,5 123,0
Deka-Indust 4.0 CF 222,8 214,7 215,7
Deka-NachAkDe TF 96,88 96,88 97,40
Deka-NachAkEu TF 95,74 95,74 95,91
Div.Strateg.CF A 201,9 194,6 194,3
DivStrategieEur CF 108,7 104,8 104,6
DWS
DWS Akkumula* 2009,3 1913,6 1904,5
DWS ESG Investa* 204,4 194,7 194,6
DWS Europ. Opp LD* 450,8 429,4 427,4
DWS Eurovesta* 184,6 175,8 176,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 31,20 30,44 30,43
DWS Glbl Growth* 226,2 215,4 214,7
DWS Techn. Typ O* 381,8 381,8 379,0
DWS Telemedia O ND* 233,2 233,2 232,5
DWS Top Europe* 197,7 190,1 190,1
DWS Top World* 181,7 174,7 173,8
DWS Vermbf.I LD* 296,0 281,9 280,7
DWS Vermbf.R LD* 15,80 15,33 15,32
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 128,4 128,4 128,0
PrivFd:Kontr.pro* 172,8 172,8 172,5
UniEuroRenta* 59,88 58,14 58,07
UniFonds* 58,13 55,36 54,95
UniGlobal* 413,4 393,7 393,6
UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,20
UniImmo:Europa* 56,77 54,07 54,06
UniOpti4* 96,50 96,50 96,48
UniRak* 152,4 147,9 147,9
Sonstige
Commerz hausInvest 46,03 43,84 43,84
Fidelity In Euro Balanced Fund* 17,62 17,02 16,99
Fidelity In Euro Blue Chip* 27,30 25,94 25,78
Fidelity In European Growth* 18,50 17,58 17,49
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 27,37 25,80 25,74
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 22,39 21,21 21,14
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 107,9 104,7 104,7
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 161,8 154,1 153,8
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 240,1 228,7 229,0
ODDO BHF Green Bd CR* 269,1 261,3 261,8
Loys Global Kl. P* 30,75 29,29 29,10
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,0 96,22 96,20
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,77 54,07 54,06
Universal OLB Invest Balance* 115,7 112,8 112,4
Universal OLB Invest Dynamik* 141,0 136,2 136,2
Warburg Portf Dynamik A 150,9 143,7 143,2

Großbritannien S&P UK
1518,79 -0,73%

Kanada S&P TSX
20662,24 -1,92%

USA Dow Jones
38317,67 -1,24%

USA Nasdaq
15702,11 -1,51%

Frankreich CAC 40
7625,31 -0,84%

Indien Sensex
71555,19 0,68%

Europa Euro Stoxx 50
4689,28 -1,20%

Japan Nikkei 225
37963,97 2,89%

Brasilien Bovespa
128025,70 0% Südafrika S&P SA 50

3439,86 -0,84%

LEITBÖRSEN

Stand: 13.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. Wohnen 0,04 20,38 -0,49
Dürr 0,70 19,93 -1,43
Fielmann Gr. 0,75 44,10 0,82
Grenke NA 0,45 23,90 2,36
Hapag-Lloyd 63,00 129,40 -1,67
Kontron 1,00 20,84 -4,05
Medigene NA 0,00 1,55 0,32
Metro St. 0,55 5,34 -0,84
New Work 6,72 62,60 -3,25
Norma Group 0,55 15,00 3,95
Pfeiffer Vac. 0,11 154,20 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 5,61 -1,02
Salzgitter 1,00 25,98 1,09
Schaeffler Vz. 0,45 6,44 1,5
Software 0,05 38,70 0,36
Stratec 0,97 42,80 0,23
Telefónica Dt. 0,18 2,34 -0,89
TUI konv. 0,00 6,89 1,41
Utd. Internet NA 0,50 23,20 -1,61
Verbio 0,20 20,90 -2,65
VW St. 8,70 134,40 -1,83

AUSLANDSAKTIEN
13.2.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 60,09 0,64
ABB NA (CH) 38,14 -0,75
Alphabet A (US) 135,98 -0,63
Amazon (US) 158,72 -0,54
Apple Inc. (US) 172,94 -0,31
AT&T (US) 15,67 -0,32
Bco Santander (ES) ° 3,71 0,51

BNP (FR) ° 54,00 0,06
Boeing (US) 191,94 -0,55
BP PLC (GB) 5,66 0,39
Cisco (US) 46,13 -0,85
Citigroup (US) 49,74 -0,62
Coca-Cola (US) 54,87 -0,72
Eni (IT) ° 14,60 1,59
Ericsson B (SE) 4,95 -2,56
Exxon Mobil (US) 95,40 0,21
Gen. Electr. (US) 130,00 0
General Motors (US) 36,05 1,05
Generali (IT) 20,51 0,64
GSK PLC (GB) 19,58 2,11
IBM (US) 171,50 -0,67
ING Groep (NL) ° 12,26 0,18
Int. C. Airl. (ES) 1,67 -1,19
Intel (US) 40,34 -1,92
Kühne+Nagel (CH) 281,40 -0,32
McDonald’s (US) 269,00 0,26
Meta Platf. (US) 433,60 -0,5
Nestlé NA (CH) 96,40 -0,41
Novartis (CH) 88,02 0,39
Philips (NL) 18,70 -2,15
Proct.&Gamb. (US) 145,82 0,08
Renault (FR) 37,71 -1,26
Soc. Gén. (FR) 21,55 -1,01
Sony (JP) 90,40 1,35
Stellantis (NL) ° 22,50 -1,32
Telefónica (ES) 3,58 -1,13
Tesla (US) 172,54 -1,18
TotalEnerg. (FR) ° 60,24 0,58

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Inflation versetzt Dämpfer
Inflationsdaten aus den USA versetzen den Aktien- und Rentenmärkten 
einen Dämpfer und animierten zu Gewinnmitnahmen. Die US-Inflation zog 
im Januar um +3,1% zum Vorjahr an, erwartet wurden jedoch nur +2,9%. Damit wurden kurzfris-

tige Zinssenkungshoffnungen einkassiert. Der Dax re-
agierte sofort und fiel innerhalb von Minuten um über 
100 Punkte. Die 17 000 Punkte Marke rückt damit zu-
nächst in die Ferne. Konjunktur- und zinssensible Ak-
tien wie Zalando oder Vonovia gaben nach. Gewinnmit-
nahmen sah man bei SAP und US-Technologietiteln. 
Rüstungsaktien waren hingegen weiter gefragt. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 16880,83 -0,92% 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hensoldt 33,06 + 5,69

Rheinmetall 365,00 + 4,61

Fres. M.C.St. 37,75 + 2,05

Talanx 67,75 + 1,27

Hann. Rück NA 232,60 + 1,13

Münch. R. vNA 410,60 + 1,06

Continental 76,44 + 1,00

Symrise 96,82 + 0,67

MorphoSys 64,88 + 0,59

K+S NA 13,05 + 0,54

Verlierer
HelloFresh 12,11 – 8,12

Infineon NA 32,57 – 4,96

Evotec 13,61 – 4,29

Encavis 12,07 – 4,24

Siltronic NA 88,50 – 4,07

Utd. Internet NA 23,28 – 3,64

Aixtron 33,51 – 3,51

Deliv. Hero 18,64 – 3,51

Adtran 5,95 – 3,22

LEG Immob. 69,44 – 3,21
Stand: 13.02.

4688,21

4746,35
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,38 %

2,38 %
VORTAG:

1994,43 $

2020,12 $
VORTAG:

82,76 $

82,08 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 16880,83 – 0,92 % P EURO (in Dollar) 1,0718 – 0,50 % PNamen

 Bio-Lebensmittel sind in 
Deutschland wieder stärker 
gefragt. Der Umsatz mit Bio-
Produkten hat 2023 um fünf 
Prozent auf 16,1 Milliarden 
Euro zugelegt. Dies teilte die 
Vorsitzende des Bundes Öko-
logische Lebensmittelwirt-
schaft (BÖLW), ­Tina Andres,   
am Dienstag in Nürnberg auf 
der Messe Biofach mit. Die 
Bio-Branche komme aus der 
Krise, bilanzierte sie. 2022 wa-
ren die Umsätze der Branche 
zurückgegangen. Im Lebens-
mitteleinzelhandel legten die 
Bio-Umsätze nun um 7,2 Pro-
zent auf 10,8 Milliarden Euro 
zu. Der größte Anteil  entfiel 
dabei mit 40 Prozent auf Dis-
counter. Bio-Läden und Bio-
Supermärkte konnten ihre 
Umsätze nur leicht steigern

Bio wieder gefragt

BILD: Bioverlag

Von Janet Binder

Langförden/Wiefelstede – Die 
großen Niederschlagsmengen 
und die überschwemmten Fel-
der in den vergangenen Mo-
naten haben zu erheblichen 
Verlusten in der Grünkohlern-
te in Niedersachsen geführt. 
„Das Angebot ist deutlich re-
duziert“, sagte Erich Klug, Ge-
müsebauberater bei der Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen. Noch werde in redu-
ziertem Maße mit frischem 
Wintergemüse gehandelt. 
Aber die Qualität des Gemüses 
habe gelitten. Die Saison für 
die Frischware hatte Ende Ok-
tober begonnen. „Der Grün-
kohl steht schon den ganzen 
Winter auf dem Feld, bei Re-
gen, bei Sturm, bei tiefsten 
Temperaturen. Die Qualität 
wird dadurch nicht besser“, 
sagte Klug. 

Großer Zeitaufwand

Der Putzaufwand sei erheb-
lich, es seien viele gelbe und 
braune Stellen an den Pflan-

Verarbeiter Elo-Frost in Vech-
ta-Langfördern. „Wir haben 
eine angespannte Marktsitua-
tion“, sagte Geschäftsführer 
Henrik Witte. Zwischen 20 
und 30 Prozent der Ware fehl-
ten. Grund dafür sei zum 
einen die schlechtere Qualität 
des Gemüses. „Wir müssen in 
unseren Sortieranlagen sehr 
viel aussortieren“, sagte Witte. 
Manche Pflanzen seien auf 
dem Feld bei stauender Nässe 
auch schlicht verfault. Für die 
tiefgekühlte Ware habe Elo-
Frost bereits die Preise anhe-
ben müssen.

Gottfried Gerken aus Vech-
ta-Langförden ist einer der Lie-
feranten von Elo-Frost. Den 
ersten Grünkohl erntete er be-
reits im August, den letzten 
kurz vor Weihnachten.  Drei 
Wochen lang habe er wegen 
der starken Regenfälle  gar 
nicht ernten können, berich-
tet Gerken. Um den Verlust 
wettzumachen, habe er im Ja-
nuar erneut versucht, mit den 
Maschinen auf die Felder zu 
fahren. Das habe er aber ab-
brechen müssen. 

Landwirtschaft  Pflanzen teils  verfault – Erntemaschinen kaum einsetzbar

 Regen vermiest Grünkohlernte

 Grünkohlpflanzen auf einem Feld von Gottfried Gerken  in Vechta-Langförden, das teilweise noch immer überflutet ist. Seinen 
Versuch, mit den Erntemaschinen darauf zu fahren, musste der Landwirt abbrechen. dpa-BILD:  Dittrich

zen. Grünkohl für den Frisch-
markt wird per Handarbeit ge-
erntet. „Die Aufbereitung wird 
immer intensiver. Die Ernte 
lohnt sich für viele Bauern 
nicht mehr“, sagte er. Wenn 
das Wetter mitspielt, kann 
nach Angaben der Kammer in 
der Regel die Ernte bis in den 
Februar andauern.

Arnd Eyting, Grünkohl-
bauer in Wiefelstede im Am-
merland, will trotz der Wetter-
widrigkeiten bis Gründon-
nerstag ernten, so wie es tradi-
tionell üblich ist. „Aber es ist 
nicht mehr viel Ertrag drin.“ Er 
habe in dieser Saison rund 30 
Prozent weniger ernten kön-
nen als sonst üblich, sagte Ey-

ting. „Der Start war schon 
schwer. Seit August hat es ja 
praktisch nur noch geregnet.“ 
Der Grünkohl sei nicht so 
hoch gewachsen und habe 
nicht so viele Blätter gebildet 
wie sonst. Die Ernte sei auch 
zeitaufwendiger als sonst. 
Normalerweise würden die 
vollen Gemüsekästen mit dem 
Trecker vom Feld gebracht. 
Das ginge aufgrund der aufge-
weichten Böden nicht. Die Kis-
ten würden per Handkarren 
transportiert.

Schlechtere Qualität

Betroffen von den Erntever-
lusten ist auch der Grünkohl-

Die Zahlen zur Grünkohlernte

In der Saison 2022/23  
­haben laut Statistischem 
Bundesamt 232 landwirt-
schaftliche Betriebe in Nie-
dersachsen auf insgesamt 
knapp 400 Hektar Grünkohl 
angebaut. Die Landwirte 

ernteten damals mehr als 
6350 Tonnen von dem 
­Wintergemüse –  ein leichter 
Anstieg zum Vorjahr (6290 
Tonnen). Zahlen für die 
­aktuelle Saison 2023/24 
liegen noch nicht vor. 

Brüssel/Berlin/dpa – Die EU-
Kommission lockert eine Um-
weltauflage für europäische 
Bauern, obwohl sie dabei kei-
ne Mehrheit der EU-Staaten 
unterstützt. Rückwirkend zum 
1. Januar wird die Vorgabe aus-
gesetzt, vier Prozent des 
Ackerlandes brachliegen zu 
lassen oder unproduktiv zu 
nutzen, wie die Brüsseler Be-
hörde am Dienstag mitteilte. 
Durch die Auflage, Flächen et-
wa brachliegen zu lassen, soll 
eigentlich die Umwelt ge-
schützt werden. 

Bundesumweltministerin 
Steffi Lemke (Grüne) kritisier-
te die Entscheidung: „Mit die-
ser Verpflichtung sollte das 
anhaltende Artenaussterben 
in unseren Agrarlandschaften 
gebremst werden.“ Sie setze 
sich dafür ein, dass die Aus-
nahmen in Deutschland nicht 
umgesetzt würden. 

Der Deutsche Bauernver-
band fordert hingegen, dass 
die Ausnahme zügig und voll-
ständig auf den Weg gebracht 
wird. Deutschland könne 
Brüssel bis spätestens 29. Feb-
ruar mitteilen, ob von der Op-
tion Gebrauch gemacht werde.

Voraussetzung, die Ausnah-
me in Anspruch nehmen zu 
können, ist den Angaben der 
EU-Kommission zufolge, dass 
Bauern im Gegenzug auf vier 
Prozent ihrer Ackerflächen 
stickstoffbindende Pflanzen 
wie Linsen oder Erbsen bezie-
hungsweise Zwischenfrüchte 
anbauen. In einem ersten Vor-
schlag war noch von sieben 
Prozent Ackerfläche für stick-
stoffbindende Pflanzen die Re-
de gewesen. Doch dies wurde  
nach Rücksprache mit EU-
Staaten abgesenkt. 

Weniger 
Brachflächen: 
EU lockert 
Auflagen 
für Bauern

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Geschenk-Set Hobby:
Fußball
Gönn dir unwiderstehliche Snacks,
die jede Spielsituation versüßen und
die Begeisterung auf Touren bringen.
Ob vor dem Anpfiff oder als lecke-
rer Zwischenhappen während des
Spiels - dieses Set begleitet echte
Sportliebhaber perfekt. Lass die
kulinarische Unterstützung beginnen
und feiere jede Spielminute mit den
besten Geschmackserlebnissen!

34,95 €

Geschenk-Set:
Wir schenken uns nichts
Wer kennt das nicht? Ob zum Ge-
burtstag, zur Grillparty oder zur
Essens-Einladung, wie oft sagen
wir mit einem Augenzwinkern: „Wir
schenken uns nichts.“ Doch zwischen
den Zeilen steckt so viel mehr als
nur diese Worte.

34,95 €

Geschenk-Set:
30 Minuten Wellness
Einfach mal die Seele baumeln
lassen. Mit unserer „30 Minuten
Wellness“ Tüte ist das ganz leicht!
Verschenke Entspannung pur mit
dieser Geschenkidee zum Wohl-
fühlen.

29,99 €

Geschenk-Set: Bier-Genuss
Verschenke Biergenuss für ein gan-
zes Menü in einem Paket. Ideal als
Präsent zum Vatertag, als Geschenk
zu einer Einladung oder zum Ge-
burtstag für Mama und Papa, deine
Liebsten und Freunde oder Oma und
Opa.
✓ Bier Balsam 100ml
✓ Kräuter Knoblauch Öl 100ml
✓ Bier Nudeln 200g
✓ Biersenf 90g
✓ Kräutersalz 50g
✓ hochwertiger Geschenk-
karton mit Banderole

39,95 €

Einscannen &
STAUNEN!

Geschenksets für jeden Anlass

Viele weitere einzigartige Schmuckstücke im Shop erhältlich.
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US-Musiker Usher (45) hat am 
Tag seines Auftritts beim 
Super Bowl in Las Vegas Me-
dienberichten zufolge seine 
Freundin geheiratet. „Usher 
und Jennifer Goicoechea ha-
ben den nächsten Schritt in 
ihrer Beziehung gemacht und 
am Sonntagabend in Las Ve-
gas im Kreise enger Freunde 
und der Familie geheiratet“, 
sagte ein Sprecher des Sängers 
dem US-Magazin „People“. 
„Die beiden freuen sich da-
rauf, ihre Kinder weiterhin ge-
meinsam und in Liebe aufzu-
ziehen und danken allen für 
die guten Wünsche.“ Das Paar 
hat sich laut „People“ 2018 
kennengelernt und einen 
Sohn und eine Tochter. Usher 
hat aus einer früheren Ehe 
noch zwei weitere Söhne. 
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Hollywood-Schauspielerin Ka-
te Winslet (48) hat schlechte 
Erinnerungen an ihren im-
mensen Ruhm nach dem 
Blockbuster „Titanic“. „Mein 
Leben war ziemlich unange-
nehm“, erzählte die Britin der 
Modeplattform „net-a-por-
ter.com“. „Ich war natürlich 
dankbar. Ich war Anfang zwan-
zig und konnte mir eine Woh-
nung leisten. Aber ich wollte 
nicht buchstäblich beim Füt-
tern der Enten verfolgt wer-
den.“ Durch die öffentliche 
Aufmerksamkeit habe sie das 
Gefühl bekommen, „auf eine 
bestimmte Art und Weise aus-
sehen oder etwas Bestimmtes 
sein“ zu müssen, sagte sie. 
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Schauspieler Felix von Jasche-
roff (41) sieht sich nach seiner 
Erfahrung im Dschungelcamp 
erst einmal nicht mehr im 
Reality-TV. Beim Dreh in Aust-
ralien habe er neun Kilo abge-
nommen, sagte der „Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten“-Darstel-
ler in einem vom Sender RTL 
verbreiteten Statement. Er be-
reue seine Teilnahme nicht 
und sei stolz darauf. „Ich habe 
gelernt, dass ich stärker bin, 
als ich dachte – auch wenn es 
zwischendurch sehr hart für 
mich war. Der Rauch, keine 
Ruhe und dann das bisschen 
Essen.“ Er verließ das Dschun-
gelcamp an Tag 13. Danach ha-
be ihm seine Verlobte Ale-
xandra Sophie ein Bier und 
Spaghetti Bolognese serviert.

In der Mecklenburger Bucht 
haben Forscher auf dem 
Grund der Ostsee einen fast 
einen Kilometer langen stei-
nernen Wall entdeckt. Er wur-
de vermutlich vor mehr als 
10 000 Jahren von Jägern  
angelegt. Damals war das 
Gelände noch nicht überflu-
tet, wie das Team um Jacob 
Geersen vom Leibniz-Institut 
für Ostseeforschung Warne-
münde (IOW) und Marcel 
Bradtmöller von der Universi-
tät Rostock schreibt. Der 
Blinkerwall könnte den Men-
schen geholfen haben, Ren-
tiere zu erbeuten, heißt es  im 
Fachmagazin „PNAS“.

BILD: Micha  Grabowski/IOW/dpa 

Uralter 
Steinwall vor
Ostseeküste 
entdeckt

Von Christian Johner

Neubrandenburg – Es ist ein 
Prozess, der wegen seiner be-
sonderen Umstände für Auf-
sehen sorgt: Ein damals 14 Jah-
re alter Jugendlicher soll im 
vergangenen September ein 
Kind in Mecklenburg-Vorpom-
mern geschlagen und ersto-
chen haben. Der sechs Jahre 
alte Joel starb, der Teenager 
soll davongelaufen sein. Seit 
Dienstag läuft der Prozess 
gegen ihn vor dem Landge-
richt Neubrandenburg. Der 
Vorwurf: Totschlag. Es droht 
dem Jugendlichen eine Frei-
heitsstrafe von bis zu zehn 
Jahren.

Angeklagter schweigt

Als die Vorsitzende Richte-
rin die Sitzung eröffnet, fehlt 
der Angeklagte. Er sollte erst 
den Saal betreten, wenn die 
Pressevertreter den Saal ver-
lassen haben. Da der Ange-
klagte Jugendlicher ist, findet 
der Prozess unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit statt. Dem-
entsprechend wenig Informa-
tionen gelangen auch an die 
Öffentlichkeit. 

Bruder nannte die Staatsan-
waltschaft nicht. Man wolle 
die aufgenommenen Ermitt-
lungen und den laufenden 
Prozess nicht gefährden, hieß 
es. Der Bruder des Angeklag-
ten sitzt den Angaben zufolge 
nicht in Untersuchungshaft. 
Außerdem gelte die Un-
schuldsvermutung.

Anklage lautet Totschlag

Die Unschuldsvermutung 
gilt auch für den jüngeren Bru-
der. Gleichwohl liest sich der 
Vorwurf der Staatsanwalt-
schaft grausam. Er soll am 14. 
September des vergangenen 
Jahres Joel ins Gesicht geschla-
gen und mit einem Messer 
mit einer Klingenlänge von 
circa 15 Zentimetern sieben-
mal auf ihn eingestochen ha-
ben. Infolge der Stiche sei Joel 
dann wegen des Blutverlusts 
und einer Kompression des 
Brustbeins gestorben. Wegen 
Totschlags ist der Teenager 
deshalb angeklagt.

Nach dem ersten Verhand-
lungstag ist die Antwort zum 
„Warum“ offen. Für diesen 
Donnerstag ist der nächste 
Termin vorgesehen.

Der Angeklagte sitzt seit 
Monaten in Untersuchungs-
haft. Bislang hatte er ge-
schwiegen – und er schweigt 
nach dpa-Informationen  auch 
am Dienstag noch. Über ein 
Motiv ist weiter nichts be-
kannt. Fest steht laut einem 
Gutachten, dass er schuldfä-
hig ist – schuldfähig an dem 
Tod des sechsjährigen Joel.

Während vor dem Landge-
richt hinter verschlossenen 
Türen der Prozess läuft und 
die Familie des getöteten Joel 
befragt wird, sickern von an-
derer Stelle – ein paar Kilome-

ter weiter – neue Details 
durch: Die Staatsanwaltschaft 
Neubrandenburg ermittelt 
gegen den älteren Bruder des 
Angeklagten. Die Ermittlun-
gen gegen den 17-Jährigen ste-
hen im Zusammenhang mit 
dem Fall Joel, wie eine Spre-
cherin mitteilte. Die Staatsan-
waltschaft habe nach Anklage-
erhebung gegen den zum Tat-
zeitpunkt 14-Jährigen einen 
Hinweis erhalten und Ermitt-
lungen gegen den Bruder ein-
geleitet, hieß es.

Konkrete Details zu dem 
Verfahren gegen den älteren 

In Pragsdorf ist der Tod des sechsjährigen Joel, der an die-
ser Stelle gefunden wurde, unvergessen. dpa-BILD: Wüstneck

Bluttat  Prozess gegen Teenager  gestartet – Vor allem eine Frage noch offen

Sechsjährigen brutal getötet

Von Luisa Heyer

Berlin – Wenn wir frisch ver-
liebt sind, dreht sich alles nur 
noch um die eine wichtige 
Person in unserem Leben.  An-
teil daran hat einer Analyse 
australischer Wissenschaftler 
zufolge ein durch positive An-
reize angeregter Mechanis-
mus, der bestimmte Verhal-
tensweisen aktiviert. 

Liebe macht sprichwörtlich 
blind. Insbesondere frisch Ver-
liebte neigen dazu, den gelieb-
ten Menschen zu idealisieren, 
alle Gedanken kreisen um ihn, 
man möchte ihm körperlich 
nah sein und seine Wünsche 
und Bedürfnisse erfüllen. Al-
les andere bleibt oftmals auf 
der Strecke. Das überschäu-

mende anfängliche Verliebt-
sein ist mit neuronaler Aktivi-
tät in Hirnbereichen verbun-
den, die etwa bei Belohnung 
und Motivation, Emotionen 
sowie sexuellem Verlangen 
und Erregung involviert sind.

Positive Reize
verstärkt wahrnehmen

Bekannt ist, dass bestimm-
te Hirnareale, die bei romanti-
scher Liebe eine Rolle spielen, 
sich mit dem sogenannten 
Annäherungssystem oder 
auch Verhaltensaktivierungs-
system, kurz BAS (Behavioral 
Activation System), über-
schneiden. Das BAS bewirkt, 
dass wir positive Reize ver-
stärkt wahrnehmen, neugieri-

ger sind und selbstbewusster 
handeln, wie das Forscherduo 
im Fachjournal „Behavioural 
Sciences“ erläutert. Dabei 
unterscheidet sich die BAS-
Sensitivität und damit die 
Stärke der Reaktion bei einzel-
nen Menschen.

„Menschen, die romanti-
sche Liebe erleben, zeigen eine 
Reihe von Kognitionen, Emo-
tionen und Verhaltensweisen, 
die auf eine gesteigerte BAS-
Aktivität hindeuten“, heißt es 
in der Studie von Adam Bode 
von der Australien National 
University in Canberra und 
Phillip Kavanagh von der Uni-
versity of Canberra. Sie erfrag-
ten bei 1556 jungen Erwachse-
nen, die sich selbst als „ver-
liebt“ bezeichneten, was sie 

für ihren Partner bereit wären 
zu tun und welche Gefühle ihr 
Partner bei ihnen hervorruft. 
Danach gibt es tatsächlich 
einen Zusammenhang zwi-
schen BAS und Verliebtsein.

Welche Rolle
die Hormone spielen

Mit ihrer neu entwickelten 
Methode konnten die For-
scher sogar erfassen, wie stark 
das Annäherungssystem je-
weils auf den geliebten Men-
schen reagiert. 

„Dass wir geliebten Men-
schen eine besondere Bedeu-
tung zukommen lassen, liegt 
am Zusammenspiel der Hor-
mone Oxytocin und Dopa-
min, die unser Gehirn frei-

setzt, wenn wir verliebt sind“, 
erläuterte Kavanagh. „Im BAS 
sorgen diese Hormone dafür, 
dass soziale Reize – wie etwa 
der oder die Geliebte – stärker 
wahrgenommen werden. Im 
Wesentlichen aktiviert Liebe 
also Mechanismen im Gehirn, 
die mit positiven Gefühlen 
verbunden sind.“

„Ein heftig verliebtes Ge-
hirn ist einem besonderen 
neurochemischen Cocktail 
ausgesetzt. Der Zustand ist ein 
wenig wie unter Drogenein-
wirkung“, erklärte Christian 
Weiss, Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie. „Diese 
Veränderung im Botenstoff- 
und Hormonhaushalt kann 
auch mit risikobereiterem Ver-
halten einhergehen.“

Wie Liebe unser Gehirn auf den Kopf stellt
Valentinstag  Forscher ergründen das Verliebtsein – Was bei ihrer Umfrage herauskam

Cape Canaveral/dpa – Der 
Mond ist dieser Tage ein be-
gehrtes Ziel – aber eine erste 
kommerzielle Landung auf 
dem Erdtrabanten hat immer 
noch kein Unternehmen ge-
schafft. An diesem Mittwoch 
(ab 6.57 Uhr MEZ) soll der 
nächste Versuch starten: Dann 
will das US-Unternehmen In-
tuitive Machines mit Sitz im 
texanischen Houston den 
Lander „Nova-C“ zum Mond 
schicken. Der Start am Welt-
raumbahnhof Cape Canaveral 
mithilfe einer „Falcon 9“-Rake-
te des Raumfahrtunterneh-
mens SpaceX von Technolo-
gie-Milliardär Elon Musk 
könnte sich allerdings auch 
noch verzögern.

 Intuitive Machines hofft 
auf eine Mondlandung am 22. 
Februar. Es wäre die erste – 
wenn auch unbemannte – 
­US-Mondlandung seit den 
Apollo-Missionen vor mehr 
als 50 Jahren und die erste 
kommerzielle Landung auf 
dem Erdtrabanten in der 
Raumfahrtgeschichte. 

Weitere 
­US-Firma 
versucht 
erste private 
Mondlandung
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Von Franz-Josef Höffmann

Oldenburg – Wegen versuch-
ten Totschlags muss sich seit 
Dienstag ein 23 Jahre alter 
Mann vor der Schwurgerichts-
kammer des Oldenburger 
Landgerichtes verantworten. 
Dem Angeklagten, der sich im 
vorigen Jahr als Bauarbeiter 
auf der Klinikum-Baustelle in 
Oldenburg aufhielt, wird vor-
geworfen, am 27. August vori-
gen Jahres in seiner Unter-
kunft einen 46-jährigen Mann 
mit einer Holzlatte fast totge-
schlagen zu haben. 

Eskalation 

Vor der Tat sollen alle Betei-
ligten vermehrt Alkohol kon-
sumiert haben. Dann kam es 
im Rahmen eines Kräftemes-
sens zu einem Armdrücken 
zwischen dem Angeklagten 
und dem 46-Jährigen, was der 
46-Jährige verlor. Aus Frust 
und Rache soll der Verlierer 
dann den Angeklagten zu Bo-

den gerungen haben. Laut An-
klage verließ der 23-Jährige 
nun den Ort der Auseinander-
setzung, kehrte aber wenig 
später mit einer Holzlatte zu-
rück. 

Mehrere Gesichtsbrüche

Diese Holzlatte soll der An-
geklagte dem 46-Jährigen so 
heftig und wuchtig gegen den 
Kopf geschlagen haben, dass 
das Opfer bewusstlos und mit 
mehreren Gesichtsbrüchen 
und Frakturen schwer verletzt 
zu Boden ging. Die Staatsan-
waltschaft geht davon aus, 
dass der Angeklagte ein Ver-
sterben des Opfers zumindest 
billigend in Kauf genommen 
hat – deswegen erfolgte die 
Anklage wegen versuchten 
Totschlags. 

23-Jähriger: „Notwehr“

Doch so, wie es die Anklage 
formuliert, soll es nach Anga-
ben des 23-Jährigen gar nicht 

gewesen sein. Nicht er habe 
den Ort der Auseinanderset-
zung verlassen, sondern der 
46-Jährige. Dieser sei dann mit 
einem Teleskopschlagstock 
und einem Messer bewaffnet 
zurückgekehrt und habe ihn 
damit angegriffen. Aus Angst 
habe er dann eine Holzlatte er-
griffen und zugeschlagen. 

Prozess wird fortgesetzt

Die beiden Verteidigerin-
nen Sandra Baumann und Ele-
na Moormann aus Oldenburg 
und Osnabrück stellen in dem 
Verfahren dann auch auf Not-
wehr ab. Ob sich das bestätigt, 
bleibt abzuwarten. Sollte in 
dem Verfahren ein Tötungs-
vorsatz nicht festgestellt wer-
den, müsste der Angeklagte 
wohl mit einer Verurteilung 
wegen gefährlicher Körperver-
letzung rechnen. Der Prozess 
gegen den 23-Jährigen, der von 
der Untersuchungshaft ver-
schont worden ist, wird fortge-
setzt.

Justiz  23-Jähriger soll Opfer mit Holzlatte halb tot 
geschlagen haben – Prozess wegen versuchten Totschlags

Gesicht zerschmettert – 
Angeklagter hat andere Version

Von Markus Minten

Oldenburg – Sieben Hunde-
freilaufflächen gibt es in der 
Stadt. Hier dürfen die Vierbei-
ner das ganze Jahr über frei to-
ben – auch dann, wenn in der 
Brut- und Setzzeit vom 1. April 
bis zum 15. Juli eines Jahres in 
der übrigen freien Landschaft 
eine Leinenpflicht gilt. Das 
Problem dabei bisher: Die 
Hundefreilaufflächen waren 
nicht eingezäunt, haben keine 
besondere Ausstattung und 
sind eher lieblos angelegt. 
Noch nicht gut erzogene Hun-
de laufen also Gefahr, auszu-
büxen. Am Flötenteich bei-
spielsweise sind Enten und 
Schwäne, die gerne direkt an 

der Freilauffläche unterwegs 
sind, eine attraktive Ablen-
kung. Teilweise liegen die Flä-
chen auch unweit stark befah-
rener Straßen.

Slalom und Bänke

Doch jetzt gibt es erste Bes-
serung: Eine Fläche wird der-
zeit von der Stadt deutlich 
hundetauglicher gestaltet. Die 
als Hundefreilauffläche ausge-
wiesene Fläche am Hemmels-
bäker Kanal, hinter Schenker, 
hat eine Einzäunung erhalten. 
Zudem sind Baumstämme 
zum Balancieren sowie Robi-
nienpoller für Slalom einge-
baut worden. „Weitere Ausstat-
tung, die für Hunde Aufforde-

rungscharakter zum Spiel hat, 
und Aufenthaltsgelegenheiten 
zum Plausch unter Hundehal-
tern werden Ende Februar ge-
liefert“, kündigt Stadtsprecher 
Stephan Onnen gegenüber 
unserer Redaktion an. 

Im Frühjahr folge dann 
noch eine umfangreiche Be-
pflanzung, „sodass die Fläche 
bald Bewegungs- und Erho-
lungsmöglichkeiten in der 
Sonne und im Schatten bieten 
wird“. Dazu würden Bäume 
und Sträucher gepflanzt, die 
das Gelände einrahmen, ein-
teilen, beschatten und interes-
sant machten für Versteck- 
und Suchspiele.

Die Stadt lässt sich die Neu-
gestaltung der Fläche rund 
35 000 Euro kosten. Ob weite-
re Freilaufflächen folgen, 
hängt von der Nutzung und 
den Reaktionen ab. Man wer-
de das zunächst einmal beob-
achten, dann könnten eventu-
ell aber weitere Flächen fol-
gen.

Steuer ohne Zweck

Die Hundehalter dürfte es 
freuen, war das Angebot der 
Stadt bisher doch eher über-
schaubar. Die Verwaltung be-
tont immer wieder, dass die 
Hundesteuer keine zweckge-
bundene Steuer sei, mitunter 
auch nicht für Belange der 
Halter und Tiere eingesetzt 
werden müsse. Dabei spülen 
die Halter der rund 7400 Hun-
de in der Stadt jährlich mehr 
als 820 000 Euro in den städti-
schen Haushalt. Diese werden, 
so heißt es von der Stadt „als 
allgemeine Deckungsmittel 
zur Erfüllung der städtischen 
Aufgaben genutzt“. 

Tiere  Zaun und Ausstattung an Hemmelsbäker Kanal sorgen 
für deutliche Verbesserung – Weitere Maßnahmen geplant

Erste Freilauffläche 
wird hundegerecht 

Alles Gute kommt von oben; 
so auch bei der neuen radio-
logischen Praxis Miungo in 
der Ritterstraße. Um den 
neuen tonnenschweren 
Scanner für die Magnetreso-
nanztomografie (MRT) in die 
Räume zu heben, war ein 
Schwerlastkran für das Gro-

be, aber auch Millimeter-
arbeit beim Ausrichten not-
wendig. Um die Arbeiten weit-
gehend reibungslos erledi-
gen zu können, waren sie auf 
den Sonntagvormittag gelegt 
worden, sodass der Verkehr 
durch die notwendige Stra-
ßensperrung wenig gestört 

wurde. Die Radiologie-Pra-
xis, die bereits einen Stand-
ort in Hannover hat und die 
es niedergelassenen Ärztin-
nen und Ärzten auch ermög-
licht, radiologische Infra-
struktur zu mieten, will am 4. 
März eröffnen. 

BILD: Ulrike Löbling

Tonnenschweres Gerät schwebt ein

Freuen sich über das neue Angebot auf der Freilauffläche: 
Niklas Bowitz mit Hund Dibs. BILD: Sascha Stüber

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

UUUHH!*
* Das hat sich gelohnt.

Mit der LzO Vorteilswelt jeden Monat bares Geld
zurückerhalten! Beim (Online-)Shopping, beim nächsten
Urlaub und vielem mehr! Die vereinbarten Rabatte
werden gesammelt und Ihrem Girokonto gutgeschrieben.

SPARnisch für Anfänger, Lektion 3:

Mehr erfahren:
lzo.com/vorteilswelt
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Wo man voneinander etwas lernt
Ein PC ist für mehr da als nur 
zum Daddeln. Wer im Internet 
surft, muss vorsichtig sein, Re-
geln beachten und sich selbst 
schützen. Die bundesweite 
Initiative „Rockid.one“ vermit-
telt Auszubildende von regio-
nalen Firmen für Medienstun-
den an Grundschulen. So wer-
den die Schulen bei der Me-
dienbildung unterstützt und 

gleichzeitig kann eine persön-
lichkeitsbildende Praxissitua-
tion für Auszubildende entste-
hen. Die Grundschule Nadorst 
nimmt schon im zweiten Jahr 
zusammen mit der Firma Ce-
we teil. So arbeitete jetzt  Cewe-
Azubi Jan mit (von links.) Til-
da, David, Jarne und Linn. 
Schulleiterin Sabine Stehno ist 
vom Mehrwert des Projekts 

überzeugt: „Die Expertise der 
Azubis entlastet die Lehrkräf-
te. Gleichzeitig lernen die Azu-
bis durch die Durchführung 
der Medienstunden mit den 
Kindern vor der Gruppe zu 
sprechen und dabei Inhalte 
für Kinder verständlich zu ver-
mitteln. Digitalisierung wird 
durch lokale Zusammenarbeit 
vorangebracht.“ BILD: Piet Meyer

Preis für Ingenieurin 
Die Stiftung der Ingenieur-
kammer Niedersachsen hat 
beim Neujahrsempfang  acht 
junge Ingenieurinnen und In-
genieure mit dem Stiftungs-
preis geehrt. Dieser wird jähr-
lich für hervorragende akade-
mische Abschlussarbeiten aus 
dem Bereich der Ingenieurwis-
senschaften verliehen. In die-
sem Jahr ist unter den  Preis-
trägern auch Lea Beckemeyer, 
die an der Jade Hochschule in 
Oldenburg ihren Bachelorab-
schluss erreichte. Beckemeyer 
verfasste eine Arbeit mit dem 
Titel „Auswirkungen von Sa-
nierungsmaßnahmen auf die 
CO2-Emissionen im Lebens-
zyklus von Gebäuden – Bilan-

zierung der verbrauchs- und 
materialbezogenen CO2-Emis-
sionen“. Der Präsident der In-
genieurkammer Niedersach-
sen, Prof. Dr.-Ing. Martin Betz-
ler, sagte: „Wenn ich mir die 
Arbeiten angucke, dann wird 
mir um das Ingenieurwesen in 
Niedersachsen nicht bange“.

BILD: Ingenieurkammer Niedersachsen

Spendenschecks für Oldenburger Vereine
Die Volksbank unterstützte im 
Jahr 2023 insgesamt 98 Verei-
ne aus dem Geschäftsgebiet 
Oldenburg, Ammerland, Qua-
kenbrück und Brake mit einer 
Gesamtsumme von 146 138 

Euro. 39 der Gruppen sind in 
Oldenburg beheimatet. Im 
Rahmen einer Feierstunde 
sind nun die symbolischen 
Spendenschecks überreicht 
worden. „Gerade in der heute 

sehr schnelllebigen Zeit ist En-
gagement für unsere Gesell-
schaft wichtiger denn je. 
Durch die ehrenamtliche Ar-
beit der Vereine wird das Mit-
einander der Menschen geför-

dert“, betonten die Volksbank-
Vorstände Matthias Osterhues 
und Thorsten Schwengels. Das 
Geld stammt aus dem VR-Ge-
winnsparen.

BILD: Volksbank

Leute von heute

562 Absolventen an der Fakultät V
In einer Feierstunde hat die 
Fakultät V (Mathematik und 
Naturwissenschaften) der Uni 
Oldenburg 562 Absolventin-
nen und Absolventen verab-

schiedet.  292 Bachelor- und 
226 Masterstudierende erlang-
ten  im vergangenen Studien-
jahr ihren Abschluss. Außer-
dem verlieh die Fakultät 45 

Promotionen. Rund 140 Absol-
ventinnen und Absolventen 
nahmen ihre Urkunden per-
sönlich entgegen. Ausgezeich-
net wurden vier Studenten 

und eine Doktorandin für  he-
rausragende Abschlussarbei-
ten: Oliver Schmidt (Institut 
für Chemie) wurde für seine 
Bachelorarbeit ausgezeichnet; 

Alina Klapper (Institut für Ma-
thematik), Jana Laura Fiegel 
(Institut für Chemie und Bio-
logie des Meeres) und Jens 
Drawer (Institut für Physik) für 

ihre Masterarbeiten. Dr. Corin-
na Langebrake (Institut für 
Biologie und Umweltwissen-
schaften) wurde für ihre Pro-
motionen geehrt. BILD: Universität

Neue 
Stipendiatin der 
Janssen-Stiftung

Die neue Stipendiatin am 
Horst-Janssen-Museum steht 
fest: Die Zeichnerin Alice Geri-
cke wird von Februar bis Ok-
tober 2024 ihr Stipendium in 
Oldenburg absolvieren. Eine 
Jury hatte die 32-Jährige aus 26 
Bewerberinnen und Bewer-
bern ausgewählt. Das Stipen-
dium, das jährlich gemeinsam 
vom Horst-Janssen-Museum 
und seinem Förderverein aus-
gelobt wird, ermöglicht Alice 
Gericke nun eine neunmona-
tige intensive Auseinanderset-
zung mit dem Werk Horst 
Janssens. Dafür stehen ihr die 
grafische Sammlung des Mu-
seums, der Nachlass und die 
Bibliothek Janssens sowie die 
möblierte Wohnung im ehe-
maligen Haus von Horst Jans-
sens Großeltern zur Verfü-
gung. BILD: privat

Kohltour  in  New York
Auch in New York fand in die-
sem Winter wieder eine Grün-
kohltour statt, berichtet Wolf-
gang Grams. Der Bollerwagen 
war unterwegs vom Hotel am 
Times Square über den Broad-
way in den Central Park, zu-
rück via 5th Avenue. Am 
nächsten Tag in der U-Bahn 

nach Brooklyn und per Bus 
zum traditionellen Grünkohl­-
essen beim Deutschen Club in 
Clark. 19 Personen aus Olden-
burg und der Region waren 
dabei. Königspaar sind Harm 
Schröder aus Huntlosen und 
Garmin Dehlwes aus Lilienthal. 

Bild: Privat

Spende für die  Tiertafel
Mit Kreativität und Nachhal-
tigkeit haben die lernenden 
Medientechnologen bei Cewe 
rund 300 Notizbücher, Ordner 
und Klemmbretter aus Rest-
materialien hergestellt und im 
Dezember an die Mitarbeiter 
des Unternehmens verkauft. 
Der Erlös von 1748,50 Euro 
wurde vom Geschäftsführer 
Andreas Kluge auf 2500 Euro 

aufgerundet und ging an die 
lokale Einrichtung „Tiertafel 
Oldenburg“, die sich für be-
dürftige Tiere in der Region 
einsetzt. Bei der Übergabe  
wurden die Spender von zwei 
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen herzlich empfangen. 
Sie gewährten zudem einen 
Einblick in ihre wichtige Ar-
beit für die Tiertafel. BILD: Cewe
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gerichtet.
 Das Geld stamme von bis-

her 367 Spendenden, berichtet 
Melchior weiter. „Die Spenden 
bewegen sich in einer Größen-
ordnung von fünf Euro bis hin 
zur größten Spende in Höhe 
von 5000 Euro.“ Und: Es gehen 

geschäftsführer des Deut-
schen Roten Kreuzes Olden-
burg, auf Nachfrage mit. Das 
DRK hatte in Abstimmung mit 
der Berufsfeuerwehr die zent-
rale Koordinierung von Spen-
dengeldern übernommen und 
ein entsprechendes Konto ein-

Bürger hatten auch nach der 
Möglichkeit einer finanziellen 
Unterstützung gefragt. Und 
die gab und gibt es: Bis Mon-
tag, 12. Februar, waren 
38 063,53 Euro auf einem 
Spendenkonto eingegangen, 
teilte Mathias Melchior, Kreis-

Unterstützung gab es auf vielfachem Wege: Ein junger Einwohner brachte den Hochwasser-
Einsatzkräften bei der Deicherkundung eine Stärkung. BILD: THW

immer noch Spenden ein. Ei-
nige Tage haben Oldenburge-
rinnen und Oldenburger, die 
die Arbeit der ehrenamtlichen 
Helfer unterstützen wollen, 
auch noch Zeit (DRK Olden-
burg,  DE 78 2802 0050 1421 
6576 04). „Am Monatsende 
werden wir das Konto schlie-
ßen, abrechnen und die Gel-
der in Zusammenarbeit mit 
der Stadt an die eingesetzten 
Hilfsorganisationen vertei-
len.“ 

Neben dem DRK sind das 
vor allem das Technische 
Hilfswerk (THW) sowie die 
Freiwillige Feuerwehren sowie 
weitere Hilfsorganisationen 
wie Johanniter und Malteser. 

Und was mit dem Anteil ge-
schehen wird, steht zumindest 
beim DRK schon fest: „Wir 
werden unseren Teil zweckge-
bunden für die Ausstattung 
unserer Verpflegungsgruppe 
und Ersatzbeschaffung von 
Katastrophenschutzmaterial 
verwenden“, kündigte Mel-
chior an. 

Von Markus Minten

Oldenburg – Hunderte Helfer 
haben von Weihnachten ver-
gangenen Jahres bis weit in 
den Januar hinein rund um 
die Uhr bereitgestanden, um 
die Hochwasserlage in Olden-
burg unter Kontrolle zu hal-
ten. Sie haben dabei ihre Frei-
zeit zur Verfügung gestellt, 
um Sandsäcke zu füllen, Dei-
che zu sichern, die Verpfle-
gung von haupt- und ehren-
amtlichen Kräften sicherzu-
stellen, mögliche Evakuierun-
gen vorzubereiten (die zum 
Glück nicht notwendig wur-
den) und haben noch viele an-
dere Aufgaben erfüllt. Bis zu 
230 Einsatzkräfte waren sei-
nerzeit im Dauereinsatz, rund 
700 standen auf Abruf bereit. 

Und dieses Engagement 
honorieren die Oldenburger 
durchaus: Schon während des 
Einsatzes gab es immer wieder 
Spenden in Form von Bröt-
chen, Kuchen oder Getränken. 
Doch viele Bürgerinnen und 

Hilfsorganisationen  ﻿Gut 38 000 Euro zusammen – Konto noch bis Ende Februar geöffnet
Für Hochwasser-Helfer fließen die Spenden

Quilt-Ausstellung
In der St. Lamberti-Kirche, 
Markt 17, ist vom 14. Februar 
bis zum 28. März die Ausstel-
lung „Quilts mit Pflanzen der 
Bibel“ zu sehen. Frauen der 
ökumenischen Gruppe „Aus 
heiterem Himmel“  haben die-
se 40 Quilts mit unterschiedli-
chen Techniken gestaltet. Sie 
haben dabei Pflanzen in den 
Mittelpunkt gerückt. Die 
Handarbeiten können mon-
tags von 11 bis 16 Uhr und 
dienstags bis samstags von 11 
bis 18 Uhr kostenfrei besich-
tigt werden.

Über Hirnforschung
Einen „Blick ins Gehirn“ wa-
gen – das kann man am Frei-
tag, 16. Februar, von 14 bis 18 
Uhr beim Tag der offenen Tür 
des Departments für Psycho-
logie der Universität Olden-
burg. Unter dem Motto „Wo 
Psychologie, Medizin und 
Technik sich treffen“ bieten 
die Mitarbeitenden des Neu-
roimaging Zentrums (Gebäu-
de W30, Küpkersweg 74) Vor-
träge, Führungen und eine 
Ausstellung an. Jeweils ab 
14.30, 15.30 und 16.30 Uhr fin-
det ein Vortrag über verschie-
dene computergestützte Ver-
fahren, die das Gehirn und an-
dere Teile des Nervensystems 
sichtbar machen können, 
statt. Einer Untersuchung des 
Gehirns zusehen kann man ab 
15, 16 und 17 Uhr im Labor für 
Magnetresonanztomografie.

Übers Ehrenamt
In einer neuen Gesprächsrun-
de der Reihe „#MehrÄlterBun-
ter“ beim Fernsehsender 
Oeins geht es um das Thema 
Ehrenamt. Der erste Sendeter-
min ist für Mittwoch, 14. Feb-
ruar, 19 Uhr, geplant. In dieser 
Sendung stellen sich Ursula 
Holz, die sich ehrenamtlich im 
Oldenburger Tierheim enga-
giert, sowie Hans-Werner 
Aschoff vor. Er bekleidet ein 
Ehrenamt im Bürgerbusverein 
Ganderkesee, ist als Botschaf-
ter der Universitätsgesell-
schaft und Simulationspatient 
an der Uniklinik aktiv. 

Kurzlehrgang des SSB
Der Stadtsportbund (SSB) Ol-
denburg bietet in der Peter-
straße 1 vom 23. bis 25. Februar 
den Kurzlehrgang „Coach-Sup-
porter“ an (23. Februar: 15-
17.30 Uhr, 24. Februar: 9-17.30 
Uhr, 25. Februar: 9-16 Uhr). Der 
Lehrgang zeigt, wie man zu 
einer mitgestaltenden Rolle in 
den Sportangeboten kommt. 
Das Ziel ist es, Menschen im 
Sportverein mehr Teilhabe zu 
ermöglichen – mit Übungs-
stunden-Aufbau, Spiel-Lei-
tung, Kommunikation und 
Konfliktlösung, praxisnah 
und ohne spezielle Vorkennt-
nisse; Info und Anmeldung 
bis 15. Februar bei Gerardina 
Topo, g.topo@ssb-olden-
burg.de, Tel. 21713650. 

Nabu-Kindergruppe
Zum Start in die Frühjahrssai-
son bietet die Nabu-Kinder-
gruppe „Wildkids“ in Olden-
burg wieder praktische Mit-
machaktionen im Natur- und 
Artenschutz für Sieben- bis 
Neunjährige an. Die Aktionen 
finden jeweils freitagnachmit-
tags statt. Los geht es am 16. 
Februar mit dem Bau von 
Wildbienen-Nisthilfen. Inte-
ressierte können sich unter 
wildkids@nabu-oldenburg.de 
oder Tel. 0441/25600 infor-
mieren und anmelden.

Kurz Notiert

Von Anja Biewald

Oldenburg – Sie waren auf der 
Suche nach einem Zuhause – 
für ihren Glauben, für ihre Ge-
meinschaft. Für die Oldenbur-
ger Aleviten sollte es ein Rah-
men sein, der Zusammensein, 
Austausch, Glaubensaus-
übung und Begegnung er-
möglicht. Und sie waren nicht 
nur sprichwörtlich auf der Su-
che nach einem Dach über 
dem Kopf. Mittlerweile sind 
sie in jeglicher Hinsicht fündig 
geworden.

Vier Generationen

Oldenburg ist um den Ver-
ein „Alevitische Gemeinde Ol-
denburg und Umgebung e.V.“ 
reicher. „Es sind viele Aleviten 
hier, aber es gab nur wenig 
Kontakt untereinander“, er-
zählt Doğan Gülmez, der erste 
Vorsitzende des Vereins, vom 
langen Suchen und Finden. Er 
ist vor 30 Jahren aus der Tür-
kei, wo die Aleviten eine Min-
derheit sind, nach Oldenburg 
gekommen. Seine Stellvertre-

terin, Hatice Eryasar, stellt die 
zweite Generation ihrer Fami-
lie hier in Oldenburg: „Meine 
Kinder sind hier geboren und 
aufgewachsen. Die kennen 
nur das Leben in Deutsch-
land.“ 

80 Familien

Kommen die Aleviten zu-
sammen, versammeln sich 
vier Generationen an den Ti-
schen beim Paritätischen, wo 
der Verein nun auch sein Dach 
über dem Kopf gefunden hat. 
„Es sind mittlerweile 80 Fami-
lien, die Mitglieder sind“, sagt 
Hatice Eryasar, viele davon aus 
Oldenburg und dem Ammer-
land – und es sollen noch 
mehr werden. „Hoffentlich 
melden sich Aleviten aus der 
ganzen Region“, ergänzt Ke-
nan Polat, ebenfalls stellver-
tretender Vorsitzender. In 
Deutschland leben laut Bun-
desverband rund 700 000 Ale-
viten. „Überall gibt es Vereine, 
nur wir Nordlichter hier oben 
waren ohne“, so Eryasar.

Mit der Gründung der Ale-

ten nicht in eine bestimmte 
Richtung und brauchen dafür 
keinen bestimmten Ort“, so 
Kazim Eryasar. Und Polat er-
gänzt: „Wir haben auch keine 
Kleiderordnung und beten 
nicht auf Arabisch, sondern in 
der Sprache, die die Anwesen-
den sprechen und verstehen.“ 
Er nennt weitere Grundsätze: 
„Wir sind freie Menschen. Je-
der ist frei darin, wie er seinen 
Glauben lebt. Das beurteilen 
und bewerten wir nicht.“ 

Zum Frühstück

Dass das Alevitentum nicht 
jedem ein Begriff ist, ist dem 
Vorstand des noch jungen Ver-
eins bewusst. Zu Veranstaltun-
gen sind deshalb ausdrücklich 
nicht nur Aleviten eingeladen. 
Immer sonntags sammelt sich 
die Gemeinde, einmal monat-
lich gibt es ein großes gemein-
sames Frühstück, am 4. Mai 
soll der erste Geburtstag gefei-
ert werden. Weiteres sei in Pla-
nung, so Hatice Eryasar: „Wir 
sind ja noch sehr neu, aber wir 
sind für alle da.“

Alevitische Gemeinde (vorn, von links): Bülent Ugur (AABF),  Erdogan Biçici (AABF),  Kazim Eryasar (AleviOL, Ehrenvorsitzender),  Hatice Eryasar ( AleviOL, stell-
vertretende Vorsitzende),  Hüseyin Mat (AABF, 1. Vorsitzender),  Kenan Polat (AleviOL, stellvertretender Vorsitzender),  Dogan Gülmez (AleviOL, 1.Vorsitzen-
der),  Ufuk Cakir (AABF, Generalsekretär) und alle die dazugehörigen Delegierten des Bundesvorstandes. BILD: Martin Remmers

Gründung  Neuer Verein sieht Mensch im Mittelpunkt des Glaubens – Domizil beim Paritätischen 

Ein Zuhause für alevitische Gemeinde
vitischen Gemeinde in Olden-
burg habe sich für die Mitglie-
der viel verändert, erklärt die 
Oldenburgerin: „Wir konnten 
vorher unsere Rituale nicht 
richtig ausleben. Wir hatten 
zum Beispiel 
keinen Raum 
zum Trau-
ern.“ Verstirbt 
jemand, rü-
cken die Ale-
viten zusam-
men. „Ge-
trauert wird 
gemeinsam, 
geteiltes Leid 
ist halbes 
Leid“, so Erya-
sar: „Die 
Trauernden 
kochen in der 
ersten Zeit 
nicht, wir bringen ihnen Essen 
und andere Gaben“. Vor der 
Vereinsgründung „standen 
wir auf der Straße vor dem 
Krankenhaus und hatten ein-
fach keinen Raum“.

Jetzt gibt es den Verein als 
Rahmen und den Paritäti-
schen als Raum für Aleviten. 

Sie stammen überwiegend aus 
Anatolien und „stellen den 
Mensch in den Mittelpunkt“ 
ihrer Glaubensrichtung, be-
schreibt Kazım Eryasar, Geist-
lichenrat und Ehrenvorsitzen-

der. Er erklärt, 
dass die Alevi-
ten ihren eige-
nen Weg des 
Glaubens be-
schreiten, der 
Wert auf 
Gleichberech-
tigung, Tole-
ranz und Hu-
manismus 
legt. „Die Liebe 
zum Men-
schen steht im 
Vordergrund, 
wir nehmen 
immer Platz 

an der Seite der Schwachen“, 
so Polat. In ihrer Gemein-
schaft werde weder nach Her-
kunft, Nationalität, Ge-
schlecht, sexueller Zugehörig-
keit noch religiösem Hinter-
grund unterschieden. Auch 
Gebete und Rituale werden ge-
meinsam ausgeführt. „Wir be-

Wir sind freie 
Menschen. 

Jeder ist frei darin, 
wie er seinen 
Glauben lebt. Das 
beurteilen und 
bewerten wir nicht.
Kenan Polat
Stellvertretender Vorsitzender 
des Vereins 

„
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Oberschule Osternburg
Oberschule Osternburg
Sophie-Schütte-Str.10
Tel.: 926860
www.obs-osternburg.de 
Schulleiter: Sven Winkler 
Stellvertreter: Rebecca Kins, 
Jan Müller
verwaltung@obs-ostern-
burg.de
Schülerzahl: ca. 600
Lehrer/Referendare: ca. 70 
Schüler pro Klasse: Jg. 5: 
ca. 18; Jg. 6 bis 10: ca. 25

bunden organisiert.
  Fachleistungskurse wer-
den in den Fächern Englisch 
(ab Jg. 8), Mathematik und 
Chemie (ab Jg. 9) auf zwei Leis-
tungsstufen eingerichtet.
  Von Klasse 6 bis Klasse 10 
wird ein Wahlpflichtkurs Fran-
zösisch angeboten.
  Ab Klasse 9 wählen die 
Schüler für zwei Schuljahre 
ein vierstündiges Profil aus 

den Bereichen: Technik, Wirt-
schaft, Gesundheit und Sozia-
les, (alle vierstündig) bzw. ein 
sechsstündiges Praxisprofil 
(in Kooperation mit den be-
rufsbildenden Schulen) 
  Förder- und Forderunter-
richt: Basis für die Planung der 
individuellen Förderung in 
den Fächern Mathematik, 
Deutsch und Englisch sind 
Online-Diagnosen. Durch die-

se Diagnosen erhalten die 
Schüler individuelles Forder- 
und Fördermaterial, dass sie 
u.a. im Rahmen des „Begleite-
ten Lernens“ mit individuel-
len Wochenplänen erarbeiten.
  Für die Jahrgänge 5 bis 8 
gibt es im Umfang von bis zu 
vier Stunden ein reichhaltiges 
AG-Angebot.
  Inklusion: Die Inklusions-
beauftragte koordiniert für die 

   Profil: 

  Die Oberschule Ostern-
burg ist eine Ganztagsschule. 
Die Schule beginnt um 8.15 
Uhr und alle Schüler haben 
verbindlich an mindestens 
zwei Nachmittagen Unterricht 
bis 15.40 Uhr. 
  Sie können aus einem um-
fangreichen Angebot im musi-
schen, kulturellen und sportli-
chen Bereich interessenorien-
tiert wählen. 
  Im Jahrgang 5 werden alle 
Schüler nach einer Einfüh-
rungsphase in allen Fächern 
leistungsangemessen in der 
vertrauten Klassengemein-
schaft unterrichtet.
  Im Rahmen einer mehrtä-
gigen Klassenfahrt soll die 
Klassengemeinschaft wäh-
rend der Kennenlerntage ge-
stärkt werden. 
  Ab dem Jahrgang 6 wird in 
den Fächern Mathematik und 
Englisch in Grund- und Erwei-
terungskurse differenziert. Ab 
Jahrgang 6 kann der Einstieg 
in das Fach Französisch erfol-
gen. In den Jahrgängen 5 - 7 
werden zusätzlich Förder- und 
Forderangebote in den Kernfä-
chern angeboten. Bis zum 7. 
Jahrgang stehen verschiedene 
Lernmethoden im Vorder-
grund, um die Stärken und Fä-
higkeiten zu fördern, um dann 

im 8. Jg. gezielt unterschiedli-
che Angebote der Schule 
wahrnehmen zu können. 
  Alle Schüler arbeiten im 
Rahmen der Berufsorientie-
rung einen Tag in der Woche 
an einem außerschulischen 
Lernort in verschiedenen Ge-
werken. Eine Kompetenzfest-
stellung, sowie regelmäßige 
Sprachtestungen und um-
fangreiche Bilanz- und Zielge-
spräche ab Jg. 5 zeigen den 
Schülern und deren Eltern 
Perspektiven für den weiteren 
schulischen und späteren be-
ruflichen Werdegang auf. 
  Die Schule öffnet in den 
Jahrgängen 9 und 10 unter-
schiedliche Wege in die beruf-
liche und schulische Zukunft 
ihrer Schüler. In der schuli-
schen Profilierung wird über 

Unterrichtsangebote in den 
Profilschwerpunkten Wirt-
schaft, Technik, Gesundheit/
Soziales sowie Fremdsprachen 
(Französisch) eine Schullauf-
bahn vorbereitet, die in Zu-
sammenarbeit besonders mit 
den beruflichen Gymnasien 
auch Studienberufe anbahnt. 
Ein Studientag pro Woche 
unterstützt diesen Werde-
gang. Ein entsprechender 
Schulabschluss am Ende der 
10. Klasse ermöglicht auch 
den Besuch der Einführungs-
phase der gymnasialen Ober-
stufe des allgemeinbildenden 
Gymnasiums. In dem berufs-
praktischen Schwerpunkt der 
Schule werden in einem um-
fassenden Netz außerschuli-
scher Lernorte auf unter-
schiedliche Weise Kontakte 

zur Berufs- und Arbeitswelt 
hergestellt. Schüler, die diesen 
Schwerpunkt wählen, erpro-
ben über einen längeren Zeit-
raum in bestimmten Betrie-
ben den Einstieg in die berufli-
che Ausbildung. Auch hier 
können in einem 10. Schuljahr 
alle Abschlüsse erreicht wer-
den. Die enge Kooperation mit 
den Berufsbildenden Schulen, 
der IHK, der HWK und der 
Universität hat sich hier über 
viele Jahre bewährt. Mit die-
sem Schulkonzept wurde die 
Oberschule Osternburg mehr-
fach als „Starke Schule“ sowie 
mit dem Gütesiegel für Be-
rufsorientierung ausgezeich-
net. Sie bietet in zahlreichen 
Kursen Raum für eigenverant-
wortliches Handeln und ziel-
orientiertes Arbeiten im 

Team.
  Die Oberschule Ostern-
burg ist in allen Jahrgängen di-
gital. Das bedeutet, dass die 
Schule sich weiter in diese 
Richtung entwickeln wird und 
die Anschaffung eines geeig-
neten iPads notwendig ist. 
Dieses soll aber nur in enger 
Abstimmung mit der Schule 
beschafft werden, selbst ge-
kaufte Geräte finden aus Si-
cherheitsgründen keine An-
wendung in der Schule.

 Verpflegung:

 In den Pausen besteht die 
Möglichkeit, sich in der eige-
nen Mensa mit belegten Bröt-
chen und Getränken zu ver-
sorgen. Mittags wird in der 
Mensa täglich frisch zuberei-
tetes Essen angeboten. Nach 
dem Prinzip „all you can eat“ 
können die Schüler über Salat, 
Suppe, Hauptgericht und 
Nachtisch so viel essen wie sie 
möchten.

 Info & Anmeldung:

  Informationsabende für 
Eltern: keine 
  „Tag der offenen Tür“ für 
Schüler und Schülerinnen der 
4. Klassen: Mittwoch, 10. April, 
 9 bis 12.30 Uhr
  Anmeldung: 6. bis 8. Mai

   Profil: 

  Oberschule mit eigenem 
Bildungsplan als gebundene 
Ganztagsschule – Unterricht 
Mo. bis Do. 8 - 15.30 Uhr; Fr. 8 - 
12.20 Uhr (ab Jahrgang 9 bis 
13.10 Uhr), „Offener Anfang“ 
von 7.30- 8 Uhr.
  Leitwort: „…weil du so 
wertvoll bist.“
  Kernelemente des Bil-
dungsplans sind der „Offene 
Anfang“, der „Fächerverbin-
dende Unterricht“ im Bereich 
der Gesellschafts- und Natur-
wissenschaften, das „Begleite-
te Lernen“ mit differenzierten 
Wochenplänen (Stundenum-
fang: bis zu 9 Wochenstun-
den), der Wochenanfangs- und 
Wochenabschlusskreis, 
Arbeitsgemeinschaften sowie 
das gemeinsame Mittagessen.
Die Bildungsgänge sind von 
Klasse 5 bis 10 jahrgangsge-

Schüler mit sonderpädagogi-
schem Unterstützungsbedarf 
die erforderlichen unterstüt-
zenden Maßnahmen.
  Der Schulsozialarbeiter or-
ganisiert u.a. Freizeitangebote 
für die Schüler.
  Das Medienbildungskon-
zept sieht vor, dass die Eltern 
für ihre Kinder, wenn diese im 
6. Jahrgang sind, ein iPad nach 
Vorgaben der Schule anschaf-
fen müssen. Die iPads sind ab 
dem 7. Jahrgang das zentrale 
Arbeitsmittel in allen Unter-
richtsfächern.
  Die Paulus-Schule ist Mit-
glied des Vereins XPeriment, 
der sich zum Ziel gesetzt hat 
Schüler und Schülerinnen in 
den Bereichen Naturwissen-
schaften und Technik zu för-
dern.
  Austausch: Schulpartner-
schaft mit dem Colleges St. Jo-
seph in Aumale (Frankreich). 

Alle vier Jahre findet für  Jahr-
gänge 7 bis 10 eine Fahrt nach 
Rom statt.

 Verpflegung:

Kosten für die Mittagsverpfle-
gung: derzeit 70 Euro pro Mo-
nat; sonstige Fixkosten jen-
seits der Verpflegung: derzeit 
15 Euro im Monat

 Info & Anmeldung:

  Tag der offenen Tür am 
Mittwoch, 9. März, von 10 bis 
13 Uhr. Weitere Informationen 
sind hierzu auf der Homepage 
der Paulus-Schule zu finden. 
  Anmeldung: Anmelde-
wünsche für das Schuljahr 
2024/25 können fortlaufend 
schriftlich bei der Paulus-
Schule eingereicht werden. 
Anmeldeschluss ist am 15. 
März.

Paulus-Schule Paulus-Schule, Oberschule 
in Trägerschaft der kath. 
Schulstiftung St. Benedikt 
Margaretenstr. 46
Tel.: 0441/38038300 
www.paulus-ol.de
info@paulus-ol.de
Leiter: Reinhard Lobmeyer 
Schüler: 420 
Lehrkräfte/Sonderschullehr-
kräfte: 42/3
Klassenstärke Kl. 5 bis 10: 
max. 26

Weitere Schulprofile
Es folgen die Freie Wal-
dorfschule und die Freie 
Schule Oldenburg.
P@ Auch unter www.NWZonli-
ne.de/oldenburger-schulen

Alle Infos 
für künftige 
Fünftklässler
Oldenburg/LR – In der Ober-
schule wird jahrgangsbezo-
gen in Verbindung mit Fach-
leistungsdifferenzierung in 
den Kernfächern (Deutsch, 
Mathematik und Englisch) 
oder überwiegend schul-
zweigbezogen unterrichtet. 
An der Oberschule sollen die 
Schüler die Qualifikationen 
erwerben, mit denen sie 
ihren Bildungsweg berufs- 
oder studienbezogen fortset-
zen können. In der Serie zur 
Information der kommenden 
Fünftklässler und ihrer Eltern 
lesen Sie hier alles über die 
Oberschule Osternburg und 
die Paulus-Schule.

17. Februar –10. März 2024
Landesmuseum
Kunst & Kultur Oldenburg

präsentiert:
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Antiquitäten, Gemälde,
Kellerfunde, Ankauf von alten
Fotoapparaten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen sowie
Tonbandgeräten, Gemälden,
Musikintrumenten, Porzellan
jeglicher Art, Orientteppichen,

alten Möbeln, Pelzen, Armband-
und
Taschenuhren,Modeschmuck
aller Art, Silberbesteck auch 90
er Auflage, Zinn, Münzen, Gold
und Silber zu Tagespreisen,
kostenlose Wertschätzung 0152-
09692722 ¬A487975

Kaufe alte Schreibmaschinen/
Tonbandgeräte
Tel. 0178-7938676 ¬A487829

Kaufe Dekoartikel und
Accessoires, sowie alte und neue
Möbel. Tel. 0152-14292979
¬A487861

Kaufe Fotoapparate, Objektive,
Ferngläser, Radios, TV-Geräte,
Musikanlagen und Plattenspieler.
Bitte alles anbieten. Tel. 0157-
53561227 ¬A487860

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro
seriös, diskret, unkompliziert,
Tel. 0173-7818477 ¬A487832

Kaufe Musikinstrumente
jeglicher Art Tel.0178-7938676
¬A487830

Die Fensterputzer ‡ 0441-16659

Karriere? www.pius-hospital.de

M sucht zeigefreudige & offene
Frauen. Nur live! ‡
015222076592 ¬A488007

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119

Am 28. Februar 2024, 19 Uhr, findet die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft I der Stadt Oldenburg in der
Gastwirtschaft "Bümmersteder Krug" Oldenburg, Sandkruger Str 180,
statt. Hierzu laden wir ein. Tagesordnung: 1) Bericht des Vorstandes
2) Kassenbericht 3) Neuwahl des Vorstandes 4) Verwendung des
Jagdertrages 5) Verschiedenes Der Vorstand

Dies und Das

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Bars und
Kontakte

Versammlungen



Visiolink 

Mittwoch, 14. Februar 2024 LOKALES 13NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

Gleichstellungsbüro vom Prä-
ventionsrat Oldenburg (PRO) 
und dem Projekt „StoP – Stadt-
teile ohne Partnergewalt“ so-

fon „Gewalt gegen Frauen“ hin 
und sollen so auf Partner-
schaftsgewalt aufmerksam 
machen. Unterstützt wird das 

Diese Sattelschoner werden zum Valentinstag in der Stadt 
verteilt. BILD: Stadt Oldenburg

oft deutlich früher und ist 
komplex. Das Ziel ist in der Re-
gel, Macht und Kontrolle über 
die Partnerin zu erlangen – 
zum Beispiel, indem die Isolie-
rung vom sozialen Umfeld mit 
Fürsorge oder dem Bedürfnis 
nach Nähe getarnt wird.

Das Hilfetelefon „Gewalt 
gegen Frauen“: Hier erhalten 
Betroffene oder von Gewalt 
bedrohte Frauen rund um die 
Uhr an sieben Tagen die Wo-
che konkrete Unterstützung. 
Die Beratung ist in 18 verschie-
denen Sprachen, in Gebärden- 
und leichter Sprache und auch 
online möglich. Das Angebot 
ist kostenfrei, anonym und 
barrierefrei. Erreichbar ist das 
Hilfetelefon unter 116016 so-
wie unter
P @  www.hilfetelefon.de

wie von der Projektgruppe zur 
Umsetzung des Kommunalen 
Aktionsplans gegen Gewalt an 
Frauen und Häusliche Gewalt. 
Auch Einrichtungen aus dem 
Arbeitskreis Mädchenarbeit, 
die IGS Flötenteich und die be-
hördlichen Gleichstellungsbe-
auftragten werden Sattelscho-
ner verteilen.

Häusliche Gewalt ist ein Ta-
buthema, über das noch im-
mer zu wenig gesprochen 
wird. Entgegen vieler Vorurtei-
le sind Frauen aller gesell-
schaftlichen Schichten und je-
den Alters von körperlicher 
Gewalt betroffen. Dass es sich 
dabei nicht um einen Aus-
druck von Liebe handelt, dem 
stimmen die meisten Men-
schen sicherlich zu. Doch part-
nerschaftliche Gewalt beginnt 

Oldenburg/lr – „Ich liebe Dich 
– Du gehörst nur mir“: Das 
Gleichstellungsbüro der Stadt 
Oldenburg verteilt am Valen-
tinstag 1500 Sattelschoner 
und macht auf das Hilfetele-
fon „Gewalt gegen Frauen“ 
aufmerksam. Am Mittwoch, 
14. Februar, wird der Tag der 
Liebe gefeiert. Dieses Datum 
nimmt das Gleichstellungsbü-
ro der Stadt Oldenburg zum 
Anlass, um rund 1500 Sattel-
schoner im romantischen Va-
lentinstag-Design an verschie-
denen Standorten Olden-
burgs, wie zum Beispiel am 
Hauptbahnhof und in der In-
nenstadt, zu verteilen. Sie wid-
men sich einem anderen The-
ma, als es zunächst den An-
schein macht: Die Sattelscho-
ner weisen auf das Hilfetele-

Partnerschaft  Aktion gegen häusliche Gewalt: Sattelschoner für das Hilfetelefon werden verteilt
Weil „Du gehörst nur mir“ keine Liebe ist

Soul-Jazz der 60er
Uncle Hammond’s Soul Jazz 
Movement gibt am Freitag, 16. 
Februar, ab 20 Uhr ihr Record 
Release-Konzert in der Buddel 
Jungs Bar am Friedensplatz 2. 
Die Musiker haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, den Soul-
Jazz der 1960er-Jahre wieder 
zum Klingen zu bringen.  Der 
Abend wird umrahmt von 
einem  DJ-Set mit Bekanntem 
und Rarem aus Funk, Soul und 
Jazz. Eintritt: 12 Euro im Vor-
verkauf (www.ticket2go.de), 15 
Euro an der Abendkasse.

Fundbüro geschlossen
Aufgrund von Krankheitsfäl-
len muss das Fundbüro der 
Stadt Oldenburg bis Donners-
tag, 15. Februar, nachmittags 
geschlossen bleiben. Weitere 
Infos zu den Services des 
Fundbüros gibt es online 
unter serivceportal.olden-
burg.de unter den Stichworten 
„Fundsachen“ und „Olden-
burg-Pass“ sowie beim Ser-
vice-Center, Tel. 0441/2354444.

Orgelbau für Familien
Die Evangelische Familien-Bil-
dungsstätte lädt für Samstag, 
17. Februar, zu einem Work-
shop für Familien ins Jochen-
Klepper-Haus, Bremer Straße 
28, ein. Unter Anleitung von 
Kreiskantorin Insa Meier kön-
nen Kinder ab der dritten Klas-
se und ihre Eltern aus einem 
Bausatz gemeinsam eine rich-
tige kleine Orgel bauen. Der 
eineinhalbstündige Workshop 
beginnt um 11 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 
48065690 oder per E-Mail an 
info@efb-oldenburg.de. 

Plattdeutsches Theater
Am Sonntag, 25. Februar, fin-
det wieder das „Theater in der 
Schießhalle“ am Borchersweg 
26a in Tweelbäke statt. Bereits 
ab 14 Uhr gibt es Kaffee/Tee 
und Kuchen. Um circa 15.30 
Uhr beginnt die Aufführung 
der „Korsorsbarger Speeldeel“. 
Sie spielt das plattdeutsche 
Theaterstück „Latiensch för 
Döchter“. Karten kosten 7,50 
Euro und können montags ab 
20 Uhr im Vereinsheim der 
Tweelbäker Schützen am Bor-
chersweg oder an der Tages-
kasse erworben werden. 

„Offene Tür“ am GAG
Am Samstag, 17. Februar, öff-
net das Landkreisgymnasium 
Graf-Anton-Günther-Schule 
(GAG) an der Schleusenstraße 
4 in Oldenburg von 10 bis 13 
Uhr seine Tür für Schüler der 
vierten Klassen und ihre El-
tern. Ab der Oberstufe können 
auch Schüler, die nicht im 
Landkreises Oldenburg woh-
nen, dort beschult werden. 
Vorbereitet sind u.a. Schnup-
perunterricht für die Kinder 
und Infos für die Eltern. 
P @   Mehr Infos: 
www.gymnasium-gag.de

Weltmusiknacht
In der Calesita, dem Tango-
Studio an der Kulturetage, 
Bahnhofstraße 11, findet am 
Samstag, 17. Februar, wieder 
die Weltmusiknacht statt. Die 
Benefiz-Clubnacht zugunsten 
des Vereins „Hilfe-direkt/Ol-
denburg-Sierra Leone“ be-
ginnt um 20 Uhr. Der Eintritt 
kostet sechs Euro/ermäßigt 
drei Euro. Karten gibt es aus-
schließlich an der Abendkasse. 
Mehr Info zur Arbeit des Ver-
eins gibt es unter:
P@ www.hilfe-direkt.info

Kurz Notiert  Kabarettist sagt es „jetzt nur Ihnen“
KULTUR  Stefan Waghubinger  tritt am 15. Februar mit  seinem Soloprogramm im Unikum auf

Von Svenja Valerie Humme

Nach drei erfolgreichen Solo-
programmen und vielen ge-
wonnenen Preisen kommt der 
Satiriker und Humorist Stefan 
Waghubinger mit seinem vier-
ten Soloprogramm „Ich sag’s 
jetzt nur zu Ihnen“ zu den 29. 
Kabarett-Tagen an diesem 
Donnerstag nach Oldenburg. 
Im Gespräch mit unserer Re-
daktion hat er über seine Lieb-
lingsgeschichten im Pro-
gramm gesprochen, die Ent-
stehung seines Protagonisten, 
der Monopoly gegen sich 
selbst spielt und an welchen 
Projekten er aktuell arbeitet.

Wie würden Sie ihr aktuelles 
Soloprogramm selbst beschrei-
ben?
Waghubinger: Das Programm 
dreht sich um einen ehemali-
gen Bauunternehmer, der 
Pleite ist. Zu dem Zeitpunkt, 
an dem die Erzählung stattfin-
det, hat er bereits alles verlo-
ren und stellt sich die Frage, 
was ein gutes Leben ist. Dabei 
werden die Welt und die Ge-
sellschaft humoristisch aus 
verschiedenen Blickwinkeln 
dargestellt. 

Welche Themen des Pro-
gramms gefallen ihnen am 
meisten?
Waghubinger: Ich mag die Ge-
schichte rund um die Therapie 
des Bauunternehmers, die 
Darstellung des Charakters Si-
syphos aus der griechischen 
Mythologie, den Vergleich des 
Kölner Doms mit meiner 
Mietwohnung und die Rück-
schlüsse, die ich daraus ziehe. 

Ein wichtiges Thema in ihrem 
Programm ist der Brettspiel-
Klassiker Monopoly. Ihr Prota-
gonist spielt gegen sich 
selbst, um zu gewinnen. Wie 
sind sie auf das Thema gekom-
men?
Waghubinger: Meine Lebens-
gefährtin schreibt, so wie ich 
auch. Damit wir beim Schrei-
ben unserer Texte nicht im-
mer in den gleichen Bahnen 
denken, haben wir mit einem 
Spiel angefangen. Dabei geben 
wir einander drei beliebige 
Wörter, aus denen neue Ideen 
entstehen sollen. Eines dieser 
Wörter war Monopoly, als das 

die ich immer schon mal lesen 
wollte. Außerdem höre ich 
sehr gerne deutschsprachige 
Musik, auch von Kollegen oder 
Kleinkunstmachern.

Sie sind gerade mit ihrem vier-
ten Soloprogramm auf Tour. 
Arbeiten Sie bereits an einem 
fünften?
Waghubinger: Ja, mein neues 
Programm „Hab’ ich das 
schon erzählt?“ – ein Best-of 
aus 15 Jahren und neuen Ka-
tastrophen, startet in ein paar 
Monaten. Zusätzlich schreibe 
ich ein Buch, in dem Gott zur 
Therapie geht, weil er seine 
eigene Allmächtigkeit bei all 
den Geschehnissen auf der 
Welt anzweifelt. Darin werden 
diese Zweifel ernsthaft sowie 
humorvoll beleuchtet und sol-
len möglichst viele Menschen 
ansprechen.

Sie waren bereits 2018 mit 
ihrem dritten Soloprogramm in 
Oldenburg. Welche Erinnerun-
gen haben Sie an die Stadt?
Waghubinger: Ich habe Olden-
burg von Bekannten gezeigt 
bekommen und die Stadt als 
sehr schön und angenehm 
wahrgenommen. Als Österrei-
cher bin ich fasziniert von der 
Bauweise, vor allem von den 
nordischen roten Backstein-
häusern. 

Weitere Infos:

Stefan Waghubinger ist Ös-
terreicher, lebt aber seit 32 
Jahren in der Nähe von 
Stuttgart. Er pendelt regel-
mäßig zwischen Österreich, 
Deutschland und der 
Schweiz, wo seine Lebens-
gefährtin wohnt. 

Der 57-Jährige ist Kabaret-
tist, Cartoonist und Kinder-
buchautor. Weil er Theolo-
gie studiert hat, sind seine 
Programme auch immer phi-
losophisch geprägt.

Sein Auftritt in Oldenburg 
ist an diesem Donnerstag 
von 20 bis 22 Uhr im Uni-
kum am Uhlhornsweg 49-
55. Tickets gibt es online 
unter:
P @  adticket.de

Spiel vom Sohn meiner Le-
bensgefährtin herumlag. Ich 
mag Monopoly nicht, weil 
einer am Ende alles hat und al-
le anderen leer ausgehen. Es 
kann nur 
einer gewin-
nen – das 
lässt sich 
auch auf das 
Leben über-
tragen. Aus 
diesem Spiel-
prinzip ist die 
Idee für den 
Bauunterneh-
mer entstan-
den, der alles 
verloren hat 
und in seinem kargen Wohn-
zimmer sitzt.

 Schauplatz des Programms ist 
das Wohnzimmer des Protago-
nisten, in dem sich lediglich 

Tisch und Stuhl befinden. Wes-
halb wird die Atmosphäre in 
ihren Programmbeschreibun-
gen trotz allem als eine „ver-
traute Wohnzimmeratmosphä-

re“ beschrie-
ben?
Waghubinger: 
Mir ist in je-
dem Pro-
gramm sehr 
wichtig, dass 
die Bühnenat-
mosphäre 
eine vertraute 
Umgebung 
darstellt. Das 
Wohnzimmer 
des Bauunter-

nehmers ist zwar sehr trist, 
aber trotz allem verändert die-
se Umgebung sehr viel. Es soll 
für den Zuschauer so wirken, 
als säße ich in meinem Wohn-
zimmer, das, unabhängig der 

Umstände, einen vertrauten 
Ort darstellt. Dabei erzähle ich 
in der Rolle des Bauunterneh-
mers aus dem Herzen heraus, 
als hätte ich Gäste zu Besuch. 
Durch diese Atmosphäre habe 
ich als Kabarettist nicht das 
Gefühl, als würde ich von 
einer Kanzel herab predigen. 
Denn für mich sind Kabaret-
tisten nichts anderes als ent-
täuschte Prediger. 

Wie sieht ihr privates Wohn-
zimmer aus?
Waghubinger: Mein Wohnzim-
mer ist mein Auto. Dort ver-
bringe ich sehr viel Zeit, da ich 
an unterschiedlichen Orten 
Zuhause bin. Auf meinen 
Fahrten habe ich immer Hör-
bücher und Musik dabei. 
Außer Krimis mag ich alle Ar-
ten von Büchern. Am liebsten 
höre ich aber Buchklassiker, 

Tritt am Donnerstag in Oldenburg auf: Stefan Waghubinger BILD: Gero Gröschel

Ich mag 
Monopoly 

nicht, weil einer am 
Ende alles hat und 
alle anderen leer 
ausgehen.
Stefan Waghubinger
Kabarettist

„
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Familie

15.30 bis 17 Uhr, Familienzen­-
trum Osternburg, Gorch-Fock-
Straße 5a: Café mit Kinderwagen, 
für Mütter/Schwangere und deren 
Kinder bis einem Jahr; kostenlos

Rotary-Berufsinformation

17.30 Uhr, Core, Heiligengeist-
straße 6-8:   Luftverkehr (Fluggerä-
temechaniker/in, Flugkapitän/in, 
Fluglotse/in)
17.30 Uhr, Landesmuseum Natur 
und Mensch, Damm 38-46:  Berufe 
im Museum
17.30 Uhr, Treuhand, Langenweg 
55:  Consulting in den Bereichen 
Steuern, Wirtschaftsrecht und IT 
sowie Headhunting und Manage-
mentdiagnostik

Veranstaltungen

18 Uhr, Forumskirche St. Peter, 
Peterstr. 20: Ökum. Gottesdienst
18.30 Uhr, Atelier der städti-
schen Museumspädagogik, Raiff-
eisenstr. 25: Sprechstunde Foto-
grafie, Thema: Erfahrungsbericht 
mit einem gestellten Fotoprojekt – 
Von der Ideenentwicklung über die 
fotografische Umsetzung zur Bild-
auswahl und Veröffentlichung; kos-
tenlos, ohne Anmeldung
19 Uhr, Landesbibliothek, Vor-
tragssaal, Pferdemarkt 15: Georg 
Büchners „Woyzeck“ – Zur Aktuali-
tät eines „widerständigen Klassi-
kers“, Vortrag der Oldenburgi-
schen Bibliotheksgesellschaft, Re-
ferentin: Prof. Dr. Urte Helduser 
(Uni Oldenburg); Eintritt frei
19.30 Uhr, Ev. Gemeinschaft, Zie-
gelhofstr. 29: Impulse und Ge-
spräche in guter Gesellschaft: Ver-
trautheit und Liebe zwischen Frei-
heitsdrang und Bindungssehn-
sucht, Referenten: Alexandra und 
Gerd Voß, der Abend richtet sich 
an alle Paare - von jung bis alt
19.30 Uhr, Kulturzentrum PFL, 
Peterstr. 3: Längsdurchquerung 
der Alpen zu Fuß von Nizza nach 
Wien, Vortrag des Deutschen 
Alpenvereins - Sektion Oldenburg; 
Bildervortrag von Dietmar Kast-
ning; Eintritt: 8 Euro für Nichtmit-

Ausstellungen

11 bis 18 Uhr, St. Lamberti-Kir-
che, Markt 17: Quilts mit Pflanzen 
der Bibel, gestaltet von Frauen der 
ökumenischen Gruppe „Aus heite-
rem Himmel“ aus dem Münster-
land (bis 28. März); Eintritt frei
16.30 Uhr, Kath. Friedhof, Kapel-
le, Ammerländer Heerstr. 40: Er-
öffnung: Peter Schlieper – Kreuz-
wegmeditation, Pfarrer Johannes 
Arntz wird in das Thema der Aus-
stellung einführen, begleitet von 
meditativer Musik (Walter Scho-
ber); der Künstler ist anwesend

Vereine

Wanderverein: Wanderung (ca. 12 
km) „Fintlandsmoor“, 8.30 Uhr, 
Unter den Eichen, Wendeplatz

Sonstiges

9 bis 17 Uhr, NWZ-Geschäftsstel-
le im Lamberti-Hof, Markt 20/21: 
Geöffnet, Klein- und Familienanzei-
gen: www.ol.de/anzg, Tel. 
0441/9988-4444, Familienanzei-
gen: Tel. 0441/99883344
16 bis 18 Uhr, Haus Welcome, 
Von-Ketteler-Str. 12: Begegnungs-
stätte für Menschen aus aller Welt
16 bis 17.30 Uhr, Online, via Big-
BlueButton: Infoveranstaltung 
zum Freiwilligen Wissenschaftli-
chen Jahr (FWJ) an der Universität 
Oldenburg; ohne Anmeldung, Zu-
gangslink: https://mee-
ting.uol.de/b/nad-agr-dwi-yle
17 bis 18 Uhr, Stadtteiltreff Diet-
richsfeld, Alexanderstr. 331: 
Nachbarschaftsprojekt StoP – 
Stadtteile ohne Partnergewalt: Ge-
meinsam tanzen, Bewegungsange-
bot für Frauen jeglichen Alters; 
kostenlos, ohne Anmeldung, Vor-
kenntnisse nicht nötig, Kontakt für 
Rückfragen: Tel. 0441/5707892

Bäder

BTB-Bad: 6.30 bis 8 Uhr
Olantis Huntebad: 6.30 bis 21 Uhr
Uni-Bad: 7.30 bis 8.30 Uhr, 12.30 
bis 14 Uhr und 16 bis 21 Uhr

Beratung

9 bis 14 Uhr, Demenzhilfe, Don-

nerschweer Straße 127: Fachbe-
ratung für Demenzerkrankungen, 
Hausbesuche und Wohnrauman-
passung, Tel. 0441/36143908
10 bis 11.30 Uhr und 18.30 bis 
20 Uhr, DIKO, Alexanderstraße 
189: Wissen am Mittwoch: Zusam-
menspiel verschiedenster Fakto-
ren bei Demenz, kostenlose Info-
Reihe für pflegende Angehörige 
und Betreuende; Anmeldung er-
wünscht bei Referentin Kathrin 
Kroppach, Tel. 0441/77066857 
oder an kroppach@diko-ol.de
10 bis 12 Uhr, Opferhilfebüro, 
Cloppenburger Straße 323: Offe-
ne Sprechstunde (ohne Termin!)
14.30 bis 16 Uhr, Blinden- und 
Sehbehindertenverband, Scheide-
weg 145: Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Erkrankungen der 
Netzhaut wie Makuladegeneration, 
Retinitis Pigmentosa u.a., Treffen; 
Anmeldung: Tel. 0441/506608
15 bis 17 Uhr, Trauerland - Zent-
rum für trauernde Kinder und Ju-
gendliche: Telefonische Sprech-
zeit, Tel. 0421/69667280
16.30 bis 17.30 Uhr, Wildwasser, 
Lindenallee 23: Fachberatungs-
stelle gegen sexualisierte Gewalt 
an Mädchen und Frauen, persönli-
che Beratung ohne Anmeldung
19.30 Uhr, Gemeindehaus Martin-
Luther-Kirche, Eupener Straße 6: 
Anonyme Alkoholiker, Treffen

Senioren

14.30 bis 16.30 Uhr, Eutiner Stra-
ße 61: Awo-Projekt „Hand in 
Hand“: Gedächtnistraining; Anmel-
dung: Tel. 0441/36105972
15 bis 17.30 Uhr, Gemeindehaus 
Martin-Luther-Kirche, Eupener 
Straße 6: Spielenachmittag, für 
Menschen ab 50 Jahren; kosten-
los und ohne Anmeldung

Wochenmärkte

Bloherfelde: 7 bis 13 Uhr, Bloher-
felder Str./Ecke Kennedystraße
Marktplatz Eversten: 8 bis 14 
Uhr, Wienstraße
Öko-Markt: 11 bis 18 Uhr, Julius-
Mosen-Platz

Notdienste
Notruf

Bereitschaftsdienstpraxis, Sprech-
stunde, 16 bis 22 Uhr, Auguststra-
ße, Tel. 116 117; bei lebensbe-
drohlichen Notfällen: Tel. 112

Kinderärztliche
 Bereitschaft

16 bis 22 Uhr: Kinderärztliche Be-
reitschaftsdienstpraxis im Klini-
kum, Eingang über die Straße „An 
den Voßbergen“, Tel. 116 117

Augenärztliche
 Bereitschaft

18 bis 22 Uhr: Tel. 0441/ 
21006345

Zahnärztliche
 Bereitschaft

Zentrale Notfall-Rufnummer: Tel. 
0441/36170330 (ganztägig: An-
sage der diensthabenden Praxis), 
Sprechzeiten der Zahnarztpraxis: 
17 bis 19 Uhr

Tierärzte

Kleintierpraxis Dr. Isabel Suhr, 
Hauptstraße 98, Tel. 
0441/505292, 18 bis 8 Uhr

Apotheken

9 bis 9 Uhr: Sonnen-Apotheke, 
Eichenstr. 17, Tel. 0441/51154

EWE

Gas: Tel. 0800/0500505
Strom: Tel. 0800/0600606
Wasser: Tel. 0800/0700707

Telefonseelsorge

Tel. 0800/1110111 (kostenfrei)

Gift-Notruf

Tel. 0551/19240

OOWV-Notruf

Abwasserentsorgung: 
Tel. 04401/6006

@Notdienste online und mobil: 
www.nwzonline.de/notdienste

Mehr Termine
aus der Region finden Sie
 im Internet unter
P@ www.NWZonline.de/termine

glieder/Mitglieder, Schüler, Stu-
denten und schwerbehinderte 
Menschen zahlen 5 Euro
19.30 Uhr, Wilhelm13, Leo-Trepp-
Str. 13: Katrin de Vries und Trixi 
Stalling – Ein Garten offenbart 
sich, Autorinnenlesung und -ge-
spräch; Eintritt: 12 Euro/ermäßigt 
8 Euro, Kartenreservierung unter 
www.literaturhaus-oldenburg.de
20  Uhr, Große EWE-Arena, Maast-
richter Str. 1: Basketball-Bundesli-
ga: EWE Baskets Oldenburg – Ha-
kro Merlins Crailsheim, Kartenvor-
verkauf: ewe-baskets.de/tickets
20  Uhr, Kasinoplatz: Abendlicher 

Rundgang, Karten (12 Euro) gibt es 
in der Tourist-Info, Lange Straße 3, 
Tel. 361613-66, www.ol.de/oti

Theater

20 Uhr, Staatstheater, Kleines 
Haus, Theaterwall 28: The Crash, 
Finanz-Tragikomödie in zwei Akten; 
Kartenvorverkauf: www.ol.de/stth 
oder an der Theaterkasse, Theater-
wall 19 (10 bis 18 Uhr), Tel. 
0441/2225-111

Musik

19 Uhr, Cadillac, Huntestr. 4a: 
Sing Das Ding!, Mitsing-Party

BILD: Eva Häberle

Lesung und Gespräch

Ein Garten offenbart sich 
An diesem Mittwoch präsentiert die Autorin Katrin de Vries im Pro-
gramm des Literaturhauses ihr Buch „Ein Garten offenbart sich“. Die 
Lesung findet als Buchpremiere am Tag vor der offiziellen Veröffent-
lichung statt. Als Gesprächspartnerin der Autorin ist die Landschafts-
architektin Trixi Stalling dabei, die seit 2006 den Oldenburger 
Schlossgarten leitet. Monika Eden, die Leiterin des Literaturhauses, 
moderiert den Austausch über Konzepte von Natur, Gartengestaltung 
und Landschaftsplanung. Die Veranstaltung im Musik- und Litera-
turhaus Wilhelm13 beginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt kostet 12 
Euro, ermäßigt 8 Euro. Karten können unter www.literaturhaus-ol-
denburg.de  reserviert werden.

Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13, 19.30 Uhr

Heute in Oldenburg

Termine  und Anregungen teilen 
Sie uns gerne per E-Mail an 
red.oldenburg@NWZmedien.de 
mit.

NWZ-Service
rotary-berufsinformation

17.30 Uhr, Deutsche Rentenversi-
cherung Oldenburg-Bremen, Sit-
zungssaal, Huntestr. 11:  Berufe 
im öffentlichen Dienst (Allgemeine 
Verwaltung, Finanzverwaltung, Ge-
setzliche Rentenversicherung)
17.30 Uhr, Ehem. Landtag, Gro-
ßer Sitzungssaal (Raum 207), 
Theodor-Tantzen-Platz 8: Sicher-
heitsberufe (Bundeswehr, Polizei, 
Bundespolizei, Zoll)
17.30 Uhr, Handwerkskammer, 
Kammersaal, Theaterwall 32: Aus-
bildung im Handwerk

Veranstaltungen

16 bis 19 Uhr, Core, Heiligen-
geiststr. 6-8: Talk and Grow: Ge-
sunder Umgang mit Social Media; 
Anmeldung: cloud.mail.nwzme-
dien.de/talkandgrow
17.30 Uhr, Kulturzentrum PFL, 
Peterstr. 3: „Wir stricken Ge-
schichten“ (Schreib- und Erzählpro-
jekt von mehr als 120 Menschen 
ab acht Jahren), Buchpremiere
18 Uhr, Cine k, Bahnhofstr. 11: 
Institutioneller Rassismus in der 
Schule?, Einblicke in das laufende 
Forschungsprojekt „Kontinuitäten 
und Neuformierungen von Institu-
tionellem Rassismus in der Schu-
le“, mit Diskussion; Eintritt frei
18.30 Uhr, Yachtclub, Bootshaus, 
Sophie-Schütte-Straße 22: Die 
große Motorwartung, Vortrag von 
Dr. Robert Möckel; Eintritt frei

Theater

19.30 Uhr, Kulturzentrum Renn-
platz, Kurlandallee 4: Ohmster 
plattduetsche Vereen – Rismus 
Rasmus oder De Bandschievenvör-
fall; Vorverkaufsstellen: Apotheke 
Donnerschwee (Wehdestraße 2, 
Tel. 31727), Blumen Lüschen 
(Hochheider Weg 262, Tel. 31480)
20 Uhr, Theater Hof/19, Bahn-
hofstr. 19: Bonobo Moussaka, 

oder: Curvy Barbies sind auch kei-
ne Lösung, Karten (23/ermäßigt 
12 Euro):  www.theaterhof19.de
20 Uhr, Theater Laboratorium, 
Kleine Str. 8: Ein tödliches Ge-
heimnis (ausverkauft!)
20 bis 22 Uhr, Unikum, Uhlhorns-
weg 49-55: 29. Oldenburger Kaba-
rett-Tage: Stefan Waghubinger – 
Ich sag´s jetzt nur zu Ihnen, Kaba-
rett; Karten (ab 22 Euro) gibt es 
unter: www.reservix.de

Musik

19.30 Uhr, Kulturetage, Bahn-
hofstr.: Rudelsingen (ausverkauft!)
20 Uhr, Buddel Jungs Bar, Frie-
densplatz 2: Melvin Haack – Das 
letzte Einhirn, Lieder mit Herz und 
Klappe; Karten (15 Euro) gibt es 
unter www.ticket2go.de
20 Uhr, Wilhelm13,  Leo-Trepp-Str. 
13: Daniel Karlsson Trio, Jazz; Ein-
tritt: 17/ermäßigt 12 Euro, Karten-
reservierung: www.wilhelm13.de

Ausstellungen

9 bis 17 Uhr, Schlaues Haus, 
Schloßplatz 16: Jugendliche aus 
Südafrika präsentieren sich der 
Welt!, Fotografie; Eintritt frei
10 bis 18 Uhr, Horst-Janssen-Mu-
seum, Am Stadtmuseum 4-8: 
Horst Janssen – Neu entdeckt!, 
Zeichnung, Druckgrafik; Eintritt frei
10 bis 18 Uhr, Prinzenpalais, 
Damm 1: Waldrauschen, Kabinett-
schau mit Werken aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert (bis 12. Mai)
14 bis 18 Uhr, Edith-Russ-Haus, 
Katharinenstr. 23: Eoghan Ryan – 
Against the Day, Bewegtbild, Ins-
tallation, Performance, Collage...
15 bis 19 Uhr, Artothek, Peterstr. 
1: Neue Werke, Malerei, Grafik, 
Fotografie und Skulptur; 18 Uhr: 
Führung, Kosten: 3 Euro (per Rech-
nung), ohne Anmeldung

Vereine

Ausschüsse

Alte Fleiwa, Industriestraße 1d: 
17 Uhr, Ausschuss für Stadtpla-
nung und Bauen tagt; Tagesord-
nung unter: www.ol.de/auss

Beratung

16.30 bis 18 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus, Güstrower Weg 1a: Kos-
tenlose Einzelberatung zum Thema 
Finanzen; Kontakt: Tel. 20093123
17.30 bis 19 Uhr, Fachstelle 
Sucht, Ofener Str. 20: Selbsthilfe-
gruppe Blaues Kreuz, Gruppen-
abend; Info: Tel. 0162-4049977
19 bis 20.30 Uhr, Propeller, Au-
guststr. 90: Angehörigengruppe 
psychisch erkrankter Menschen, 
Treffen; Anmeldung unter Tel. 
0441/776800 erbeten
19.30 Uhr, Gemeindehaus Martin-
Luther-Kirche, Eupener Straße 6: 
Anonyme Alkoholiker, Treffen

Blutspende

Hornbach, Edewechter Landstr. 
149, Parkplatz: 13 bis 18 Uhr, 
Blutspende im Blutspende-Mobil
Core, Heiligengeiststraße 6-8: 14 
bis 19 Uhr; Online-Terminreservie-
rungen jeweils unter: bit.ly/ol-blut-
spende, kostenlose Service-Hot-
line des DRK: Tel. 0800/1194911

Senioren

14 bis 17 Uhr, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt, Kleine Kirchenstr. 
11a: Offene Sprechzeit
14.30 bis 15.30 Uhr, Treffpunkt 
im Pavillon, Scheideweg 100: 
3000 Schritte-Spaziergang
14.30 bis 16.30 Uhr, Verein Le-
bensimpulse, Ammergaustr. 140: 
Awo-Projekt „Hand in Hand“: Offe-
ner Singkreis „Donner-Liedchen“

Wochenmärkte

Pferdemarkt: 7 bis 13.30 Uhr
Rathausmarkt: 7 bis 14.30 Uhr

Bridge Club Oldenburg: Paartur-
nier, 16.30 bis 20 Uhr, Ofener 
Straße 40; Kontakt: vor-
stand@bridgeclub-oldenburg.de
Bridge Verein 2001: Turnier, 17 
Uhr, Müller & Egerer, Bremer Heer-
str.; Anmeldung: Tel. 04481/1472
Ernährungsrat Oldenburg: Stamm-
tisch zu den Themen Ernährung 
und Landwirtschaft, 19 Uhr, Gast-
stätte „Bei Beppo“, Auguststr. 57; 
ohne Anmeldung, Fragen können 
vorab an info@ernaehrungsrat-ol-
denburg.de gestellt werden

Sonstiges

14.30 bis 16.30 Uhr, Stadtteil-
treff Dietrichsfeld, Alexanderstr. 

331: Büchertauschbörse
16 bis 18 Uhr, Dekra-Halle, Taas-
truper Str. 4: Verschenkmarkt
16.30 bis 17.30 Uhr, Pius-Cafete-
ria, Georgstr. 12: Chorpidus, offe-
nes Singen für Menschen mit (und 
ohne) Lungenerkrankungen; kos-
tenlos, ohne Anmeldung
17 bis 17.30 Uhr, Rathausmarkt: 
Schweigekreis für Frieden, Ver-
ständigung und Diplomatie

Bäder

BTB-Bad: 6.30 bis 8 Uhr und 
19.15 bis 21 Uhr
Olantis Huntebad: 6.30 bis 21 Uhr
Uni-Bad: 7.30 bis 8.30 Uhr, 12.30 
bis 14 Uhr und 16 bis 21 Uhr

BILD: Sven Adelaide

Ausstellung

Waldrauschen
Das Landesmuseum Kunst & Kultur präsentiert nun  die Kabinett-
schau „Waldrauschen“ im Prinzenpalais, die sich dem Wald als Bild-
motiv in der Kunst widmet. Durch die vielfachen Zuschreibungen, die 
der Wald erfuhr, spielte er in unterschiedlichsten Kunstgattungen 
eine Rolle. Die Kabinettschau  vereint Werke aus dem 19. und 20. 
Jahrhundert und lädt  zu einem malerisch-poetischen Spaziergang ein.

Prinzenpalais, Damm 1, 10 bis 18 Uhr

Morgen in Oldenburg

Oldenburger Nachrichten
Redaktion Oldenburg

Redaktionssekretariat:
Sonja GoldhoornT9988 2100,

Wilhelmshavener Heerstraße 260, 26125Oldenburg
Telefax: 9988 2109

E-Mail: red.oldenburg@NWZmedien.de
RegionalteamMitte

(Oldenburg/Ammerland)
MarkusMinten (Ltg.) (mtn) Tel. 9988 2101

Redaktion
Thomas Husmann (hus) 9988 2104
Susanne Gloger (su) 9988 2108
Karsten Röhr (kr) 9988 2110

Patrick Buck (Stv.) (pab) 9988 2114
Friederike Liebscher (frk) 9988 2115

Anja Biewald (abi) 9988 2117
Wolfgang AlexanderMeyer (am) 9988 2611

Jan Lücking (jpl) Tel. 99882126

Chefreporter
Jasper Rittner (rit)T04488/9988 2601

Lokalsport
Jan-Karsten zur Brügge (jzb) 9988 2034
E-Mail: red.lokalsport@NWZmedien.de
Leitung Geschäftskunden Verlage

Markus Röder
(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

T0441/9988 01

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 48,40 € (Postbezug 52,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb



Visiolink 

Mittwoch, 14. Februar 2024 LOKALSPORT 15NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

wichtige Zähler gegen den 
Landesliga-Abstieg. Für die 
„Erste“ hatte es auch ohne Ka-
rina Pankunin und Ina Mut 
beim Ortsteil-Club in Bissen-
dorf lange gut ausgesehen. 
Nach einem 4:2 nach den ers-
ten Einzeln gelang aber kein 
Sieg mehr. Matchwinnerin der 
Reserve war Milena Anders.
P Mehr dazu unter www.NWZonli-
ne.de/oldenburg/lokalsport

Verloren und gewonnen
Genau andersherum als bei 
den Männern in 3. Bundesliga 
und Regionalliga lief es am 
Wochenende bei den Tisch-
tennis-Frauen des OTB: Die 
erste Mannschaft (12:10 Punk-
te/6. Rang) verlor in der Ober-
liga 4:6 beim SV Wissingen 
(10:12/7.), dafür holte die Re-
serve (10:16/6.) durch ein 8:6 
gegen den TSV Venne (7:13/9.) 

Von Andreas Lehmkuhl
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg/Berlin – Mit 
einem 6:2 beim Tabellenvor-
letzten Füchse Berlin (4:20 
Punkte/9. Platz) ist der Olden-
burger TB (16:4/4.) in die Rück-
runde der 3. Tischtennis-Bun-
desliga gestartet. In der Regio-
nalliga gab’s dagegen für die 
um den Klassenerhalt kämp-
fende zweite Mannschaft 
(9:13/8.) ein bitteres 4:6 gegen 
den SV Siek (10:16/7.).

Das Drittliga-Team war in 
Berlin ohne Oscar Birriel Rive-
ra und den angeschlagenen 
Heye Koepke angetreten. Da-
für spielten Mathis Kohne und 
erstmals in dieser Saison der 
in der Hauptstadt wohnende 
Andy Römhild. Letzterer war 
etwas angeschlagen, über-
raschte mit Kohne aber im 
Doppel mit einem Sieg gegen 
Sebastian Borchardt und Ali-
Serdar Gözübüyük zur 2:0-
Führung, die den Grundstein 
für den Sieg legte.

„Ein guter Team-Erfolg“, 
freute sich Kohne, auch wenn 
er selbst im Einzel punktlos 

geblieben war. Dafür hatte er 
am Vortag in der Regionalliga 
gegen Siek doppelt gepunktet, 
unter anderem gegen den Ex-
Oldenburger Wang Yansheng. 

Dass es dennoch eine Nie-
derlage gegen den Abstiegsri-
valen gab, lag einerseits am 
Endspurt der Gäste, die die 
letzten drei Spiele gewannen. 
Besonders bitter: Beim Stand 
von 4:5 verlor Johannes 
Schnabel gegen Mio Lukas 
Wagner 9:11 im fünften Satz.

Entscheidender war aber 
laut Kohne der Fehlstart im 
Doppel. „Da rächt sich die feh-
lende Kontinuität. Im Einzel 
spielen wir nicht schlecht, 
aber so oft mit 0:2 zu starten, 
ist ein Problem“, fand er.

Tischtennis  6:2 in 3. Bundesliga bei
Füchsen Berlin – Reserve kassiert 4:6

OTB-Teams erleben
Licht und Schatten

Von Manfred Mietzon
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Nachdem die 
Mannschaft in den ersten 
Spielen nach der Winterpause 
wenige positive Signale gesen-
det hatte, haben die Verant-
wortlichen bei Fußball-Oberli-
gist VfL Oldenburg ein Zei-
chen gesetzt. Frühzeitig steht 
jetzt fest, dass Patrick Degen 
für eine weitere Saison als 
Chefcoach fungiert. Dazu blei-
ben auch Co-Trainer Dennis 
Mooy und der für die Torhüter 
verantwortliche Ingo Feldhus 
mindestens bis 2025 im Amt.

 Die Kontinuität

„Wir haben in den bisherigen 
knapp acht Monaten festge-
stellt, dass Patrick sowohl 
fachlich als auch menschlich 
sehr gut zu unserem Verein 
passt“, erklärt VfL-Sportleiter 
die Entscheidung und ergänzt 
mit Blick auf die geringe Fluk-

der Taktik, aber auch von der 
offensiven Ausrichtung des 
Trainers überzeugt. Das haben 
wir in vielen Spielen gesehen“, 
sagt Blancke. Dass dieser of-
fensive Spielstil auch einmal 
nach hinten losgehe, gehöre 
dazu: „Wir haben die jüngste 
Mannschaft der Oberliga, da 
gibt es auch mal Rückschläge 
wie beim 2:6 beim SSV Vorsfel-
de vor zehn Tagen.“

 Der Druck

Allerdings räumt Blancke auch 
ein, dass die Punktausbeute 
noch nicht passt. „Wir müssen 
sehen, dass wir in den nächs-
ten Partien einige Dreier ho-
len, damit der Druck auf die 
jungen Spieler nicht zu groß 
wird“, sagt der Sportleiter und 
ergänzt: „Dazu brauchen wir 
die richtige Einstellung. Nega-
tive Ausreißer wie die erste 
Halbzeit in Vorsfelde können 
wir uns eigentlich nicht mehr 
erlauben.“

Fußball  Sportleiter Detlef Blancke sieht
Zusage als Signal nach innen und außen

VfL verlängert 
mit Trainer 
Patrick Degen

Mit seiner Arbeitsweise hat sich Patrick 
Degen einen Kredit bei der VfL-Führung 
verdient – doch die Punktausbeute 
muss besser werden. BILD: Martin Remmers

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg/Hannover – Mit 
einem hart erkämpften 27:26 
(15:15) beim TV Hannover-Ba-
denstedt haben die Handball-
Talente des VfL Oldenburg das 
Tor zum Viertelfinale der Ju-
gend-Bundesliga ein Stück 
weit aufgestoßen. Um über die 
Schwelle zu treten, muss aber 
nun an diesem Freitag (18.30 
Uhr, Sporthalle Wechloy) beim 
finalen Spieltag der Meister-
runde ein weiterer Sieg gegen 
den HC Leipzig her.

In Hannover waren die Ol-
denburgerinnen schnell 5:1 in 
Front gegangen, hatten kurz 
vor der Pause aber 13:15 hinten 
gelegen. Nach dem 15:15-Halb-
zeitstand erarbeitete sich der 
VfL wieder eine größere Füh-
rung (25:20/51. Minute), ver-
spielte aber auch diese. Nach-
dem Badenstedt 85 Sekunden 
vor Schluss zum 26:26 gekom-
men war und Jette Wöhler in 
der Schlussminute zum 27:26 
für die Gäste getroffen hatte, 
wurde es richtig dramatisch. 
19 Sekunden vor dem Ende 

nutzte Vanessa Ulrich eine Sie-
benmeter-Chance nicht zum 
erneuten Ausgleich.

Da Leipzig (2:2 Zäh-
ler/60:59 Treffer – bei Punkt-
gleichheit entscheidet die Tor-
differenz) tags darauf gegen 
das nach dem Ergebnis aus 
Hannover schon fürs Viertelfi-
nale qualifizierte Team aus 
Kornwestheim (4:2/107:94) 
35:32 gewann, muss der VfL 
(2:2/60:69) die Sächsinnen be-
siegen. Badenstedt (2:4/79:84) 
hat keine Chance mehr.

VfL: Winters - Schwegmann, 
Wöhler 2, Hülsmann 2, Piegsa, 
Unger 1, Friesen 9/6, Seidel 3, 
Wehlen 3, Dahle 1, Meyering 5, 
Schmidt, Oetjen 1, Kleefeldt.

Handball  VfL verdient sich mit 27:26
in Hannover „Endspiel“ gegen Leipzig

Talente stoßen Tor 
zu Viertelfinale auf

Tischtennis
3. Bundesliga Männer Nord

SC Buschhausen - TTS Borsum 6:3
TTC Jülich II - TSV Schwarzenbek 6:3
TTC 1957 Lampertheim - TSV Schwarzenbek 6:1
SV Union Velbert II - TTS Borsum 6:0
Füchse Berlin - Oldenburger TB 2:6

1. TTC 1957 Lampertheim 12 71:25 23:1
2. TTC Jülich II 11 57:30 17:5
3. SV Union Velbert II 12 63:34 17:7
4. Oldenburger TB 10 54:29 16:4
5. TSV Schwarzenbek 13 50:57 12:14
6. TTC Altena 11 40:44 10:12
7. SC Buschhausen 12 41:61 8:16
8. TTC Düppel 9 39:42 7:11
9. Füchse Berlin 12 25:66 4:20

10. TTS Borsum 12 20:72 0:24

Regionalliga Nord Männer
Oldenburger TB II - SV Siek 4:6
SC Poppenbüttel - SV Salzgitter 5:5
TSV Bargteheide - SV Salzgitter 7:3
SV Siek - TSV Lunestedt 6:4

1. TuS Celle 11 97:13 22:0
2. SV Salzgitter 11 63:47 16:6
3. TSV Bargteheide 12 66:54 14:10
4. TSV Lunestedt 12 56:64 12:12
5. SC Poppenbüttel 10 54:46 10:10
6. MTV Eintracht Bledeln 11 55:55 10:12
7. SV Siek 13 56:74 10:16
8. Oldenburger TB II 11 48:62 9:13
9. TSV Algesdorf 12 45:75 9:15

10. Füchse Berlin II 9 20:70 0:18

Oberliga Nord-West Frauen
SV Wissingen - Oldenburger TB 6:4
SC Marklohe - TSV Watenbüttel II 8:2
Polizei SV GW Hildesheim - SV Werder Bremen 7:3
TuS Fleestedt - RSV Braunschweig II 2:8

1. RSV Braunschweig II 12 82:38 20:4
2. SC Marklohe 10 75:25 18:2
3. SSV Neuhaus 10 62:38 14:6
4. Polizei SV GW Hildesheim 11 57:53 13:9
5. TTV 2015 Seelze 10 50:50 12:8
6. Oldenburger TB 11 56:54 12:10
7. SV Wissingen 11 51:59 10:12
8. TSV Watenbüttel II 12 46:74 6:18
9. SV Werder Bremen 11 33:77 3:19

10. TuS Fleestedt 12 38:82 2:22

Landesliga Weser-Ems Frauen
Oldenburger TB II - TSV Venne 8:6
TTG Nord Holtriem - TuS Sande 1:8
Hoogsteder SV II - Elsflether TB 3:8
SV 28 Wissingen II - SV Bawinkel 3:8

1. SV Bawinkel 12 90:32 22:2
2. TuS Sande 11 78:36 17:5
3. Hundsmühler TV II 10 67:46 13:7
4. Elsflether TB 12 72:66 13:11
5. Süderneulander SV 12 62:62 13:11
6. Oldenburger TB II 13 67:88 10:16
7. Hoogsteder SV II 13 66:91 9:17
8. TTG Nord Holtriem 14 63:96 8:20
9. TSV Venne 10 50:62 7:13

10. SV 28 Wissingen II 11 43:79 6:16
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Gutes Saisondebüt in Berlin: 
Andy Römhild BILD: Sascha Stüber

Mehr Lokalsport auf NWZonline.de

Oldenburg/mmi/jzb – In sehr 
kleiner Formation haben die 
Futsal-Falken des VfL Olden-
burg ihr Regionalliga-Duell bei 
PTSK Kiel mit 0:1 verloren. We-
gen Erkrankungen und aus fa-
miliären Gründen war der Ta-
bellendritte (12 Spiele/16 
Punkte) mit nur sechs Feld-
spielern und einem Torwart 
zum Spiel bei den zweitplat-
zierten Schleswig-Holsteinern 
(11/24) angetreten.

Trotz der Personalproble-
me durfte der VfL lange von 
einem Punktgewinn träumen. 
„Wir haben in der Defensive 

keine Fehler gemacht – und 
wenn Kiel doch zu einem Tor-
schuss kam, hat unser Keeper 
Jasper Hesse alles wegge-
fischt“, lobte Falken-Trainer 
Theis Arntjen, musste aber 
ebenso feststellen, dass PTSK-
Schlussmann Bjarne Klanz 
auch einen Sahnetag erwischt 
hatte. Am Ende entschied ein 
später Treffer von Constantin 
Spliedt die Partie (38. Minute).

Am kommenden Samstag 
(18 Uhr, Sporthalle Wechloy) 
empfangen die Falken nun 
den sechstplatzierten FC Mai-
han Hamburg (10/13).

Falken verpassen Punkt

Erzielte fünf VfL-Tore: Kaya 
Meyering BILD: Martin Remmers

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Ungeschlagen ge-
hen die Tennis-Spieler des Ol-
denburger TeV II (jetzt 4:2 
Punkte/2. Platz) ins Oberliga-
Spitzenduell am kommenden 
Samstag (13 Uhr, Anlage Jo-
hann-Justus-Weg) gegen Pri-
mus Braunschweiger THC 
(6:0/1.). Zum zweiten Saison-
sieg reichte es am vergange-
nen Wochenende ebenfalls zu 
Hause in einem engen Kräfte-
messen mit der Spvg. Haste 
(3:3/3.) nicht ganz.

„Die Gegner kennen sich 
sehr gut, weil sie gefühlt jedes 
halbe Jahr gegeneinander 
spielen“, war OTeV-Sportleiter 
Daniel Greulich wenig über-
rascht, dass gleich vier Spiele 
erst im Champions-Tie-Break 
entschieden wurden.

In der ersten Einzelrunde 
verlor Ole Heine 2:6, 3:6 gegen 
Jens Vorkefeld, während Niels 

Roemeling den Finnen Joonas 
Jurvakainen 2:6, 6:3, 10:4 nie-
derrang. „Bei den jungen Hol-
ländern ist man es ja gewohnt, 
dass sie solide spielen und 
wissen, was sie tun. Das hat 
auch er heute unter Beweis ge-
stellt“, lobte Greulich den 18-
Jährigen, für den es der erste 
Auftritt in der Oberliga war.

Jan Heine unterlag im Spit-
zenspiel Jannis Unland 2:6, 
7:6, 8:10, während Mann-
schaftsführer Arkadiy Kharen-
ko durch ein 6:3, 2:6, 10:5 
gegen Malte Ostmann die 
Chance auf einen Heimsieg 
am Leben hielt.

Im Doppel kassierten Jan 
Heine und Kharenko ein 4:6, 
7:5, 1:10 gegen Unland/Jurva-
kainen, doch Ole Heine und 
Roemeling brillierten beim 
ersten gemeinsamen Spiel. 
„Bärenstarke Leistung – die to-
tale Harmonie“, schwärmte 
Greulich nach dem 6:2, 6:2 
gegen Vorkefeld/Ostmann.

Tennis  Remis im Oberliga-Duell mit 
Haste – Jetzt geht’s gegen Braunschweig

Unbesiegter OTeV II 
fordert Spitzenreiter

tuation auf der Bank: „Patrick 
ist seit 2011 erst der vierte Trai-
ner.“ Im vergangenen Sommer 
war der 34-Jährige zum Nach-
folger von Lasse Otremba (3 
Jahre im Amt) geworden, der 
aus familiären Gründen eine 
Pause einlegen wollte. Davor 
hatten seit 2011 erst Ulf Kliche 
(rund 5 Jahre) und dann Dario 
Fossi (4) den VfL trainiert.

 Die Akribie

Degen sei ein fachlich 
versierter Trainer, der 
durch seine Akribie 
überzeuge, erklärt Blan-
cke: „Wir stehen im ständigen 
Austausch mit unserem Trai-
nerteam. Wir wissen, dass wir 
auf der gleichen Wellenlänge 
funken.“ Er sieht die Verlänge-
rung auch als Zeichen nach 
außen sowie nach innen an 
die eigenen Spieler. Nach dem 
2:6 in Vorsfelde und dem 2:2 
gegen Celle liegt der VfL (19 
Partien/25 Punkte/10. Platz) 

derzeit neun Zähler vor einem 
Abstiegsrang. Allerdings ha-
ben alle dahinter postierten 
Mannschaften weniger Spiele 
absolviert. An diesem Samstag 
geht’s zum starken Aufsteiger 
SV Meppen II (19/30/4.).

 Die Kondition

„Die allgemeine Trainings-
arbeit von Patrick ist ge-

nauso stimmig wie die 
Vorbereitung auf die 
Spiele und die Nach-
bereitung“, sagt Blan-

cke: „Dass wir am 
Sonntag gegen Celle 

nach fast 70 Minuten Unter-
zahl noch Chancen zum 3:2 
hatten, ist auch der guten Trai-
ningsarbeit von Dennis Mooy 
zu verdanken. Unser Team ge-
hört konditionell sicher zu 
den stärksten der Oberliga.“

 Der Spielstil

 „Unsere Mannschaft ist von 
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In der Musik nennt man den Violinschlüssel auch ...

a) C-Schlüssel b) Altschlüssel c) F-Schlüssel d) G-Schlüssel

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Bahn=4, Naehe= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. DEPRESSION, 2. ENTZUENDEN,
3. LOSBUDE, 4. SCHLAGBAUM,
5. MAULWURF, 6. STREIFEN,
7. MARKANT, 8. KAUFLUST. –
Unfug des Sterbens.
Ennea:
KAUFLAUNE.
Frage des Tages:
d) Luxemburg.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

WahrscheinlichhabenSie
längsteingesehen,dassSie

inderjüngstenVergangenheitein
paarFehlergemachthaben.Manwird
Ihnenaberverzeihen,weilSiesich
dazubekannthaben.

STIER 21.04. - 20.05.

JemandinIhrernäherenUm-
gebungspieltsichziemlich

indenVordergrund,wasjedochIhren
Beifallkaumfindet.Siehabendie
Unzulänglichkeitenderbetreffenden
Personguterkannt.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EinTerminjagtdennächsten,
undIhnenbleibtkaumdie

Zeit,zuBesinnungundzuRuhezu
kommen.Esistzwarganzhübsch,
wennmansogefragtist,aberleider
bloßfüreineWeile!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

SorgfältigesPlanenistdie
Voraussetzungdafür,dassSie

eineSituationverbessern,undzwar
grundlegend.WeitereSchwierigkeiten
dürfteeskaumgeben,daPlanenIhre
Stärkeist.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Umsichvoneinerschlechten
Angewohnheitzuverab-

schieden,isteigentlichjedeZeitin
Ordnung.DajetztnochHilfeaus
kosmischerSichthinzukommt,istder
ErfolgimGrundegewiss!

KREBS 22.06. - 22.07.

VermutlicherlebenSieheute
eineÜberraschung,aufdie

Siegarnicht,beziehungsweisehöchst
ungenügend,vorbereitetsind.Ver-
suchenSiedarum,dasBesteausder
Sachezumachen!

WAAGE 24.09. - 23.10.

DerTagesbeginnpräsentiert
sichtrübe,docheinGe-

fühlssturmdürftesehrschnelldiese
unangenehme,gedrückteStimmung
vertreiben.FürsWesentlichesollten
SieIhrenBlickschärfen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

JemandmachtKomplimente,
dochquasischonaufden

erstenBlickhörenSieleichtdieAuf-
gesetztheitheraus.Gut,dassSieüber
Menschenkenntnisverfügen;das
bewahrtvorÄrger.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

QuälendenDiskussionen
übereinunerquickliches

ThemasolltenSiefernbleiben.Daes
jabekanntlichnichtseinbringt,wie
Siewiederholtfeststellenmussten.
ErsparenSiesichsowas.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Jemandistdurchausbereit,
IhnenhelfendunterdieArme

zugreifen.WarumSiesolangzögern,
istniemandemsorechtklar.Nehmen
SiedieausgestreckteHanddoch
einfachan!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

WerfenSiekeineüberflüssi-
genBlickeindenRückspiegel,
dennIhreZukunftliegt

direktvorIhnenundverheißt,gutzu
werden.Esgilt,diesichmomentan
bietendenChancenzunutzen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

MitIhremunnachahmlichen
Einfühlungsvermögenvoll-

bringenSieschoneinKunststück,um
dasmanSiebeneidet!Sogeschickt,
wieSietaktieren,istIhnenAnerken-
nunganderersicher.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AUF - BOR - BRETT - BUCH - CKEN -
GE - GEN - KUT - LA - NO - POST - RETT - SCHE - SCHUNG
- SE - STO - TAEU - THE - TI - TIZ - TRITT - ZA
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und achte Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
ein dramatisches Theaterspiel nennen.

1. sicher, behütet

2. Gegenbehauptung

3. früh. Verkehrsmittel

4. Militärkrankenhaus

5. Irreführung

6. Stufe an Oldtimern

7. Gedächtnisstütze

8. e.nachträglicheEtagebauen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätsellösung

Rätseln auch online unter
www.NWZonline.de/sudoku

17.+18. Febr. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Themenwelt
GARTEN+

Messe-
Schnäppchen

frisch für Sie eingetroffen!

Teekanne
doppelwan-
dig,1.2 ltr.,
Edelstahl poliert,
inkl. Filter
Edelstahl poliert, 39,99

UVP 69,95

M E I N E M Ö B E L S T A D TAl
le
s
Ab
ho
lp
re
is
e.

So
la
ng
e
de
r

Vo
rr
at
re
ic
ht
.

G
ül
tig

bi
s
zu
m

24
.0
2.
20
24

Viele

z.B.



Visiolink 

Mittwoch, 14. Februar 2024 LOKALES 17NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

Kino
CASABLANCA, JOHANNISSTR. 17,
Tel. 0441/884757

Anatomie eines Falls, 17.00; Eine 
Million Minuten, 17.30, 20.00; 
Poor Things, 20.30; Stella. Ein 
Leben., 16.00; The Holdovers – 
Fröhliches Unbehagen, 17.45; All 
of Us Strangers, 18.30 (OmU); Die 
Farbe Lila, 20.15; Geliebte Köchin, 
15.00, 20.00; The Lost King, 
14.30, 15.15 Uhr

CINE K, BAHNHOFSTRAßE 11,
Tel. 0441/2489646

Philosophie & Film: Das gelobte 
Land (OmU), 18.30; My Sailor, My 
Love (OmU), 20.15 Uhr

CINEMAXX-KINOCENTER, STAU 
79-85, Tel. 040/80806969

Argylle, 16.40, 20.00; Die Farbe 
Lila, 16.40, 20; Eine Million 
Minuten, 16.45, 19.40; Ella und 
der schwarze Jaguar, 16.50; Night 
Swim, 17.15, 20.30; Wo die Lüge 
hinfällt, 17.30, 20.15; Mean Girls 
– Der Girls Club, 17.50; Notting 
Hill, 19.30; Bob Marley: One Love, 
19.50 Uhr

KINOLADEN, WALLSTRAßE 24,
Tel. 0441/12180

Zu Gast in der Deutschen Eiche, 
Dokumentarfilm von Farschid Ali 
Zahedi, 19.30 Uhr

Abendgottesdienst
Der Ökumenische Gottes-
dienst am Aschermittwoch, 14. 
Februar, beginnt  um 18 Uhr in 
der Forumskirche St. Peter, Pe-
terstraße 20, dann schließt 
sich die Prozession durch die 
Innenstadt zur Lambertikir-
che an, wo der Gottesdienst 
mit der Eröffnung der Ausstel-
lung „Quilts – Pflanzen der Bi-
bel“ fortgesetzt wird. Forums-
leiter Benedikt Feldhaus ist für 
den erkrankten Pfarrer Jan 
Magunski eingesprungen, Pas-
tor Dr. Ralph Hennings ist für 
die evangelische Stadtkirchen-
arbeit dabei.

Schiffsmotor-Wartung
Sportbootfahrer sind für die-
sen Donnerstag zum vorletz-
ten Themen-Abend des Olden-
burger Yachtclubs ins Boots-
haus an der Sophie-Schütte-S
traße 22 eingeladen. Thema ist 
„Die große Motorwartung“. Dr. 
Robert Möckel wird auf die 
wichtigen Punkte außerhalb 
von Motoröl- und Filterwech-
sel eingehen und auch einige 
Anschauungsobjekte mitbrin-
gen. Vortragsbeginn ist um 
18.30 Uhr, der Eintritt frei.

„Gehörgänge“-Konzert
Im Rahmen der Konzertreihe 
für „Unerhörtes“ wird am Frei-
tag, 16. Februar, ab 20 Uhr 
Theo Jörgensmann im Wil-
helm13, Leo-Trepp-Straße 13, 
auftreten. Der 1948 geborene 
Klarinettist zählt zur zweiten 
Generation der internationa-
len Jazz- und Improvisations-
szene und gehört zu den profi-
liertesten Musikern auf sei-
nem Instrument.  Eintritt: 15 
Euro, ermäßigt zehn Euro.

Nachdenken über Gott
Für Samstag, 17. Februar, 10 
Uhr, lädt die Ev. Familien-Bil-
dungsstätte Eltern und Kinder 
ein, gemeinsam über Gott und 
die Welt nachzudenken. Zu-
sammen mit Pastorin Meike 
Melchinger wird über Glau-
bensfragen „theologisiert“, es 
gibt spielerische Impulse, 
kreative Ideen und  Hilfestel-
lungen. Das zweistündige An-
gebot in der Gorch-Fock-Stra-
ße 5a ist kostenfrei. Anmel-
dung: Tel. 0441/48065690.

Kurz Notiert

Von Thomas Husmann

Oldenburg – Ein Damenschuh 
aus dem 18. oder 19. Jahrhun-
dert,  ein Fahrradlenker, eine 
Cola Flasche, ein Plastikflug-
zeug: Die Fundstücke aus der 
Pferdetränke haben eine gro-
ße Bandbreite. Konserviert 
wurden sie im Schlamm des 
Teiches, der zurzeit gereinigt 
und dafür ausgebaggert wird. 
Die Fundstücke sind nun Be-
standteil des Projekts Klima-
oasen und im   Museum Natur 
und Mensch am Damm ausge-
stellt – im Open Space, der Ein-
tritt dorthin ist frei.

Mehrere Stichworte

Doch ein Museum wäre 
nicht ein Museum, wenn die 
Fundstücke nicht thematisch 
zugeordnet werden würden. 
Und so sind in der Vitrine 
unter dem Stichwort Mobilität 
der Schuh, Fahrradlenker ein 
Autoschlüssel sowie das Flug-
zeug zusammengefasst. „Mo-
bilität beschreibt die Bereit-
schaft zur Bewegung. Dazu 
zählt die Beweglichkeit von 
Personen, Maschinen oder 
Gütern. Vom Schuh, Fahrrad-
lenker, Autoschlüssel bis hin 
zum Flugzeug: Die Mobilität 
und der technische Fortschritt 
haben sich in den letzten 200 
Jahren auf rasante Weise ent-
wickelt – und dabei einen 
weltweiten CO2-Ausstoß der 
Superlative erschaffen“, so die 
Leiterin des Projekts Klimaoa-
sen,  Saskia Benthack.  

Thema Ernährung

„Suppenkelle, Löffel, Kron-
korken und Geschirr verwei-
sen auf das Thema Ernährung. 

doch ringt die Gesellschaft 
noch immer zwiegespalten 
um nachhaltigere Konsum- 
und Produktionsmuster.“ 

Hausmüll entsorgt

Daran haben die Menschen 
sicherlich nicht gedacht, als 
sie ihren Hausmüll in der 
Tränke entsorgten zu einer 
Zeit, als es in Oldenburg noch 
keine funktionierende Müll-
abfuhr gab. So entstanden sei-
nerzeit über das Stadtgebiet 
verteilt Hunderte Müllkippen 
– wie beispielsweise am 
Marschweg im Bereich des 
heutigen Stadions, an den We-
ser-Ems-Hallen oder in Krey-
enbrück (Utkiek), um drei grö-
ßere zu nennen.

In der Pferdetränke gehen 
mittlerweile die Arbeiten lang-
sam aber kontinuierlich vo-
ran. Nach den Munitionsfun-
den im Herbst vergangenen 
Jahres ist nun „Vorsicht die 
Mutter der Porzellankiste“. 
Der Schlamm wird mit einem 
Bagger auf eine Schute verla-
den, die fährt zum Ufer Rich-
tung Kinderspielplatz, wo der 
Schlamm  entladen und auf 
dem Boden verteilt wird. Dort 
wird nach Fundstücken bezie-
hungsweise Munitionsresten 
gesucht, dann wird der 
Schlamm schließlich zu einer 
Presse befördert, wo er ent-
wässert wird. Der zurückblei-
bende Kuchen wird  zu einer 
Deponie gebracht.

 In etwa 14 Tagen soll, so 
Benthack, die  Entschlammung 
der  Tränke  erledigt sein. Vor-
bereitet werden zurzeit die 
Maßnahmen zur Vitalisierung 
der Klimaoase Schlossgarten, 
wo ebenfalls im Wasser ge-
arbeitet werden soll.

Klimaoasen  Fundstücke aus dem Schlamm in Vitrine ausgestellt   – Arbeiten gehen  voran

Aus der Pferdetränke direkt ins Museum

Die Wahl des Angebots hat 
einen immensen Einfluss auf 
die klimatische Entwicklung 
unserer Erde. Klima- und be-
völkerungsschädliche Essge-
wohnheiten stehen  dem Fakt 
gegenüber, dass jeder dritte 
Mensch auf dieser Welt von 
Mangelernährung betroffen 
ist“, so Benthack weiter. An 
Plastik, Glas, Metall, Tabakpfei-
fe oder Gummi als Stellvertre-
ter von Material- und Ressour-
cennutzung der Menschen, 
schließen sich Fragen nach 
Konsumverhalten und Um-
weltverschmutzung an. Bent-
hack: „Der übermäßige Abbau 
natürlicher Ressourcen zur 

Gestaltung menschlichen Le-
bens und die Müllproduktion 

übersteigt mittlerweile jegli-
che Vorstellungskraft. Und 

Klimaoasen-Projektleiterin Saskia Benthack mit einem Teil der Fundstücke aus der Pferde-
tränke BILD: Thomas Husmann

An der Pferdetränke gehen die Arbeiten langsam aber sicher 
voran. BILD: Thomas Husmann

ein Technical Rider dabei sein. 
Die Künstler haben die Mög-
lichkeit, ihr eigenes Equip-
ment mitzubringen. Voraus-
setzung hierfür ist, dass es kei-
ner langen Aufbauzeit bedarf.

Jury entscheidet mit

Das Publikum hat dann 
nach den Auftritten die Mög-
lichkeit online für ihren Favo-
riten zu stimmen. Zusätzlich 
wird eine Jury vor Ort sein, 
welche die Auftritte nach eini-
gen Kriterien bewertet. Die 
Entscheidung wird dann zu 40 
Prozent vom Publikum und zu 
60 Prozent von der Jury ent-
schieden. In der Jury sitzen die 
Band Crackerjacks, Thomas 
Lühring aus Kamperfehn, Lars 
Lammers vom Kolping-Blasor-
chester Friesoythe, Realschul-
Rektor Tim Schülke, Udo Nor-
renbrock aus Markhausen und 
Jens Haase vom Musikboule-
vard aus Cloppenburg.

Hinter „Local Heroes“ 
steckt der gemeinnützige Ver-
ein Aktion Musik/local heroes 
e.V. mit seinem bundesweiten 
Netzwerk. Seit über 30 Jahren 
fördert die Aktion junge Bands 
und Solo-Interpreten. Das An-
gebot reicht von Auftritts-
möglichkeiten und  begleiten-
den Showcases bis hin zu 
Workshops und vielem mehr.

Von Heiner Elsen

Friesoythe/Oldenburg – Die 
Friesoyther Feste stehen seit 
mehreren Jahren im Zeichen 
der Musik – dadurch hat sich 
die Stadt für den Local-He­-
roes-Songcontest als Austra-
gungsort für Vorentscheid 
und Halbfinale einen Namen 
gemacht. 2024 finden sogar 
beide Veranstaltungen in 
einem Jahr in Friesoythe statt 
– der Vorentscheid im Rah-
men der Maitage am 27. April 
und das Halbfinale im Rah-
men des Eisenfestes am 14. 
September. Für den Vorent-
scheid hat jetzt die Bewer-
bungsphase begonnen.

Es gibt  Voraussetzungen

Gesucht werden Bands und 
Einzelkünstler aller Genres 
aus den Landkreisen Cloppen-
burg, Vechta, Oldenburg sowie 
die kreisfreien Städte Olden-
burg und Delmenhorst. „Um 
an dem Contest teilzuneh-
men, müssen die regionalen 
Musikerinnen und Musiker 
aber einige Voraussetzungen 
erfüllen“, sagt Marina Oster-
mann vom Stadtmarketing. 
Ein Ziel des Musikpreises ist, 
Nachwuchsmusiker zu unter-
stützen und zu fördern. Daher 
darf der Altersdurchschnitt 

Musik  Vorentscheid für Song-Contest am 27. April in Friesoythe – Bewerbungsphase bis zum 8. März
„Local Heroes“ aus der Region gesucht 

ner darf an dem Semifinale 
von Local Heroes Niedersach-
sen in Friesoythe teilnehmen. 
Von dort aus kann es dann in 
das Landesfinale und das Bun-
desfinale gehen.

 „Meistens gewinnen zwei 
bis drei Bands. Es dürfen auch 
welche wieder antreten, die 
schon einmal teilgenommen 
haben und noch nicht Landes-
sieger geworden sind“, so Os-
termann weiter.

Bewerben kann man sich 
ab sofort online unter friesoy-
the.de/local-heroes. Der Ein-
sendeschluss ist am Freitag, 8. 
März. Bei der Bewerbung soll-
te ein Foto, ein Pressetext, eine 
Hörprobe, Kontaktdaten und 

melden entscheiden die Orga-
nisatorinnen, ob es eine oder 
zwei Bühnen auf dem Markt-
platz geben wird. Der Gewin-

der Bands nicht über 30 Jahre 
liegen. Zudem müssen die 
Musiker ein 20- bis 30-minüti-
ges Programm mit eigenen 
Songs vorweisen – es soll nicht 
„gecovert“ werden. Mindes-
tens die Hälfte der Bandmit-
glieder muss weiterhin in den 
oben genannten Gebieten 
wohnhaft sein. „Wir hatten in 
der letzten Zeit immer mehr 
Bands und meistens aus 
einem rockigen Genre, wür-
den uns aber in diesem Jahr 
auch über Künstler aus ande-
ren Musikbereichen freuen“, 
sagt Alina Wachowski aus dem 
Stadtmarketing.

Je nachdem wie viele Bands 
sich für den Vorentscheid an-

Der letzte Vorentscheid fand im Jahr 2022 im Rahmen des Friesoyther Eisenfestes in der 
Stadtmitte statt. BILD: Stadt Friesoythe

Mit diesem QR-Code gelangt 
man direkt zum Anmeldefor-
mular. BILD: Stadt Friesoythe
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Von Eckart Gienke

Oldenburg – Jan Hammer 
macht sich über seine Kund-
schaft keine Illusionen. „Die 
meisten Männer haben kein 
besonderes Interesse an Mo-
de“, sagt er als einer der Ge-
schäftsführer des Modeher-
stellers Casamoda Heinrich 
Katt GmbH & Co. KG in Olden-
burg. „Sie mögen es einfach 
und klar.“ Und weil der Kunde 
und seine Wünsche letztlich 
über den Erfolg eines Unter-
nehmens entscheiden, habe 
sich Casamoda voll fokussiert 
auf seine Bedürfnisse: Im De-
sign, in der Produktqualität, 
im Verhältnis von Preis und 
Leistung, gesteuert von detail-
lierten Daten über die Absatz-
entwicklungen.

Der Markt des Modeher-
stellers ist klar definiert: Die 
Herrenhemden, das Haupt-
produkt des Unternehmens, 
werden ebenso wie Sakkos, 
Pullover und Jacken weitestge-
hend über den klassischen sta-
tionären Einzelhandel vertrie-
ben – in Oldenburg zum Bei-
spiel über die Einzelhändler 
Leffers und Bruns Männermo-
de. Das Online-Geschäft spielt 
mit einem Umsatzanteil von 
rund sieben Prozent noch eine 
kleinere Rolle. 

Schon auf Platz zehn

In diesem Markt, der eben-
so von bekannten Marken wie 
Boss, Marc O’Polo, Tommy 
Hilfiger oder Brax bespielt 
wird, lag Casamoda noch 2017 
auf Platz 27 unter allen Her-
stellern, die Business-Marke 
Venti auf Platz 88. „Wir sind in 
einem Change-Prozess, das 
Unternehmen hat sich verän-
dert“, sagt Hammer, der das 
Unternehmen seit einigen 
Monaten gemeinsam mit Vi-
tali Fritzler, Philipp Wesbuer 
und Thorsten Moellers führt. 
Mit einem Marktanteil von 2,2 
Prozent lag Casamoda 2022 in 
der Rangliste des Einzelhan-
dels bei der Herrenbekleidung 

auf Platz zehn und damit 
deutlich höher als fünf Jahre 
zuvor. 

Über viele Jahrzehnte gab 
es in der Firma nur einen Chef 
und Inhaber, und der hieß 
Katt. Klaus Katt stand fast ein 
halbes Jahrhundert in Verant-
wortung, davor sein Vater 

Heinrich Katt, der schon 1939 
in die damalige Textilhand-
lung eintrat und später Inha-
ber wurde. Weil der Übergang 
in die nächste Generation 
nicht klappte, ergriffen die 
vier jungen Manager die 
Chance und übernahmen im 
Einvernehmen mit dem Se-

niorchef und mit seiner Be-
gleitung die Mehrheit des 
Unternehmens. Hammer und 
Fritzler gehörten schon vorher 
zur Geschäftsführung, Wes-­ 
­bu­er und Moellers waren Be-
reichsleiter. 

Vater und Sohn Katt hatten 
erst mit dem Vertrieb von 

Arbeits- und Freizeithemden 
begonnen, waren dann auch 
in die Produktion eingestie-
gen und hatten 1990 die Mar-
ke Casamoda an den Markt ge-
bracht. Seit 1996 hat das 
Unternehmen seinen Haupt-
sitz in der Gutenbergstraße in 
Tweelbäke, bis Anfang der 
2000er-Jahre wurde hier auch 
noch produziert. Seitdem wer-
den die Hemden in einem 
eigenen Werk in Nordmazedo-
nien hergestellt, das je nach 
Saison 500 bis 600 Mitarbei-
ter beschäftigt. Andere Teile 
der Kollektion wie Jacken oder 
Pullover kommen aus Asien, 
besonders aus Bangladesch, 
wo sie nach den Vorgaben aus 
Oldenburg gefertigt werden. 
Insgesamt rund vier Millionen 
Kleidungsstücke, davon zwei 
Millionen Hemden, durchlau-
fen in jedem Jahr das Logistik-
Zentrum in Oldenburg und 

werden von hier an den Ein-
zelhandel ausgeliefert.

Kollektion für  2025

Die Oldenburger Zentrale 
ist zuständig für das Design 
der Hemden, die Auswahl der 
Stoffe und Knöpfe, den Schnitt 
sowie die Verpackung und Prä-
sentation der Hemden. „Im 
Moment arbeiten wir an der 
Kollektion für das Frühjahr 
2025“, berichtet Hammer. Ge-
naue Datenanalysen sollen 
zeigen, wohin sich die Wün-
sche der Kunden entwickeln, 
aber auch Erfahrung und Ge-
spür der Produktentwickler 
spielen eine wichtige Rolle. 
Männer geben nach Daten des 
Statistischen Bundesamtes 
nur halb so viel Geld für Klei-
dung aus wie Frauen. „Viele 
Frauen kaufen die Hemden für 
ihre Männer, deshalb müssen 
wir beim Design auch an sie 
denken“, sagt Hammer. Einer-
seits erwarten die Kunden und 
Kundinnen regelmäßig eine 
frische Kollektion, anderer-
seits gibt es auch Longseller: 
Muster und Farben, die über 
mehrere Jahre gut ankom-
men. 

In diesem Jahr wird das 
Unternehmen 100 Jahre alt. 
Gegründet wurde es 1924 als 
Textilhandlung. Zum Jubilä-
um denkt die Geschäftsfüh-
rung vor allem an das Team 
von 160 Frauen und Männern 
in Oldenburg. Im Herbst soll 
es aber auch noch eine Jubilä-
umsaktion für die Oldenbur-
ger geben. „Wir denken noch 
darüber nach, es wird eine 
Überraschung“, sagt Hammer.

Sie leiten seit einigen Monaten als Geschäftsführer den Oldenburger Modehersteller Casamoda (von links): Philipp Wes­-
buer, Vitali Fritzler, Thorsten Moellers und Jan Hammer im Showroom des Unternehmens in Tweelbäke. BILD: Torsten von Reeken

Bekleidung  Modehersteller Casamoda geht mit neuer Führungsspitze ins 100. Geschäftsjahr

Oldenburger Erfolgsrezept für Herrenhemden

100 Millionen Euro Umsatz im Visier

Die Firma Casamoda Hein-
rich Katt GmbH & Co. KG in 
Oldenburg erreichte im Jahr 
2023 mit ihrem Angebot an 
Herrenbekleidung einen 
Umsatz von rund 84 Millio-
nen Euro. Davon entfallen 
63 Prozent auf den deut-
schen Markt, 30 Prozent auf 
das Ausland, vor allem in 
Europa, sowie 7 Prozent auf 
Online-Umsätze. Zu der 

Gruppe gehören die Marken 
Casamoda für den Freizeit-
mode- und Venti für den 
Business-Bereich. Die 
Schwesterfirma Redmond in 
Bielefeld mit einem Umsatz 
von elf Millionen Euro ist 
eher auf das Einstiegs-
Preissegment ausgerichtet, 
während Casamoda im mitt-
leren Preisbereich angesie-
delt ist.

In diesem Jahr strebt Casa-
moda einen Umsatz von 
87,6 Millionen Euro an. Mit 
dem Redmond-Umsatz 
könnte die Gruppe damit in 
ihrem 100. Jubiläumsjahr 
die Marke von 100 Millio-
nen Euro knacken. Sie be-
schäftigt in der Oldenburger 
Zentrale und am Produk-
tionsstandort Nordmazedo-
nien rund 800 Mitarbeiter. 

gen sein“, sagt Czycholl. „Das 
geht bis hin zur Aufforderung 
zu sexuellen Handlungen, also 
sexueller Gewalt zum Beispiel 
durch einen Vorgesetzten, 
oder auch Vergewaltigungen.“

Man unterscheidet zwi-
schen individuellem und 
strukturellem Sexismus. Wäh-

xueller Belästigung, kann der 
Sexismus zu einem rechtli-
chen Problem werden, erklärt 
Thomas Kardach, Anwalt für 
Arbeitsrecht in Oldenburg: „Es 
ist wichtig zu verstehen, dass 
nicht jede unangemessene 
Äußerung automatisch eine 
sexuelle Belästigung darstellt. 
Gemäß der Legaldefinition ist 
ein sexuell bestimmtes Ver-
halten notwendig.“

Kardach rät Beschäftigten 
dazu, eine Beschwerde beim 
Arbeitgeber einzureichen: 
„Entscheidend ist, dass die be-
troffene Person deutlich zum 
Ausdruck bringt, dass das je-
weilige Verhalten un-
erwünscht ist.“ Ebenso sei es 
ratsam, den Betriebs- oder 
Personalrat einzubeziehen.

Für wen die Hemmschwel-
le, mit dem eigenen Arbeitge-
ber zu sprechen, zu hoch ist, 
der kann sich auch an externe 
Beratungsstellen wenden. Auf 
höchster Ebene ist das die 
Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes.

chischer Natur, sagt Czycholl: 
„Sie leiden häufig unter De-
pressionen, Schlafstörungen 
oder Angstzuständen. Das 
kann bis zur Arbeitsunfähig-
keit führen.“ Diese Folgen ha-
ben wiederum Auswirkungen 
auf den Betrieb oder das 
Unternehmen: Es gibt höhere 
Krankheitsausfälle, Leistungs-
minderung, ein schlechtes Be-
triebsklima.

 

Was können Betroffene 
tun ?

Sexistische Vorfälle direkt 
zu kontern, fällt vielen Betrof-
fenen schwer, da das Thema 
oft mit Scham verbunden ist. 
Claudia Czycholl empfiehlt bei 
wiederholten Vorkommnissen 
deshalb, ein Gedächtnisproto-
koll zu führen, auf das sich die 
Betroffenen später beziehen 
können. Auch rät die Expertin 
zum Austausch mit vertrau-
ten Kolleginnen und Kollegen.

Wird man Opfer von se-

rend individueller Sexismus 
auf zwischenmenschlicher 
Ebene stattfindet, ist struktu-
reller Sexismus ein Problem 
innerhalb unserer sozialen 
Strukturen und Institutionen. 
„In der Arbeitswelt bedeutet 
struktureller Sexismus zum 
Beispiel, dass Frauen weniger 
verdienen als Männer und 
dass es weniger Frauen in Füh-
rungspositionen gibt“, erklärt 
Czycholl. Die Lohnlücke zwi-
schen Frauen und Männern 
beträgt in Deutschland bei 
vergleichbarer Tätigkeit und 
Qualifikation rund sechs Pro-
zent des Brutto-Stundenlohns 
und ist in den vergangenen 
vier Jahren gleichgeblieben.

 

Welche Folgen hat  Sexis-
mus in der Arbeitswelt ?

Für die Betroffenen kann 
sexistisches Verhalten und se-
xuelle Belästigung gesund-
heitliche Folgen haben, so-
wohl physischer als auch psy-

Wie kann Sexismus
 im Job aussehen ?

Diese Form der Diskrimi-
nierung kann in der Arbeits-
welt unterschiedlich ausse-
hen: Kollegen, die diskriminie-
rende Bemerkungen machen, 
der Chef, der die einzige Frau 
im Meeting zum Kaffee holen 
schickt, oder Kunden und 
Kundinnen, die ausdrücklich 
männliche Beratung fordern. 
„Sexismus basiert auf Rollen-
bildern und Stereotype“, sagt 
die Kulturwissenschaftlerin 
Dr. Claudia Czycholl von der 
Kooperationsstelle Hochschu-
le-Gewerkschaften der Univer-
sität Oldenburg.

Im schlimmsten Fall führt 
Sexismus im Job zu sexueller 
Belästigung, also un-
erwünschtem sexuell be-
stimmten Verhalten. „Das 
können anzügliche Witze und 
Sprüche, Gesten und Blicke, 
das Zusenden von pornografi-
schen Bildern oder Berührun-

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Julia wird von 
einem Kollegen ungewollt an-
gefasst. Ihr Vorgesetzter sagt, 
damit müsse sie als Frau rech-
nen. Annikas Vorgesetzter 
sagt ihr, ihre Stimme sei am 
Telefon so schön, dass er sich 
selbst befriedige. Nele erlebt 
Diskriminierung von männli-
chen Kollegen und traut sich 
nicht, sich zu wehren, weil sie 
noch in der Ausbildung ist.

Die Namen all dieser Frau-
en haben wir geändert, aber 
ihre Geschichten sind wahr. 
Denn Sexismus gehört in der 
deutschen Arbeitswelt noch 
immer zum Alltag. Bei einer 
Studie der Antidiskriminie-
rungsstelle des Bundes gab je-
de elfte Person an, sexuelle Be-
lästigung am Arbeitsplatz er-
lebt zu haben. Dabei sind 
Frauen häufiger betroffen als 
Männer. 82 Prozent der Be-
troffenen gaben an, dass es 
sich bei den Tätern überwie-
gend um Männer handelte. 

Diskriminierung  Expertin der Universität Oldenburg gibt Ratschläge:  Das können Betroffene tun – Täte überwiegend Männer
„Sexismus gehört in der deutschen Arbeitswelt zum Alltag“

Kulturwissenschaftlerin Dr. 
Claudia Czycholl von der Ko-
operationsstelle Hochschu-
le-Gewerkschaften der Uni-
versität Oldenburg BILD: Privat

Interessiert 
an  regionaler 
Wirtschaft?  
Hier geht es 
zu unserem 
Newsletter:
https://ol.de/wirtschaftnl
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Von Thilo Schröder

Im Nordwesten – Bei der 
nächsten Folge der Fahn-
dungssendung „Aktenzeichen 
XY... Ungelöst“ heute Abend 
(20.15 Uhr/ZDF) steht auch der 
Nordwesten Niedersachsens 
im Fokus. Moderator Rudi Cer-
ne thematisiert unter ande-
rem eine Serie von Überfällen 
und Mordversuchen zwischen 
1999 und 2016 in Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen, 
die drei ehemaligen Mitglie-
dern der linksterroristischen 
Rote Armee Fraktion (RAF) zu-
geordnet werden. Die Beschul-
digten Ernst-Volker Staub, Da-
niela Marie Luise Klette und 
Burkhard Garweg sind flüch-
tig, die Suche nach ihnen war 
schon mehrmals Teil der Sen-
dung. Nun bitten die zuständi-
ge Staatsanwaltschaft Verden 
und das Landeskriminalamt 
Niedersachsen die Bevölke-
rung erneut um Hilfe.

Über die Tatfahrzeuge 

In Zusammenhang mit 
einer der letzten Taten, dem 
erfolglosen Überfall auf einen 
Geldtransporter auf einem 
Verbrauchermarktgelände im 
Stuhrer Ortsteil Groß Ma-
ckenstedt (Landkreis Diep-
holz) am 6. Juni 2015, führten 
Spuren auch nach Oldenburg. 
Hier hatte das Trio bei zwei 
Autohändlern im Vorfeld 
einen silberfarbenen Ford Fo-
cus und einen weißen VW-Bus 
T 4 gekauft, wie seinerzeit be-
kannt wurde. „Bei dem Über-
fall in Stuhr gab es wohl Foto-
aufnahmen – nicht in Pass-
bild-Qualität, aber man kann 
zumindest anhand der Klei-
dung und Vorgehensweise et-
was darauf erkennen“, sagt 
Cerne unserer Redaktion.

„Dieses Ex-RAF-Trio ist ja 

des Öfteren aufgetreten, und 
zwar immer mit schwerem 
Gerät“, so der Moderator wei-
ter. „Eine Person hatte eine 
Panzerfaust in der Hand. Und 
sie hatten eine offensichtlich 
speziell hergestellte Munition 
aus einer Maschinenpistole, 
ein Projektil mit einer Stahl-
Ummantelung – das muss ja 
irgendwo hergestellt worden 
sein. Da müssen Menschen in-
volviert sein, die vielleicht 
jetzt zu einer Aussage oder 
einem Hinweis bereit sind.“ 
Zudem habe sich die Beloh-
nung für Hinweise zur rechts-
kräftigen Verurteilung der Ge-
suchten auf 150 000 Euro ge-
steigert. „Die müssen von ir-

gendwo Unterstützung krie-
gen, fast gesponsert werden.“

Das Motiv dürfte nach der 
Auflösung der RAF 1998 aber 
kein terroristisches sein: „Die 
Vermutung ist, dass die drei 
das alles machen, um ihren 
Lebensunterhalt zu verdie-
nen“, sagt Cerne. Daher gehe 
von dem mutmaßlich im Aus-
land unter falschen Identitä-
ten lebenden Trio weiterhin 
eine Gefahr aus: „Man muss 
fürchten, dass ihnen das Geld 
irgendwann ausgeht und sie 
dann wieder irgendwo zu-
schlagen. Das ist brandgefähr-
lich, weil sie ja mit scharfer 
Munition schießen – dabei 
können Menschen verletzt 

oder sogar getötet werden.“
Bei der Fahndung könnten 

auch die Spuren nach Olden-
burg helfen, sagt Cerne. „Ich 
würde mich da an jeden Stroh-
halm klammern. Wer diese 
Personen kennt und aus wel-
chen Gründen auch immer 
aus dem Hintergrund unter-
stützt, sollte seine Gesinnung 
vielleicht nochmal überden-
ken und sich zu einer Aussage 
bereiterklären.“ Auf diese Wei-
se ließen sich auch ältere Ta-
ten noch aufklären.

Kleinigkeiten wichtig

Neben der Ex-RAF-Serie 
wirkt ein Fall aus dem Land-

Drei frühere RAF-Mitglieder stehen im Fokus der Sendung „Aktenzeichen XY... Ungelöst“: Ein 
Fahndungsplakat des LKA  zeigt Burkhard Garweg (rechts) und Ernst-Volker Staub (links). 
Außerdem gesucht: Daniela Marie Luise Klette. DPA-BILD: Stratenschulte

Aktenzeichen XY  Moderator Rudi Cerne thematisiert Überfälle und Mordversuche – Von Beschuldigten geht noch Gefahr aus

RAF-Raubserie: Spuren  führen nach Oldenburg

kreis Emsland, der ebenfalls 
Teil der Sendung sein wird, 
kaum weniger bizarr. Laut 
einer Mitteilung der Agentur 
Presse-Partner Köln brachen 
am Abend des 19. August 2022 
zwei maskierte Männer mit 
weißen Maler-Overalls in die 
Luxusvilla eines älteren Ehe-
paars in Werlte ein. Als der 
Ehemann einen der Täter mit 
einem Schürhaken angreifen 
wollte, streckte ihn der andere 
Täter mit einem gezielten Tritt 
nieder. Dabei brach sich der 
Mann die Hüfte. Ehe die Täter 
mit Geld, Schmuck und einer 
Pistole die Flucht ergriffen, 
schütteten sie noch alkoholi-
sche Getränke sowie Spiritus 

auf den Wohnzimmerboden – 
mutmaßlich, um das Haus an-
zuzünden.

Auch in diesem Fall hofft 
Rudi Cerne auf Hinweise des 
Publikums, wie er sagt: „Es ist 
zu vermuten, dass die Täter 
die Waffe gestohlen haben, 
um sie in Geld umzumünzen.“ 
Das Paar werde in der Sen-
dung etwas über die Kleidung 
der Täter sagen und wie sie 
miteinander gesprochen ha-
ben: mit osteuropäischer 
Sprachfärbung. „Einer heißt 
wohl Wladislaw, ist mit ‚﻿Wladi‘ 
angesprochen worden. Solche 
vermeintlichen Kleinigkeiten 
können den entscheidenden 
Hinweis hervorbringen.“

Dieser weiße VW-Transporter wurde im Juni 2015 beim Über-
fall auf dem Parkplatz eines Verbrauchermarkts in Groß Ma-
ckenstedt benutzt. Ermittler fanden an dem Fahrzeug und 
einem weiteren Tatauto DNA-Spuren von Mitgliedern der frü-
heren Roten Armee Fraktion. BILD: Polizeiinspektion Diepholz/dpa

Rudi Cerne wird die ZDF-Sendung „Aktenzeichen XY... Unge-
löst“ heute moderieren. DPA-BILD: Carstensen

von vielen Spielerinnen und 
Spielern oft nicht als Verlust, 
sondern als „Fast-Gewinn“ 
wahrgenommen. Dadurch 
steigt bei vielen die Hoffnung, 
dass es beim nächsten Mal 
klappt.

  Die Höhe des Gewinns: Mit 
der Höhe des Jackpots steigt 
auch die Verlockung, in ein 
Spiel einzusteigen oder immer 
weiterzuspielen.

  Die Art des Spieleinsatzes: 
Bei kleineren Geldbeträgen, 
Spielmarken  oder Zahlmög-
lichkeiten per Kreditkarten 
kann schnell der Überblick 
über die verspielten Summen 
verloren gehen.

  Die Verfügbarkeit des 
Glücksspiels:  Für Menschen mit 
problematischem Spielverhal-
ten stellt eine hohe Verfügbar-
keit ihres Glücksspiels eine 
ständige Herausforderung 
dar, dem Spieldrang nicht zu 
folgen. „Deswegen ist auch das 
Online-Glücksspiel so gefähr-
lich“, erklärt Ihne. „Erst recht, 
seit es 2021 in ganz Deutsch-
land legalisiert wurde.“ Zuvor 
war diese Form nur in Schles-
wig-Holstein legal.

möglichkeit des Spielausgangs 
suggeriert. „Gerade, wenn es 
einen minimalen Handlungs-
spielraum gibt, erhöht das die 
Suchtgefahr umso mehr – wie 
zum Beispiel bei Sportwetten. 
Dabei überschätzen Spieler 
häufig ihre Fertigkeiten und 
ihren Einfluss. Den Zufall 
kann man nicht überlisten“, 
sagt Ihne.

  „Fast-Gewinne“: Wenn 
beim Automatenspiel zum 
Beispiel zwei statt der für 
einen Gewinn erforderlichen 
drei Symbole angezeigt wer-
den, werden diese Ereignisse 

winn an und trägt damit zum 
Suchtpotenzial bei. „Auch Lot-
to kann zur Sucht werden. Al-
lerdings habe ich in meiner 
achtjährigen Berufserfahrung 
lediglich einen Klienten we-
gen Lottospielens gehabt, der 
Großteil entfällt auf die Spiel-
automaten-Sucht“, schildert 
Ihne.

  Eine aktive Rolle der Spielen-
den: Wenn Spieler aktiv in das 
Glücksspiel einbezogen wer-
den – zum Beispiel durch die 
Betätigung von Stopp-Tasten 
oder beim Kartenspiel – wird 
dadurch eine Beeinflussungs-

nachjagt, kann schnell in 
einen Teufelskreis geraten“, 
warnt Ihne.

  Ein kurzes Auszahlungsinter-
vall: Bei einem kurzen zeitli-
chen Abstand zwischen Spiel-
beginn und Spielende ist das 
gewonnene Geld schnell ver-
fügbar – und kann direkt wie-
der eingesetzt werden. So wird 
der Gewinn bei Spielautoma-
ten sofort ausgezahlt, bei 
einem Lottospiel beispielswei-
se liegt ein längerer Zeitraum 
dazwischen. Das kurze Aus-
zahlungsintervall heizt die 
„Jagd“ nach dem nächsten Ge-

Formen von Glücksspiel an-
hand bestimmter Risikofakto-
ren einschätzen“, erklärt Ihne 
und verweist auf sieben rele-
vante Bewertungsfaktoren der 
Sucht-Hilfe Hamburg. Dazu 
gehören:
 

 Die schnelle Abfolge von 
Spielen: Bei einer Spielabfolge 
in Sekundenschnelle geraten 
Verluste schnell aus dem 
Blickfeld. Die Aussicht auf das 
nächste Spiel und somit die 
nächste Gewinnmöglichkeit 
ist nur wenige Sekunden ent-
fernt. „Wer dann immer wie-
der dem nächsten Gewinn 

Von Alexandra Meier

Im Nordwesten – Glücksspiel-
sucht ist eine häufige Erkran-
kung: 4,6 Millionen Erwachse-
ne in Deutschland sind nach 
Angaben von Experten spiel-
süchtig oder weisen Sympto-
me einer Spielsucht auf. Das 
geht aus dem Glücksspielatlas 
2023 der Deutschen Gesell-
schaft für Glücksspiel hervor. 
Betroffen sind Personen aus 
allen Bildungs- und Sozial-
schichten, allerdings häufiger 
Männer. Für den Staat lohnt 
sich die Branche: Laut Bericht 
wurden im vergangenen Jahr 
5,2 Milliarden Euro Steuern für 
legales Glücksspiel eingenom-
men. Das meiste Geld bringen 
Glücksspielautomaten ein.

Auch Sebastian Ihne, Sucht-
therapeut in den Fachstellen 
Sucht der Diakonie im Am-
merland und Oldenburg, be-
richtet, dass „von Glücksspiel-
automaten, Live-Sportwetten 
und Online-Casinos das größ-
te Gefährdungspotenzial aus-
geht“. Die Automaten locken 
mit eingängigen Melodien 
und blinkenden Lichtern – das 
hohe Suchtpotenzial liegt aber 
woanders. „Man kann die Ge-
fahr der unterschiedlichen 

Glücksspiel  Risikopotenzial lässt sich durch sieben Faktoren erklären – Wann sollte man sich Hilfe suchen?
Warum Spielautomaten schnell süchtig machen können

Bin ich süchtig? Mit diesen vier Aussagen ist das zu überprüfen

Ob jemand als „glücksspiel-
süchtig“ gilt,  oder gefähr-
det ist, ein problematisches 
Spielverhalten zu entwi-
ckeln, lässt sich konkret nur 
in einem persönlichen Ge-
spräch mit einer Fachkraft 
klären.

Für eine Selbsteinschät-
zung  empfiehlt  die Sucht-
Hilfe Hamburg „Automa-
tisch verlieren“ die Überprü-

fung folgender Aussagen: 
1. „Ich kann erst aufhören 
zu spielen, wenn ich das 
ganze Geld, das ich dabei 
hatte, verspielt habe.“ 
2. „Meine Gedanken krei-
sen oft um das Spielen. Ich 
kann mich deshalb nur 
schwer auf andere Dinge 
konzentrieren.“ 
3. „Nach dem Spielen habe 
ich manchmal ein schlech-
tes Gewissen.“ 

4. „Verluste versuche ich so 
schnell wie möglich auszu-
gleichen, indem ich erneut 
spiele.“ Wenn Ihnen einer 
oder mehrere dieser Gedan-
ken bekannt vorkommen, 
sollten Sie besser eine Be-
ratungsstelle in Ihrer Nähe 
aufsuchen.

Anonyme Beratung gibt es 
über die Online-Plattform Di-
giSucht.

Suchtgefahr am Glücksspiel-
automat. BILD: Imago
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Von Aike Sebastian Ruhr

Im Nordwesten – Es müssen 
wohl höllische Schmerzen ge-
wesen sein, die der 86-jährige 
Auricher Peter Lindau am 9. 
Januar ertragen musste: Er 
war am Nachmittag mit dem 
Fahrrad auf dem Heimweg ge-
stürzt und zog sich dabei eine 
schwere Verletzung zu – einen 
Oberschenkelhalsbruch, wie 
sich am Tag danach rausstel-
len sollte. Doch Lindau, ehe-
maliger Berufssoldat, ist hart 
im Nehmen, setzte die Heim-
fahrt fort, nachdem mehrere 
Passanten zu Hilfe geeilt wa-
ren. Zu Hause ließen die 
Schmerzen aber nicht nach, 
im Gegenteil: „Es war schon 
bald unerträglich“, so Lindau. 

Gegen 18 Uhr entschied er 
dann, den Notruf zu wählen: 
„Dort sagte man mir, dass die-
ser zurzeit sehr stark belastet 
sei und ich wohl mindestens 
eine halbe Stunde warten 
müsse“, so Lindau. Das sei für 
ihn aber in Ordnung gewesen: 
„Ich hatte das schon Stunden 
ausgehalten, die halbe sollte 
ich auch noch schaffen.“

Zunächst professionell

Als die Mitarbeiter des Ret-
tungsdienstes eintrafen, fühl-
te sich Lindau „bestens aufge-
hoben“. Sie seien professionell, 
ruhig und sehr zuvorkom-
mend gewesen. Er wurde auf 
einer Trage in den Wagen ge-
schoben und um 19.29 Uhr 
kam er in der Notaufnahme in 
Aurich an, wie eine Sprecherin 
der Klinik bestätigte. Dort 
wurde er in einen Schockraum 
gebracht und informiert, dass 
wohl gleich ein schwerer Fall 
eingeliefert würde: „Man zeig-
te mir noch, wo die Notfallglo-
cke ist und wie ich die betäti-
gen muss, wenn was ist. Dann 
war Ruhe“, so Lindau. 

Er lag dort dann allein auf 
der Trage, beobachtete durch 
den offenen Türschlitz ein auf-
geregtes Treiben auf dem Flur: 
„Mir ging es ja einigermaßen 
gut, ich hatte zwar starke 
Schmerzen, aber dass neben-

an jemand vor mir behandelt 
werden muss, das hab ich 
schon eingesehen. Keine Fra-
ge, da ging es ja offenbar um 
Leben und Tod“, so Lindau. 

Keine Reaktion 

Nach einiger Zeit stellte 
sich aber ein körperliches Be-
dürfnis ein, Lindau musste 
urinieren. Mehrfach drückte 
er eigenen Angaben zufolge 
die Notfallglocke, doch nie-
mand reagierte. Auch auf Hil-
fe-Rufe in Richtung Flur habe 
niemand reagiert, obwohl laut 
Lindau mehrmals Personen 
vorbeigesaust seien. 

Erst als zufällig eine Dame 
vom Empfang vorbeikam, 
wurde Lindaus Not gelindert 
und ihm eine Urinflasche ge-

„Ich lag da zwei Stunden he-
rum, ohne dass sich jemand 
kümmerte – nur durch Glück 
musste ich mir nicht in die 
Hose machen“, so Lindau. Er 
entschloss sich, das Kranken-
haus wieder zu verlassen: „Da 
war ich ja sowieso verraten 
und verkauft.“ Er rief seinen 
Schwiegersohn an, der ihn 
gegen 22.22 Uhr abholte – und 
das Krankenhaus ließ Lindau 
gehen. 

Besuch beim Orthopäden

Am Folgetag suchte er eine 
orthopädische Praxis in Au-
rich auf, wo sofort Röntgen-
aufnahmen gemacht und die 
Oberschenkelhalsfraktur fest-
gestellt wurde. Anschließend 
wurde er ins Klinikum Leer 

eingewiesen, wo „eine ganz 
andere Welt“ auf ihn gewartet 
habe. „Es wurde sich sofort um 
mich gekümmert, ich bekam 
ein Zimmer, Schmerzmittel 
und am nächsten Tag bin ich 
operiert worden. Fast eine 
Stunde hat der Arzt sich Zeit 
genommen, um mit mir alles 
zu besprechen“, so Lindau mit 
erstauntem Blick. 

Für den Senior steht eines 
fest: Kommt es noch einmal 
zu einer Notsituation, will er 
auf keinen Fall wieder nach 
Aurich, sofern das irgendwie 
möglich ist: „Es ist traurig zu 
sehen, wie im Krankenhaus al-
les bergab geht. Stundenlang 
nicht behandelt zu werden ist 
nun wirklich keine Option, ich 
hätte da auch einsam sterben 
können.“

Peter Lindau ist 86 Jahre alt und zog 
sich Anfang Januar eine Oberschenkel-
halsfraktur zu – in der Notaufnahme im 

Ubbo-Emmius-Klinikum Aurich wurde 
dies über Stunden hinweg nicht er-
kannt, bis er sich selbst wieder entließ. 

Erst ein Orthopäde und schließlich das 
Klinikum Leer brachten die erhoffte 
Heilung.  BILD: Aike Sebastian Ruhr

GESUNDHEIT  Patient beklagt katastrophale Zustände in  Auricher Klinik – Hilfe erst am nächsten Tag

Bruch  stundenlang nicht behandelt

bracht. Bis 21.29 Uhr, also glat-
te zwei Stunden wie eine Spre-
cherin bestätigt, kümmerte 

sich kein Arzt um den 86-Jäh-
rigen mit bis dahin ungeklär-
ter Erkrankung: „In der Zeit 
hätte ich da auch ganz einsam 
versterben können“, ist sich 
Lindau sicher. 

Erst dann kam ein Arzt zu 
ihm, doch Lindau hatte genug: 

Ich lag nur 
herum – nur 

durch Glück musste 
ich mir nicht in die 
Hose machen
Peter Lindau (86)
Notfall-Patient

„

einer Zahlung gebracht“, heißt 
es in der Polizeimitteilung.

Präventivmaßnahmen

Die ZAC, Zentrale An-
sprechstelle Cybercrime des 

„Durch die verwendete Ge-
sprächsführung wird die Not-
wendigkeit einer Kontoände-
rung plausibel gestaltet. In an-
deren Fällen werden Rechnun-
gen für fiktive Produkte er-
stellt und die Firmen so zu 

Die Polizei warnt, dass Betrüger derzeit verstärkt mit der Ma-
sche „Business E-Mail Compromise“ versuchen, an Geld zu 
gelangen. dpa-Symbolbild:  Armer

Landeskriminalamtes Nieder-
sachsen, erklärt auf ihrer Web-
site Präventions- und Notfall-
maßnahmen. Beispiele für 
präventive Maßnahmen: 
Rückfrage über einen zweiten 
Kommunikationskanal beim 
Versender, Schulung von Mit-
arbeitern, Verwendung von 
Verschlüsselung und Signatur 
für die geschäftliche und in-
terne Kommunikation via E-
Mail, Konfiguration des Mail-
programms, um den Absender 
einer E-Mail und die Quelle 
einwandfrei identifizieren zu 
können, Nutzung sicherer 
Passwörter und Mehrfaktor-
authentifizierung bei E-Mail-
Konten, Zugang aus dem 
Internet auf die E-Mails unter-
binden – z.B. Zugang nur in-
tern oder über VPN, Anzeige 
im Mail-Programm, damit E-
Mails von extern oder von 
nicht bekannten Adressen ex-
plizit als solche ausgewiesen 
werden. 

vor der Zahlung der zweiten 
Rate die Übersendung einer E-
Mail vom E-Mailaccount des 
Maschinenanbieters, aus der 
eine geänderte Bankverbin-
dung hervorging. Somit er-
folgte die Überweisung dieser 
Rate an diese geänderte Bank-
verbindung. „Schließlich stell-
te sich heraus, dass es seitens 
des Anbieters nie zur Ände-
rung der Bankverbindung 
kam und dass der hohe fünf-
stellige Betrag auf das Konto 
einer unbekannten Täter-
schaft überwiesen wurde“, in-
formiert die Polizei.

Vorgehen der Betrüger

Beim „Business E-Mail 
Compromise“ verändern Täter 
entweder beim Absender, auf 
dem Versandweg oder beim 
Empfänger eine Rechnung 
oder Mahnung und versuchen 
damit, die Zahlung auf ein 
eigenes Konto umzuleiten. 

Im Nordwesten/mth/lr – Die 
Polizei nimmt ein aktuelles Er-
mittlungsverfahren zum An-
lass, die Bevölkerung auf eine 
inzwischen mehrfach festge-
stellte Betrugsmasche auf-
merksam zu machen, die 
„Business E-Mail Compromi-
se“ genannt wird. In einem ak-
tuellen Fall erstattete der Ge-
schäftsführer eines Unterneh-
mens aus Uplengen Anzeige, 
schreibt die Polizeiinspektion 
Leer/Emden in einer Mittei-
lung.

Fall aus Uplengen

Durch sein Unternehmen 
war zuvor eine hochwertige 
Baumaschine bei einem seriö-
sen Anbieter bestellt worden. 
Absprachegemäß sollte die 
Zahlung des sechsstelligen 
Eurobetrages in drei Raten er-
folgen. Nachdem die erste Ra-
te ohne weitere Vorkommnis-
se überwiesen wurde, erfolgte 

Betrugsmasche  Täter verändern digitale Rechnungen – Unternehmen bringt Versuch  zur Anzeige
Polizei warnt vor  „Business E-Mail Compromise“

Emden/Uthwerdum/lr – 
Der langersehnte Förder­-
bescheid für den Bau der Zen­-
tralklinik in Uthwerdum liegt 
im niedersächsischen Ge-
sundheitsministerium. Am 
Dienstag, 27. Februar, soll er 
unterschrieben im Gepäck 
von Landesgesundheitsminis-
ter Andreas Philippi (SPD) Em-
den erreichen. Dann fließen 
die ersten 148 Millionen Euro 
für das regionale Jahrhundert-
projekt: der bauliche Start-
schuss für die Zentralklinik. 
Mit der Übergabe des Förder-
bescheids endet eine zuletzt 
zähe Phase, in der sich nach 
Außen sichtbar nicht mehr 
viel beim Großprojekt beweg-
te. 

Am 25. Februar 2022 stellte 
der damalige Geschäftsführer 
der Trägergesellschaft, Claus 
Eppmann, die Pläne für die 
Zentralklinik  vor. Damals war 
noch die Rede von einer Über-
gabe des Förderbescheids im 
Herbst 2022. Der Baubeginn 
sollte 2023 erfolgen. In dem 
jetzigen Scheck stecken 
Tranchen jeweils in Höhe von 
74 Millionen Euro vom Land 
und Bund. Das Geld aus Berlin 
hatte Hannover aber erst An-
fang des Jahres erreicht. Nun 
sollen in den nächsten Mona-
ten und Jahren peu à peu wei-
tere Millionen aus verschiede-
nen Fonds und Haushalten 
des Landes und des Bundes 
fließen. Bis zu 800 Millionen 
Euro sollen es schlussendlich 
werden, damit 2028 der Bau 
abgeschlossen werden kann.

148 Mio. 
für neue 
Klinik
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Die aus Ahlhorn (Landkreis 
Oldenburg) stammende Fuß-
ball-Nationalspielerin Elisa 
Senß ist von Bundestrainer 
Horst Hrubesch für die ent-
scheidende Olympia-Qualifi-
kation beim Finalturnier der 
Nations League nominiert 
worden. Die 26-Jährige, die 
für  Bayer Leverkusen spielt, 
trifft mit dem deutschen 
Team am 23. Februar in Lyon 
auf Frankreich. Mit einem 
Sieg wäre die DFB-Auswahl 
bei den Olympischen Spielen 
in Paris dabei. Verliert sie 
gegen Frankreich, hätte sie 
am 28. Februar im Spiel um 
Platz drei gegen den Verlierer 
des anderen Halbfinales 
Spanien - Niederlande eine 
weitere Chance, das Ticket 
zu lösen.   BILD: Imago/Bergmann

Senß spielt
um Ticket
nach Paris

Von Niklas Benter

Oldenburg – An Valentinstag 
feiern Paare üblicherweise 
ihre Liebe. Das Bundesliga-
Pärchen EWE Baskets und die 
Merlins Crailsheim werden an 
diesem Mittwoch (20 Uhr, gro-
ße EWE-Arena) in Oldenburg 
jedoch weder Rosen noch 
Zärtlichkeiten austauschen – 
zu viel steht für die beiden 
Basketball-Clubs vor der zwei-
wöchigen Pokal- und Länder-
spielpause auf dem Spiel.

Oldenburg gefordert

Denn während die Gastge-
ber um Trainer Pedro Calles 
durch die beiden Niederlagen 
gegen das Spitzenduo Mün-
chen (73:93) und Chemnitz 
(69:87) zuletzt aus den Play-
In-Rängen (sieben bis zehn) 
gerutscht sind, stecken die 
Gäste aus Crailsheim bis zum 
Hals im Abstiegskampf. 

Die „Zauberer“ aus Baden-
Württemberg stehen mit 4:16 
Siegen auf einem Abstiegs-
platz und mussten in den ver-
gangenen zehn Partien acht 

hen selbstbewusst zum Korb. 
Das ist unser Ansatz: schneller 
und hartnäckiger, selbstbe-
wusster Basketball.“ 

Die Oldenburger (9:11 Sie-
ge) hingegen laufen ihren 
eigenen Ansprüchen derzeit 
hinterher – was auch mit den 
vielen verletzten Baskets-Pro-
fis zusammenhängt. Beim 
deutlichen 99:63-Auswärtser-
folg in der Arena Hohenlohe 
Anfang November standen in 
Deane Williams, Charles Man-
ning Jr. und Norris Agbakoko 
noch drei Spieler im Aufgebot, 
die den Baskets jetzt schon 
länger fehlen. Dazu gesellen 
sich noch die ebenfalls lang-
zeitverletzten Alen Pjanic und 
Brekkott Chapman. Wie die 
Baskets am Dienstag auf Nach-
frage mitteilten, werde sich an 
dieser Situation wohl am Mitt-
woch  erstmals nichts ändern. 
Nach dem Pokal- und Länder-
spielfenster könnten Spieler 
zurückkehren. 

Im Vergleich zum Hinspiel 
wirken in Geno Crandall, 
Chaundee Brown Jr. und Artur 
Konontsuk diesmal  die drei 
Nachverpflichtungen der Bas-

kets mit.  Gerade vor Crandall 
und dem ehemaligen Crails-
heimer DeWayne Russell, der 
von 2018 bis 2020 bei den Ho-
henlohern auflief, warnt der 
Merlins-Coach. „Oldenburg 
hat mit vielen Verletzungen 
zu kämpfen, aber sie haben 
mit Russell und Crandall die 
Spieler, die ihnen Vorteile kre-
ieren. Sie initiieren die meis-
ten Angriffe, daher müssen 
wir auf die beiden aufpassen“, 
sagt  Laakso. 

Gefährliche Crailsheimer

Für Calles sind die Crails-
heimer gerade aufgrund der 
Tabellensituation „ein gefähr-
liches Team, weil sie für das 
Überleben in der Liga spielen“.   
„Wenn man sich die beiden 
letzten Spiele anschaut, waren 
wir gegen zwei der besten 
Teams für 25 bis 30 Minuten 
im Spiel“, sagt Russell: „Am 
Mittwoch müssen wir von Be-
ginn an bereit und fokussiert 
sein.“ Ein Sieg vor der Pause 
wäre wichtig, um den Abstand 
zu den Play-In-Plätzen nicht 
größer werden zu lassen. 

Niederlagen einstecken. Dazu 
kassieren die Merlins 93,9 
Punkte im Schnitt. Schlechter 
sind aber Göttingen (98,2), Tü-
bingen (96,9), Heidelberg 
(96,1)  und Rostock (94,6). Die 
Baskets kassieren im Schnitt 
85,9 Punkte pro Partie gegen 
sich. Allerdings erzielen die 
Crailsheimer nur 79,6 Zähler, 
Oldenburg 84,4 Punkte.

Dennoch zeigt die Form-
kurve der Gäste trotz der 
89:100-Niederlage am Sams-
tag im Südderby gegen die 

Riesen Ludwigsburg leicht 
nach oben. Eine Woche zuvor 
hatten die Crailsheimer gegen 
Aufsteiger und Mitkonkurrent 
um den Klassenhalt Tigers Tü-
bingen (96:85) gewonnen. 

„Wir können uns noch wei-
ter steigern, aber wir sind auf 
dem richtigen Weg. Dieses 
Mindset bringen wir mit nach 
Oldenburg“, sagt Gäste-Coach 
Jussi Laakso vor dem Duell 
gegen die Baskets: „Wir spielen 
mit der richtigen Einstellung, 
kreieren uns Vorteile und zie-

Im Hinspiel gab’s für die „Zauberer“ kaum ein Vorbeikom-
men: Oldenburgs Max DiLeo (links) verteidigt im November 
2023 den Crailsheimer James Murray-Boyles. BILD: IMAGO/Memmler

Basketball  Baskets treffen an Valentinstag auf Crailsheim – Mit einem Sieg in die Länderspielpause

Bei diesem Liga-Date gewinnt nur einer 

auf den Viertelfinaleinzug.  
„Aktuell hat man den Ein-
druck: Bei Bensheim kann 
kommen, was will. Das Team 
hat einen Lauf“, sagt  Bötel, der 
in dieser Spielzeit mit seiner 

Zieht die Fäden bei den   Fla-
mes:  Kim Naidzinavicius 

BILD: IMAGO/ Rahn

gen Anreise am Spieltag (510 
Kilometer mit dem Bus) nicht 
chancenlos in die Partie beim 
Bundesligazweiten. „Wir ha-
ben zuletzt gegen die Spitzen-
teams von Thüringen und 
Dortmund 30, 40 Minuten 
hervorragend mitgehalten. 
Wenn es nun gelingt, diese 
Leistung mal über 50 Minuten 
zu zeigen, dann können wir 
auch Bensheim richtig är-
gern“, will  Bötel mit seiner 
Mannschaft nichts unversucht 
lassen,  von dieser Auswärts-
fahrt etwas mitzunehmen. 

Nach zuletzt zwei Niederla-
gen in Folge können die VfL-
Frauen ein Erfolgserlebnis 
sehr gut gebrauchen, wollen 
sie von Platz sechs mittelfris-
tig nicht auf Rang neun oder 
zehn abrutschen.

genen Sommer ein Transfer-
coup gelungen. Mit der 118-fa-
chen deutschen Nationalspie-
lerin Kim Naidzinavicius vom 
deutschen Meister SG Bietig-
heim wurde jenes Puzzleteil 
verpflichtet, das der HSG noch 
zur Spitzenmannschaft fehlte. 

50 statt 30 gute Minuten 

„Bensheim war für mich 
schon immer gut besetzt und 
hat sich gerne kleiner ge-
macht als es ist. Mit Kim Naid-
zinavicius auf der Rückraum-
Mitte-Position spielt die 
Mannschaft nun einen richtig 
guten Ball“, weiß  Bötel um die 
schwere der Aufgabe in der 
Weststadthalle in Bensheim.

 Gleichwohl gehen die Ol-
denburgerinnen trotz der lan-

Mannschaft schon drei leid-
volle Erfahrungen mit dem 
Emporkömmling aus Südhes-
sen gemacht hat. 

Da war zunächst das Hin-
spiel in der Bundesliga, das die 
VfL-Frauen in Oldenburg mit 
27:29 knapp verloren. Dies war 
zugleich im Oktober (!) die ers-
te Heim-Niederlage des Bötel-
Teams im Jahr 2023.  Danach 
folgten die beiden Partien in 
der Qualifikationsrunde der 
European League. Wieder er-
wies sich Bensheim in diesem 
deutschen Duell als die stärke-
re Mannschaft und gewann 
beide Spiele mit 27:19 (Hin-
spiel) und 28:25 (Rückspiel). 
Die Flames zogen in die Grup-
penphase ein, Oldenburg war 
raus. 

Bensheim war im vergan-

Phase eines Spiels einen Tick 
besser sind, müssen wir das 
auch in Zahlen umsetzen.“ 

Team der Stunde

Das gegnerische Team von 
der Bergstraße gilt als „Mann-
schaft der Stunde“. In der Bun-
desliga entzündeten die 
selbsternannten Flames 
(Flammen) ein Leuchtfeuer, 
als sie  vor einer Woche am 15. 
Spieltag mit dem 27:26-Erfolg 
beim Thüringer HC die Gast-
geberinnen von Platz zwei ver-
drängten. Und nur vier Tage 
später  fertigte das Team von 
Trainerin Heike Ahlgrimm 
den französischen Spitzenclub 
Neptunes de Nantes in der 
European League mit 37:30 ab 
und wahrte damit die Chance 

Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg – Mit einem Tor in 
Buxtehude verloren (24:25), 
mit drei Treffern Differenz zu-
hause gegen Dortmund 
(23:26): Mit dem Torewerfen 
hatten es die Handballerinnen 
des VfL Oldenburg in der Bun-
desliga zuletzt nicht. „In bei-
den Partien waren wir nicht 
chancenlos. Wir haben uns je-
weils viele freie Würfe erspielt, 
nur ging der Ball leider zu sel-
ten ins gegnerische Tor“, ana-
lysiert Oldenburgs Chefcoach 
Niels Bötel. 

Vor dem Gastspiel seiner 
VfL-Frauen an diesem Mitt-
woch (19.30 Uhr) beim Tabel-
lenzweiten HSG Bensheim/
Auerbach setzt er  auf einen 
Lerneffekt: „Wenn wir in einer 

Handball  Oldenburgerinnen treten heute bei Bensheim/Auerbach an – Wie Trainer Bötel das Team der Stunde ärgern will
Im vierten Saisonduell mit „Flames“ will VfL endlich punkten

Handball
Bundesliga Frauen

SG Bietigheim - HSG Bad Wildungen Mi 19:00
Bayer Leverkusen - Thüringer HC Mi 19:00
HSG Bensheim-Auerbach - VfL Oldenburg Mi 19:30

1. SG Bietigheim 14 489:331 27:1
2. HSG Bensheim-Auerbach 14 412:361 24:4
3. Thüringer HC 13 422:326 20:6
4. Borussia Dortmund 13 364:321 20:6
5. HSG Blomberg-Lippe 15 430:382 20:10
6. VfL Oldenburg 15 435:415 15:15
7. TuS Metzingen 14 403:384 14:14
8. Buxtehuder SV 15 390:417 14:16
9. Bayer Leverkusen 14 367:373 13:15

10. SV Halle-Neustadt 14 355:424 10:18
11. BSV Zwickau 15 362:447 8:22
12. HSG Bad Wildungen 14 355:436 6:22
13. HSV Gräfrath 15 377:480 5:25
14. Neckarsulmer SU 15 382:446 4:26
å Champions-League å European Handball 
League å Absteiger

Mahalbasic bleibt
noch in Mexiko
Xalapa/hrs – Der frühere Ol-
denburger Basketballprofi Ra-
sid Mahalbasic (33) bleibt noch 
einige Wochen länger beim 
mexikanischen Club Halcones 
Xalapa. Der Österreicher quali-
fizierte sich mit seinem Team 
in dem Wettbewerb „Cham-
pions League Americas“ für 
das Playoff-Viertelfinale und 
trifft dort im März auf den 
uruguayischen Vertreter Club 
Nacional de Montevideo. 

Hätte Mahalbasic (von 2017 
bis 2021 bei den EWE Baskets 
Oldenburg) mit Xalapa das 
Viertelfinale verpasst, hätte er 
den Club bereits Mitte Februar 
wieder verlassen. Erst im Janu-
ar war der Center nach Xalapa 
(500 000 Einwohner) gewech-
selt. Zuvor hatte er ein kurzes 
Engagement bei Olimpija Lju-
bljana in Slowenien gehabt. 

Oldenburg testet
gegen Ex-Meister
Oldenburg/Delmenhorst/hrs 
– Die Oldenburg Knights aus 
der zweithöchsten deutschen 
American-Football-Liga GFL 2 
bestreiten am Samstag, 27. Ap-
ril, in Delmenhorst (Stadion 
an der Düsternortstraße) ein 
Testspiel gegen das GFL-Team 
Lions Braunschweig. Das teil-
ten die Knights mit. Spielbe-
ginn ist um 16 Uhr. Die Braun-
schweiger gewannen bereits 
zwölfmal die deutsche Meis-
terschaft, zum bislang letzten 
Mal war ihnen dies 2019 ge-
lungen. 

Ihr erstes Punktspiel der 
neuen GFL-2-Saison bestreiten 
die Oldenburger am Samstag, 
1. Juni, bei den Cottbus Cray-
fish (Flusskrebse). 



Visiolink 

22 WETTER/ROMAN Mittwoch, 14. Februar 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wolkenreich, nass und zeitweise windig
Der Himmel ist den ganzen Tag über grau in

grau. Aus der Wolkendecke fällt immer mal wieder Regen. 10 bis 14 Grad wer-
den erreicht. Der Südwestwind weht schwach bis mäßig, an der See auch frisch.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen regnet es noch ab und zu. Am Freitag ziehen
von Westen neue Regenfälle auf. Zuvor wird es frühlingshaft mild.
Am Sonnabend lockert der Himmel nach anfänglichen Schauern auf.

Wie der
Februar –

so der
August.

Aussichten:

Neben einer erhöhten Reizbarkeit und Ner-
vosität muss man heute auch mit einer eingeschränkten
Leistungsfähigkeit rechnen.

Biowetter:

Südwestliche Richtungen
mit Stärke 4 bis 5, in Böen 5 bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
8° bedeckt 12° wolkig 11° wolkig 0° heiter

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Süd bis Südwest mit Stärke 3 bis 4, in Böen
4 bis 5 Beaufort erreichend.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Im Tagesverlauf fällt aus der grauen Wolkendecke im
Norden und über der Mitte Regen oder Sprühregen. Im Sü-
den hält sich der Regen zurück, aber auch hier hat es die Son-
ne schwer. Sie kommt nur im äußersten Südwesten zum Vor-
schein. Die Temperaturen steigen auf 4 bis 15 Grad.

Lage:

Vom 12. bis 14. Februar fällt
Schnee, darauf wird es bis Ende des Monats sehr kalt. Am
27. Februar fängt es an zu regnen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,8 (1998) -18,8 (1929)
15,5 (1998) -17,6 (2003)

Rekordwerte am 14. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Dichte Wolken,
nur vereinzelt Regen. 6 bis 15 Grad.

Zeitweise Regen
oder Sprühregen. 4 bis 11 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Zum Teil
dichte Wolken und gebietsweise Re-
gen oder Schnee. 6 bis 14 Grad.

Österreich, Schweiz:

Meist dichte
Wolkenfelder und teils Schnee, teils
Schneeregen oder Regen. Bis 6 Grad.

Südskandinavien:

Viele
Wolken mit Regen, in Wales und
Südengland Schauer. 4 bis 12 Grad.

Großbritannien, Irland:

In der Mitte und im
Süden sonnig oder heiter. Sonst teils
bewölkt, teils freundlich. Bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Mix aus Son-
ne hohen Wolken. In Katalonien an-
fangs sonniger, trocken. Bis 26 Grad.

Spanien, Portugal:

Wechselnd
bis stark bewölkt und vereinzelte
Schauer, selten sonnig. Im Süden der
Regen und Gewitter. Bis 19 Grad.

Oft wolkenverhangen und
im Tagesverlauf gebietsweise Re-
gen oder Sprühregen. 8 bis 13 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Norden etwas Re-
gen. Im Süden anfangs sonnig, sonst
heiter bis wolkig. 11 bis 22 Grad.

Frankreich:

In Israel und Un-
terägypten wolkig, am Mittelmeer
Schauer, sonst sonnig. Bis 27 Grad.

Israel, Ägypten:

Zuerst sonnig, dann hei-
ter bis wolkig und überall trocken.
Am Nachmittag 15 bis 18 Grad.

Balearen:

Fast überall von früh bis
spät ungestörter Sonnenschein und
trocken. 23 bis 28 Grad.
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bys nicht getastet, Helga, die 
Hysterische, gegeben. Eine 
Stichflamme der Scham 
schießt durch meinen Hoch-
mut, doch darum kümmere 
ich mich später. Jetzt muss ich 
staunen. 

Neben mir hockt Madita, 
halb auf einem Stuhl, halb an 
mein Kopfkissen gelehnt, und 
gemeinsam können wir uns 
nicht sattsehen an meinem 
Kind, als sei es das erste Baby 
der Welt.

,,Du hast mir das Leben ge-
rettet, Madita’‘, flüstere ich ir-
gendwann.

,,I wo.’‘ Sie piekst mich in 
die Seite. ,,Ich hatte bloß Angst 
um das Mobiliar.’‘

,,Danke.’‘
,,Ach, Helga!’‘
Sie umarmt mich vorsich-

tig über Sternchen hinweg, 
und ich genieße ihre warme 
Wange an meiner. Zum ersten 

Mal fällt mir auf, dass das Kü-
ken nach Blumen riecht.

Es klopft. Madita löst sich 
von mir, wir wechseln einen 
Blick.

,,Vielleicht der Typ, der 
mich ins Krankenhaus gefah-
ren hat’‘, überlege ich. ,,Der ar-
me Kerl … Herein!’‘

Die Tür öffnet sich. Tatsäch-
lich steht ein Mann davor, 
äugt schüchtern zu uns herein 
und traut sich nicht über die 
Schwelle.

,,Hans.’‘
Er lächelt schief. Tritt ein, 

schließt die Tür hinter sich. 
Dann steht er an meinem Bett.

,,Hallo.’‘ Seine dunkle Stim-
me fließt in mich hinein, beru-
higt etwas, von dem ich nicht 
wusste, dass es in Bewegung 
war. Er schaut mich an mit 
einem Ausdruck, den ich nicht 
deuten kann, bevor sein Blick 
abwärtsrutscht und sich auf 

159. Fortsetzung

Eine blonde Frau erscheint 
in meinem Sichtfeld, hievt 
mich auf das Bett, ich lasse 
mich sinken und Tränen mein 
Gesicht hinunterlaufen. Madi-
tas pastellrosa Haarschopf 
taucht auf, ich blicke in eines 
ihrer dunklen Augen, sie lacht. 
,,Hier, deine Tochter!’‘

Das Küken legt mir ein Bün-
del in die zitternden Arme. Es 
ist winzig, so winzig, blau im 
Gesicht, der Kopf vom Durch-
gang durch mein Becken noch 
oval. Ein kleiner Fisch mit rie-
sigen Augen. Das Wunderbars-
te, das ich jemals gesehen ha-
be.

,,Hallo, du’‘, flüstere ich. 
Und sie guckt zurück und 
staunt. Meine Tochter.

,,Wollen Sie die Nabel-
schnur durchtrennen?’‘ Die 
blonde Frau in grüner Kluft 
hält mir eine Schere entgegen.

Ich schüttle den Kopf. ,,Das 
muss Madita machen. Sie ist 
die Patentante.’‘

,,Ach, du!’‘ Das Küken 
wischt sich die Augen. ,,Wirk-
lich?’‘

,,Wer sonst?’‘
Später bringe ich die Nach-

geburt zur Welt, schmerzhaft, 
aber machbar. Eine Ärztin 
kommt und näht einen Riss, 
den ich offenbar davongetra-
gen habe, ohne es zu merken. 
Vermutlich spürt man den 
Schnitt eines Messers nicht, 
wenn man gleichzeitig Be-
kanntschaft mit einer Kreissä-
ge schließt. 

Ich habe geduscht, liege 
frisch und sauber im Bett, er-
schöpft, aber von einem Glück 
durchtränkt, von dem ich 
weiß, dass es Oxytocin heißt, 
ohne dass es dadurch an Be-
deutung verliert. Ein Gedanke, 
der mich grinsen lässt, weil er 
so profan ist. Sternchen ku-
schelt in meinem Arm, saugt 
mit sanftem Ziepen an meiner 
Brust, und ich bin stolz, dass 
ich sie richtig angelegt habe 
und sie das so gut macht. Ein 
lächerliches Triumphgefühl 
für eine der natürlichsten Sa-
chen des Lebens. Trotzdem 
tröstet es mich nach allem, 
was ich heute verbockt habe. 
Wehen übersehen, die hintere 
Hinterhauptslage meines Ba-

Sternchen heftet. Mein Kind. 
Seins. Unseres.

,,Abgefahren’‘, ist ein Wort, 
das ich noch nie aus dem 
Mund dieses Mannes gehört 
habe, der einmal meiner war, 
strenggenommen noch ist, 
und auf jeden Fall Vater des 
Wunders in meinen Armen. 
Sein Ausdruck lässt mich 
schmunzeln, und ich freue 
mich, dass Hans da ist.

,,Wohl eher rausgeschlüpft’‘, 
kichert das Küken. ,,Hi übri-
gens. Ich bin Madita.’‘

Hans hebt kurz den Kopf 
und reicht ihr die Hand, ,,Hi, 
Hans’‘, bevor er sich wieder 
Sternchen zuwendet, als sauge 
es seinen Blick auf sich. Was es 
tut.

,,Woher wusstest du, dass 
ich hier bin?’‘, frage ich.

,,Der Kerl, der dich ins Kran-
kenhaus gefahren hat, hat’s 
mir gesagt.’‘

,,Und woher wusste der, 
dass du mein … also, dass du 
der Vater bist?’‘

,,Wusste er nicht. War ein 
Versehen, dass er meine Num-
mer erwischt hat.’‘ Hans zuckt 
mit den Achseln. ,,Klang nach 

einer wilden Fahrt, die ihr hat-
tet.’‘

,,Ups.’‘ Zum Glück sind wir 
mit meinem Auto unterwegs 
gewesen. Kann gut sein, dass 
ich eine Delle in die Tür getre-
ten habe. ,,Hast du seine Num-
mer? Dann kann ich mich bei 
ihm melden und danke sa-
gen.’‘

Hans nickt. Zieht sich einen 
Stuhl heran, um weiterhin 
Sternchen begutachten zu 
können. ,,Er hat mir auch dei-
nen Autoschlüssel gegeben, 
saß vorn im Wartebereich, bis 
er gehört hat, dass alles gut ge-
gangen ist.’‘

,,Nett.’‘
Um Sternchens Gesicht zu 

studieren, beugt Hans sich 
vor, und sein Geruch strömt 
mir in die Nase, was schön ist 
und mein Herz wilder schla-
gen lässt. Wenn ich mich vor-
beuge, kann ich ihn küssen. 
Aber selbstverständlich ma-
che ich das nicht.

Mir fällt auf, dass das Küken 
ungewöhnlich still ist seit 
Hans’ Ankunft. 

Fortsetzung folgt

STORCHENHERZEN
ROMAN VON FR ITZ I TE ICHERT
Copy r i gh t © 2023 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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5.30 Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne – Service
täglich. U.a.: Gesundheits-Update: Dr.
Christoph Specht informiert. Zu Gast:
Anne Brühl 10.30 Notruf Hafenkante.
Krimiserie. Endlich schlank 11.15 SO-
KO Wismar. Ältermänner 12.00 heute
12.10 Mittagsmagazin. Mit heute
Xpress 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J E B heute Xpress
15.05 I J E Bares für Rares
16.00 I J B heute – in Europa
16.10 J E v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie. Zu Tode
meditiert. Mit Dieter Fischer

17.03 I J E B v Biathlon:
Weltmeisterschaften 20 km
Herren. Aus Nove Mesto (CZ)

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E v Blutige

Anfänger Stiller Alarm. Vera
Stolze wird während eines
Überfalls auf ein Juwelierge-
schäft zur Geisel. Als Besitzer
Brehna stillen Alarm auslöst,
fällt ein Schuss, und einer
der Räuber bricht zusammen

Aktenzeichen XY ... ungelöst
Brutale Räuber halten ein älteres
Ehepaar in einer Villa in Schach. In
einem weiteren Fall reicht ein einzi-
ger Faustschlag aus, um einen
51-Jährigen (o.) zum Pflegefall zu
machen. Magazin 20.15 ZDF

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 Ta-
gess. 9.05 Watzmann ermittelt. Der
letzte Ritt 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn so-
was? Show. Zu Gast: Katrin Sass, Si-
mone Thomalla. Moderation: Kai
Pflaume 11.15 ARD-Buffet 12.00 Ta-
gesschau 12.10 Mittagsmagazin. Mit
heute Xpress 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Verrückt nach

Meer Dokumentationsreihe
Die Glocken von Montevideo

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Zu Gast: Christoph
Maria Herbst, Oliver Masucci

18.50 I J B v Hubert ohne
Staller Eine ungeklärte
Leiche. Mit Christian Tramitz

19.45 I J B ESC vor acht
19.50 IJ B Wetter
19.55 I J B Wirtschaft
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J v School of Champi-
ons (1/8) Dramaserie
Dani will an die Ski-Akade-
mie Gastein, weil sie für den
Sport brennt und um einer
Zukunft auf dem elterlichen
Bauernhof zu entfliehen.

21.45 I J B Money Maker
Dokureihe. Anni the Duck –
Von der Außenseiterin zum
Social Media-Star. Die
Cosplayerin Anissa Baddour,
im Netz bekannt als „Anni
the Duck”, führt inzwischen
eine mittelständische Firma.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Maischberger

Streit um Klinikreform /
Krieg in der Ukraine und Pu-
tin-Interview. Zu Gast: Karl
Lauterbach, Uwe Janssens,
Frederik Pleitgen, Boris Bon-
darew, Urban Priol, Helene
Bubrowski, Nikolaus Blome

0.05 I B Tagesschau
0.15 I J B v School of Cham-

pions (1/8) Dramaserie
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J E Ich liebe meine

Familie, ehrlich TV-Komödie,
D 1999. Mit Suzanne von
Borsody, Marco Hellenthal,
Nico Hellenthal

20.15 I J E B Aktenzei-
chen XY ... ungelöst Die
Kriminalpolizei bittet um
Mithilfe. Ehemann schwer
verletzt / Faustschlag mit Fol-
gen. Moderation: Rudi Cerne

21.45 I J B heute journal
22.15 I J E B auslands-

journal Magazin. U.a.: Der
Kampf der Frauen: Zwei Jah-
re Krieg in der Ukraine / Al-
lein gegen die Post: Justiz-
skandal in Großbritannien.

23.00 I J E B sportstudio
UEFA Champions League
Highlights, Analysen, Inter-
views. Achtelfinale, Hinspiele

0.00 I J E B Markus
Lanz Prominente Gäste und
Experten aus allen Bereichen
des öffentlichen Lebens

0.45 I heute journal update
Mod.: Christopher Wehrmann

1.00 I J E B Der Kampf
der Frauen: Zwei Jahre
Krieg in der Ukraine Doku

1.30 I J E B Die OTTO-
Story: Vom Versandhaus
zum deutschen Amazon

2.15 I J E B auslands-
journal Magazin

3.00 I J E B Aktenzei-
chen XY ... ungelöst

School of Champions
Das Skitalent Daniela Strobl (Emi-
lia Warenski) hat einen Traum: Sie
will unbedingt an die „School of
Champions“ und ermogelt sich da-
für ihren Platz für die Aufnahme-
tests. Serie 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 / 7 / 8 9.00 Gute Zei-
ten, schlechte Zeiten. Daily Soap 9.30
Unter uns. Daily Soap 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Anschlag auf liebeshungrigen Reiseve-
ranstalter 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Verwüs-
tete Mutter Café ihres Jugendfreundes
nach Hausverbot? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap. Hat entlassener
Mitarbeiter aus Rache eine
Kreissäge manipuliert und
fast seinen Chef umgebracht?

16.00 I E B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 I E B Verklag mich
doch! Doku-Soap

17.30 I E Unter uns
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Mit Suri Abbassi
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily Soap

20.15 I E B Die Bachelors
Mit Sebastian Klaus, Dennis
Gries. Es wird emotional und
körperlich in Südafrika!
Während die eine Gruppe
Kapstadt sportlich von oben
betrachtet, geht es für die
andere Gruppe steil bergab.
Bei den anstehenden Einzel-
dates versuchen beide Ba-
chelors, Klarheit über ihre
Gefühle zu erlangen.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B stern TV U.a.:

Frankfurter Bahnhofsviertel:
Caros Kampf raus aus dem
Drogensumpf / Sepsis:
die unterschätzte Gefahr

0.00 I B RTL Nachtjournal
Christoph Hoffmann

0.25 I E B RTL Nachtjour-
nal Spezial: Siko-Chef
Christoph Heusgen im
Interview Talkshow

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Leo & Sienna /
Vertippt / Mörder auf Kreuz-
fahrt. In einem ehemaligen
Hotel werden die Leiche von
Garcia und dessen schwer
verletzter Bruder gefunden.

3.10 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

Die Bachelors
Es wird emotional in Südafrika:
Nach einem aktiven Tag versuchen
die Bachelors Dennis (l.) und Se-
bastian (r.) bei den Einzeldates
Klarheit über ihre Gefühle zu erlan-
gen. Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Rot oder grün, das
ist hier die Frage 11.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Keine gute Figur / Blutige
Partynacht 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Reklamation / Entfüh-
rung mit mehreren Unbekannten. Re-
porter schauen Beamten der Auto-
bahnpolizei, Wasserschutzpolizei, Feu-
erwehr und des Zolls über die Schulter
15.00 E B Auf Streife –

Die Spezialisten Doku-
Soap. Lisas Liebesversteck
Aus einem brennenden
Container auf einem Schrott-
platz ertönen Hilferufe.

16.00 E B Unser Leben,
unser Geld Doku-Soap

17.00 E B Die Urlaubs-Docs
18.00 J E B Lebensretter

hautnah – Wenn jede
Sekunde zählt „Lebens-
retter hautnah” zeigt die
Arbeit von Rettungskräften.

19.00 J E Das Küstenrevier
Serie. Wer schön sein will,
muss leiden. Chrissy und Fe-
lix machen eine Entdeckung.

19.45 E B SAT.1 :newstime

7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Das Geisterschiff in der Trave –
Bergungsabenteuer in der Trave 12.00
Brisant Classix 12.25 In aller Fr
13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 NDR Info 14.10 Tierärztin Dr.
Mertens.Tierarztserie.Am Scheideweg
15.00 I J B Die Stadt in der

Großstadt – Winterhude
Reportage. Der Hamburger
Stadtteil Winterhude ist in
seiner Vielfältigkeit kaum
zu überbieten und deshalb
als Wohnort begehrt.

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J E Leopard, See-

bär & Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Anpacken und

aufräumen – Die Spuren
des Hochwassers Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das große Pro-
mibacken Show. Jury: Betti-
na Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs, Susan Si-
deropoulos, Simon Gosejo-
hann, Madita van Hülsen,
Raúl Richter, Alexandra Rietz,
Julian F. M. Stoeckel, Pana-
giota Petridou, Mathias Mes-
ter. Achtung, heute wird Prä-
zision großgeschrieben ...

23.00 E B Promis backen
privat Doku-Soap. Das Lieb-
lingsrezept. Bienenstich 2.0.
In Berlin zeigt Moderator
Jochen Schropp sein Lieb-
lingsrezept von Backmeister
Christian Hümbs: den
Bienenstich 2.0. Mit viel
Improvisationstalent backt
sich der 45-Jährige sofort
in die Herzen aller.

0.00 J E B Das große Pro-
mibacken Show. Moderati-
on: Enie van de Meiklokjes

2.25 E B Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap
Dönerspießrutenlauf / Herz-
liches Unglück / Ein gefährli-
ches Theater / Die Schwie-
germonster. Einem verletzten
Mann steckt ein Dönerspieß
im Unterschenkel.

20.15 I J E Wildes Olden-
burger Land – Moore,
Wälder, Wiesen Doku
Das Oldenburger Land ist
so abwechslungsreich
wie kaum ein anderer Land-
strich in Deutschland.

21.00 I J B Die Südheide –
Wälder, Wiesen, weites
Land Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B extra 3 Satiresen-

dung. Mod.: Christian Ehring
22.45 I J B Reschke

Fernsehen Show. Fatsha-
ming war gestern: Diskrimi-
nierung einfach wegspritzen

23.15 I J B Winterreise Doku
D/DK 2019. Martin Golds-
mith ist Sohn deutscher,
säkularer Juden, die in die
USA flüchteten. Die deut-
sche Vergangenheit der
Familie war ein Tabuthema

0.40 I J B extra 3 Magazin.
U.a.: Das blaue Wundern –
Demos gegen Rechts. Mode-
ration: Christian Ehring

1.25 J B Die Ernährungs-Docs
2.10 I J B Polizeistreife

Nord (1) Reportagereihe
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin

Das große Promibacken
Promis wie Susan Sideropoulos,
Simon Gosejohann,Alexandra Rietz
(o.) oder Julian F. M. Stöckl haben
fleißig in der Backstube geübt, um
mit einer 3D- oder Motivtorte zu
punkten. Show 20.15 Sat.1

5.30 Morgenmagazin 9.00 vor ort
9.30 plus 10.00 vor ort 14.45 runde
15.30 plus 16.00 Wohlstand ohne
Wachstum – Geht das? 16.45 Panzer
aus der Heide – Rheinmetall und der
Krieg 17.30 der tag 18.00 Wie Auto-
reifen den Regenwald bedrohen
18.30 Im Schatten der Vulkane. Do-
kureihe 20.00 Tagess. 20.15 Im
Schatten der Vulkane. Nisyros – Eine
griechische Tragödie / Lanzarote – Wie
Asche zu Geld wird 21.45 heute-jour-
nal 22.15 runde 23.00 der tag 0.00
runde 0.45 Im Schatten der Vulkane

12.30 Die Hochzeit meiner Schwester.
TV-Komödie, D/A 2014 14.00 um
zwei 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.10 Brisant 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tie-
risch 20.15 Exakt. Reparieren statt
wegwerfen Gegen den Anstieg von
Elektromüll 20.45 Allein glücklich – Als
Single in einer Paargesellschaft 21.15
Past Forward 21.45 aktuell 22.10 Tat-
ort: Türkischer Honig.TV-Krimi, D 2014
23.40 Das Gipfeltreffen – Schubert,
Sträter und König retten die Welt (1/2)

12.10 Deutsche Querdenker in Para-
guay (3/10) 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 Das letzte Problem. TV-Krimi, A
2019 16.00 Von Wurzeln und Stäm-
men (2/5) 17.50 Kräuter der Welt
(5/5) Dokureihe 18.35 Stille Wasser
(3/4) Dokureihe 19.20 Journal 19.40
Irlands moderne Druiden (4/6) 20.15^ A E I O U – Das schnelle Alphabet
der Liebe. Liebesfilm, D/F 2022. Mit
Sophie Rois 21.50 Die Kunst, frei zu
sein – Kreative im Exil 22.45 Hong-
kong – Zensur. Protest. Kunst. Doku
23.40 ^ Täuschung. Drama, F 2021

12.35 Bo & Co. 13.10 Grizzy 13.45
SpongeBob 14.15 Louds 14.35 Agent
203 15.05 Voll zu spät! 15.40 Bugs
Bunny & Looney Tunes 16.10 Angelo!
16.45 Woozle – Die Serie 16.55
Woozle Goozle 17.15 Paw Patrol
18.15 SpongeBob 18.35 Louds
19.05 Neue Geschichten vom Pu-
muckl 19.40 Looney Tunes 20.15
Love strikes twice – Man liebt sich im-
mer zweimal. TV-Komödie, USA 2021.
Mit Katie Findlay 22.00 Love in Yose-
mite – Natürlich verliebt. TV-Komödie,
USA 2022 23.40 CSI: Miami

6.00 Teleshopping 14.00 Teleshop-
ping 16.00 Storage Hunters 16.30
American Pickers – Die Trödelsammler.
Verhandlungssache 17.30 Die Drei
vom Pfandhaus. Doku-Soap 19.00
Storage Hunters 19.30 Sport1
News 20.15 Fantalk. Champions
League,Achtelfinale, Hinspiele mit La-
zio Rom – FC Bayern München 23.15
Poker: World Series (6) Tournament of
Champions – Final Table (2) 0.15
Triebwerk – Das Automagazin 0.45
Sport-Clips 1.00 Barcelona Heat 2 –
Hola Chica. TV-Erotikfilm, E 2014

8.30 Snooker: Welsh Open. 2. Runde
10.30 Judo Show. Das Magazin für
Fans rund um die Sportart Judo 11.30
Biathlon: Weltmeisterschaften. 15 km
Damen 12.15 Langlauf: Weltcup.
Sprint klassisch der Damen und Her-
ren 13.00 Snooker: Welsh Open. 2.
Runde 17.20 Biathlon: WM. 20 km
Herren. Live 19.25 Radsport: Algarve-
Tour. 1. Etappe der Herren 20.00
Snooker: Welsh Open. 3. Runde. Live
0.00 Radsport: Algarve-Tour. 1. Etappe
der Herren 0.45 Biathlon: Weltmeis-
terschaften. 20 km Herren

6.00 Let’s Love – Eine Hütte voller Lie-
be 10.55 Die Schnäppchenhäuser –
Der Traum vom Eigenheim 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 16.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 17.05 Hartz und herzlich
– Tag für Tag Rostock 18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Stolz, Pech und falsche
Versprechen 20.15 Joey Kelly und
Familie – Roadtrip Panamericana (7)
Doku-Soap 22.15 Bella Italia – Cam-
ping auf Deutsch (1) Doku-Soap 0.20
Autopsie – Mysteriöse Todesfälle (3)

5.45 Navy CIS. Krimiserie 10.10 Navy
CIS: New Orleans14.50 Castle 15.50
newstime 16.00 Castle 16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal – Der Profi kommt 18.55
Achtung Kontrolle! Größte Exotenmes-
se der Welt – Tierschützer Stefan Klipp-
stein 20.15 ^ Monuments Men –
Ungewöhnliche Helden. Kriegsdrama,
USA/D 2014. Mit George Clooney
22.40 ^ Sherlock Holmes: Spiel im
Schatten. Actionfilm, GB/USA 2011.
Mit Robert Downey Jr. 1.10 ^ The Me-
chanic. Actionthriller, USA 2011

10.25 Magische Anden 11.50 Mit
Herz am Herd 12.20 Servicezeit
12.50 Bergauf-Bergab 13.20 Faszi-
nierende Erde 14.05 Die Macht der
Vulkane 15.35 Big Pacific 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Wasserdoktor – Kräu-
terpfarrer – Trendsetter: Sebastian
Kneipp zum 200. Geburtstag. Doku
21.00 Fasten und jung bleiben 21.45
Spanien – Gran Canaria 22.00 ZIB 2
22.25 ^ Weißer, weißer Tag. Mystery-
thriller, ISL/DK/S 2019. Mit Ingvar
Eggert Sigurðsson 0.10 10vor10

10.05 CSI: Miami12.50 nachrichten
13.00 Zwischen Tüll und Tränen 13.55
Mein Kind, dein Kind 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen. Doku-Soap. U.a.: Hagen,
„Lavie Marie” 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 CSI: Vegas (3+4) Krimiserie.
Die Tote im Wagen / Schrei nach Liebe
22.00 Bones – Die Knochenjägerin.
Krimiserie. Der Mut und die Wut / Die
zähflüssige Tote unter der Sonne 0.00
nachrichten 0.20 Medical Detectives

TAGESTIPPS 14.FEBRUAR

11.20 Brooklyn Nine-Nine 13.45 Mo-
dern Family 15.35 The Big Bang Theo-
ry. Penny und Leonard 2.0 / Spaß mit
Flaggen / Die Mitbewohnervereinba-
rung 17.00 taff 18.00 newstime
18.10 Die Simpsons. Das perfekte
Dinner / Mein Todd, mein Todd, warum
hast Du mich verlassen? 19.05 Gali-
leo. Günstig wohnen – WG ext-
rem 20.15 TV total. Moderation: Se-
bastian Pufpaff 21.25 Forsthaus
Rampensau Germany. Doku-Soap
23.35 Balls – für Geld mache ich alles
1.35 Forsthaus Rampensau Germany

11.00 logo!11.10 Yakari 12.20
Snowsnaps’ Winterspiele 12.30 Gar-
field 12.55 Power Players 13.15 Piets
irre Pleiten 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Club der magischen Dinge 15.50 Mia
and me 16.35 Marco Polo 17.25 Die
Schlümpfe 18.00 Shaun das Schaf
18.15 Maulwurf Moley 18.35 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmänn.
19.00 Lassie 19.25 Triff ... Dokumen-
tationsreihe. Ludwig van Beethoven
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Spellbound – Verzaubert in Paris

6.40 Ghost Whisperer8.25 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einzie-
hen! 12.05 Seattle Firefighters – Die
jungen Helden. Actionserie 12.55
Ghost Whisperer 14.45 Grey’s Anato-
my. Krankenhausserie 16.30 Despe-
rate Housewives. Comedyserie 20.15
Grey’s Anatomy. Krankenhausserie. Bis
an unsere Grenzen / Blitzschlag. Ca-
therines Tumor ist gewachsen. Tom rät
ihr, sich behandeln zu lassen. 22.10
9-1-1 Notruf L.A. Dramaserie. Bruder
und Schwester / Verflucht 0.00 The
100 0.55 Grey’s Anatomy

7.55 Infomercial 15.00 Kalkofes
Mattscheibe. Show 15.05 Stargate.
Die Höhle des Löwen 16.00 Infomer-
cial 16.05 Star Trek – Voyager. Überle-
bensinstinkt 17.10 Stargate. Seth /
Die Saat des Verrats 19.05 Star Trek
– Voyager. Die Barke der Toten 20.15
Unheimliche Videos – Wahrheit oder
Fake? Doku-Soap. Die Frau in Weiß /
Der besessene Teddybär 22.00 ^
The Strangers: Opfernacht. Horrorfilm,
USA/GB 2018. Mit Christina Hen-
dricks 23.50 ^ Poltergeist. Grusel-
film, USA 1982 2.00 Infomercial

Wildes Oldenburger Land–
Moore, Wälder, Wiesen
Der Schwarzhalstaucher (o.) brütet
in den naturbelassenen Mooren
des Oldenburger Landes. Diese
sind Rastplatz und Refugium für
seltene Tiere. Doku 20.15 NDR

11.55 Abenteuer Afrika 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Nashorn
& Co. 14.20 WaPo Berlin (3+4)
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15
Markt. Magazin. U.a.: Wettfahrt in den
Winterurlaub 21.00 Was kostet ...
Reportagereihe. Urlaub an der Mo-
sel? 21.45 aktuell 22.15 René Ben-
ko: Der Zocker und die Politik 23.00^ Rex Gildo – Der letzte Tanz. Biogra-
fie, D 2022 0.30 Maischberger

20.15 Kabel 1
Monuments Men – Ungewöhnliche Helden:
Regie: George Clooney, USA/D, 2014 Kriegs-
drama. Im Frühjahr 1944 sollen britische und
amerikanische Kunstexperten in Europa von
den Deutschen geraubte Kunstschätze auf-
spüren, um sie ihren Besitzern zurückgeben zu
können. Frank Stokes, James Granger (Matt
Damon) und Claire Simone (Cate Blanchett)
suchen nach den Verstecken der Nazis und
müssen sich selbst und die Kunst vor den
Bomben schützen. 145 Min. ^^
20.15 Arte
A E I O U – Das schnelle Alphabet der Liebe:
Regie: Nicolette Krebitz, D/F, 2022 Liebesfilm.
Als Anna, eine Schauspielerin, durch die nächt-
lichen Straßen Berlins geht, wird ihr die Hand-
tasche entrissen. Ein zufällig anwesendes jun-
ges Paar nimmt die Verfolgung auf und kann
den Täter schließlich zur Herausgabe der Beute
bewegen. Später begegnen sich Anna und der
junge Räuber wieder. Zwischen den beiden Au-
ßenseitern entwickelt sich eine unerwartete
Freundschaft, die zu Liebe wird.. 95 Min. ^^

22.25 3sat
Weißer, weißer Tag: Regie: Hlynur Palmason,
ISL/DK/S, 2019 Mysterythriller. Der Polizist
Ingimundur (Ingvar Eggert Sigurðsson) vermutet,
dass sein Nachbar hinter seinem Rücken eine
Affäre mit seiner geliebten Frau hatte, die kürz-
lich bei einem tragischen Autounfall ums Leben
gekommen ist. Seine Suche nach der Wahrheit
wird zur Obsession, denn Realität, Angst, Wut,
Schmerz und Fantasie verschwimmen immer
mehr zu einem einzigen Wahn, der ihn antreibt,
Rache zu nehmen. 105 Min. ^^^

23.40 Arte
Täuschung: Regie: Arnaud Desplechin, F,
2021 Drama. Der US-Schriftsteller Philip (De-
nis Podalydès) lebt im Londoner Exil, wo er mit
seiner Geliebten eine intensive Zeit verbringt.
Der passionierte Zuhörer hängt geradezu an
ihren Lippen und notiert ihre Konversationen.
Eines Tages findet Philips Frau die Aufzeich-
nungen und sieht darin den Beweis seiner
Untreue. Ihr Mann streitet alles ab: In seinen
Notizen gebe es nur fiktive Gespräche, alles
Früchte seiner Fantasie. 100 Min. ^^

22.40 Kabel 1
Sherlock Holmes: Spiel im Schatten: Regie:
Guy Ritchie, GB/USA, 2011 Actionfilm. Im
Jahre 1891 verschärfen sich die Spannungen
zwischen Frankreich und England. In London
verüben anarchistische Attentäter verheerende
Anschläge, doch Sherlock Holmes (Robert
Downey Jr., r.) verdächtigt seinen Erzfeind Pro-
fessor Moriarty. Gemeinsam mit seinem Freund
Dr. Watson (Jude Law, l.) und der Wahrsagerin
Sim begibt er sich auf dessen Spur quer durch
Europa, doch der Bösewicht ist ihnen immer
einen Schritt voraus.150 Min. ^^^

Zuschauerquoten am Montag

1. ZDF Nachtschicht 4,59* 17,1%

2. ARD Karneval aus Köln 2024 3,44 15,1%

3. RTL Wer wird Millionär? 3,04 11,3%

4. Vox First Dates Hotel 0,95 3,5%

5. Kabel1 Sherlock Holmes 0,76 2,8%

6. Pro7 Ted 0,75 2,8%

7. Sat.1 The Biggest Loser 0,74 2,7%

8. RTL II Die Geissens 0,68 2,5%

+ * Zuschauer in Millionen; prozentualer  Anteil an
 Gesamtzuschauerzahl zum Zeitpunkt der Messung 



Visiolink 

24 KULTUR Mittwoch, 14. Februar 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

Kalenderblatt

Im
ag

o
-B

IL
D

: M
ar

an
o

2019 Der Flugzeughersteller 
Airbus gibt bekannt, dass die 
Produktion des Großraum-
flugzeugs A 380 im Jahr 2021 
eingestellt wird.

1989 Ajatollah Chomeini ruft 
zur Ermordung des britischen 
Schriftstellers Salman Rushdie 
auf, dessen Roman „Die Sata-
nischen Verse“ die religiösen 
Gefühle gläubiger Muslime 
verletze.

1934  Ein Jahr nach ihrer 
Machtergreifung lösen die Na-
tionalsozialisten den Reichs-
rat auf, die Vertretung der Län-
der der Weimarer Republik.

Geburtstage: Carl Bernstein 
(1944/Bild), als Reporter der 
„Washington Post“ zusammen 
mit Bob Woodward Enthüller 
der „Watergate-Affäre“ 1972; 
Peter Rapp (1944), österreichi-
scher Fernsehmoderator (ZDF-
Show „Tele-As“)

Todestag: Marco Pantani 
(1970-2004), italienischer Rad-
rennfahrer, Gesamtsieger 
beim Giro d’Italia und bei der 
Tour de France 1998

Namenstag: Cyrillus, Giovanni, 
Valentin

Oldenburg/epd – Der Wald als 
Sehnsuchts- und Rückzugsort 
steht im Mittelpunkt einer Ka-
binettschau im Oldenburger 
Landesmuseum Kunst und 
Kultur, die seit Dienstag im 
Prinzenpalais zu sehen ist. Die 
Ausstellung „Waldrauschen“ 
vereine Bilder aus dem 19. und 
20. Jahrhundert und lade die 
Besucher zu einem malerisch-
poetischen Spaziergang ein, 
teilte das Museum mit. Die 
Schau endet am 12. Mai.

Lange Zeit habe der Wald 
vor allem als Ort von Gefahren 
gegolten, hieß es. Erst mit dem 
Beginn der Romantik am Ende 
des 18. Jahrhunderts und der 
fortschreitenden Industriali-
sierung seien die Waldflächen 
zunehmend erschlossen wor-
den. Als Sehnsuchts- und 
Rückzugsort idealisiert, sei der 
Wald zum Gegenpol einer in-
dustriell-urbanen  Zivilisation 
geworden. In der wilhelmini-
schen Ära, vor allem aber in 
der NS-Zeit sei der „deutsche 
Wald“ dann instrumentalisiert 
und als Projektionsfläche na-
tionalistischer, rassistischer 
und biologischer Ideologien 
genutzt worden, hieß es wei-
ter. In den 1950er- und 1960er-
Jahren habe er vor allem als 
romantisches Postkartenidyll 
und Kulisse von Heimatfilmen 
gedient. Seit den 1980er-Jah-
ren nutzten kritische Stim-
men den Wald immer wieder 
als Sinnbild für Umweltzerstö-
rung und Klimawandel.

Kabinettschau 
über den 
Wald
 in Oldenburg 

Von Jörg Taszman

Berlin/Los Gatos/Washington 
– Die Streamingdienste Apple 
und Amazon setzen bei ihrer 
neuen Kinostrategie auf jährli-
che Investitionen von rund 
einer Milliarde Dollar in Filme, 
die zuerst auf der großen Lein-
wand gezeigt und erst nach 
mehreren Wochen oder gar 
Monaten gestreamt werden. 
Bei „Killers of the Flower 
Moon“ und „Napoleon“ hat 
sich das ausgezahlt.

Nur Netflix mauert weiter 
und gönnt Prestigeproduktio-
nen wie „Maestro“ lediglich 
ein mageres Kinofenster von 
14 Tagen. Eine Sturheit, mit 
der Netflix sich selbst und den 
Filmen schadet.

Noch am Vorabend zur Ver-
kündung der diesjährigen Os-
car-Nominierungen kündigte 
Netflix-Filmchef Scott Stuber 
an, er werde den weltweit 
größten Streamingdienst ver-
lassen. Einen Tag später erziel-
te Netflix 18 Oscar-Nominie-
rungen, allein sieben für „Ma-

estro“. Das Biopic von Bradley 
Cooper dürfte jedoch am 10. 
März weitgehend leer ausge-
hen – wie fast alle Netflix-Pres-
tigeproduktionen der letzten 
Jahre. Das hat Gründe, denn 
Netflix glaubt zwar an Filme, 
aber nicht ans Kino.

Millionen für Werbung

Dabei pumpt man Millio-
nen in die Werbekampagnen 
der hauseigenen „Originals“. 
Nur auf der großen Leinwand 
fristen sie ein Schattendasein. 
Das könnte einer der Gründe 
sein, warum Stuber ging. Der 
hatte einst vollmundig ange-
kündigt, jede Woche mindes-
tens ein „Original“ zu präsen-
tieren. Bei Netflix setzte man 
jahrelang vor allem auf Quan-
tität. Der amerikanische Bran-
chendienst „Business Insider“ 
veröffentlichte Ende Januar 
eine Statistik, laut der 2021 bei 
Netflix in den USA 232 „Origi-
nals“ erschienen. Vieles davon 
war Massenware.

Aber schon im Herbst 2023 

deutete Scott Stuber eine neue 
Strategie an. Man wolle nun 
mehr auf Qualität setzen und 
viel weniger Filme finanzie-
ren. Im Vorjahr gab es bei Net-
flix nur noch 95 „Originals“, 
und 2024 sollen es nur knapp 
60 werden.

Neben der reinen Masse 
setzte Stuber auch auf Prestige 
und bekannte Namen. Bei 
einem Regisseur wie Martin 
Scorsese  gab er für „The Irish-
man“ 180 Millionen Dollar 
aus. Scorsese wollte aber ein 
längeres Kinofenster als die 
üblichen 14 Tage, die Netflix 
gewährt. Amerikanische Kino-
ketten verlangten 90 Tage, 
Netflix bot die Hälfte. Ein Deal 
kam nicht zustande.

Martin Scorsese drehte sein 
neuestes Werk „Killers of the 
Flower Moon“ für 200 Millio-
nen Dollar bei Apple. Im Okto-
ber 2023 kam das Werk welt-
weit in die Kinos, spielte bis-
her 160 Millionen Dollar ein 
und ist mit 10 Oscar-Nominie-
rungen ein Favorit. Erst Mitte 
Januar stellte Apple den Film 

auf seine Streaming-Plattform 
AppleTV+.

Ebenso wie Amazon hatte 
Apple schon vor einem Jahr 
angekündigt, man wolle über 
eine Milliarde Dollar für neue 
Kinofilme ausgeben. Diese 
Summen relativieren sich 
aber, wenn man bedenkt, dass 
sowohl „Killers of the Flower 
Moon“ wie auch Ridley Scotts 
„Napoleon“ jeweils 200 Millio-
nen Dollar gekostet haben 
und auch der Sportfilm „Air“ 
von Ben Affleck für Amazon 
Prime ein Budget von rund 
130 Millionen Dollar hatte.

Preise könnten steigen

Solange sich allein beim Ki-
nostart die Produktionskosten 
fast einspielen lassen, werden 
Amazon und Apple weiter auf 
die große Leinwand setzen. Sie 
wird von den Medien viel 
mehr wahrgenommen, und 
Kinofilme bleiben länger Ge-
sprächsstoff. Außerdem spart 
man sich beim späteren Start 
auf den Streamingdiensten 

die teure Werbekampagne.
Natürlich darf man sich als 

Kinogänger über den Strate-
giewechsel von Amazon und 
Apple freuen, aber muss nicht 
gleich in Jubel ausbrechen, 
denn am Ende geht es neben 
dem Prestige natürlich immer 
auch um Geld. Kritiker und 
Produzenten befürchten, dass 
mit den hohen Budgets die 
Preise hochgetrieben werden. 
Und wenn einige der teuren 
Filme floppen, dann könnte 
auch schnell wieder ein Um-
denken einsetzen. 

Andererseits mehren sich 
zurzeit die Anzeichen, dass 
Streamer und das Kino besser 
zusammenarbeiten. Vorge-
macht hat es der kleine, aber 
feine Streamingdienst MUBI, 
der seine (angekauften) pres-
tigeträchtigeren Filme gern 
im Kino zuerst auswertet. Bes-
tes Beispiel dafür ist „Priscilla“ 
von Sofia Coppola.

Netflix dagegen sieht das 
Kino nur als Werbung und 
lässt die Filme lediglich ein bis 
zwei Wochen dort laufen.

„Killers of the Flower Moon" mit Robert De Niro (l.) als Rancher William Hale und Leonardo DiCaprio als Ernest Burkhart geht mit zehn Nominierungen in die 
diesjährige Oscar-Verleihung. Martin Scorsese drehte den Film für 200 Millionen Dollar bei Apple. BILD: -/Paramount/dpa

Film  Welche Kinostrategie die amerikanischen Bezahldienste mit ihren teuren „Originals“ verfolgen 

Kino first oder direkt streamen? 

ner Abgeordnetenhaus vertre-
tenen Parteien, also auch die 
auf deutschnationalen Kultur-
kampf gepolte AfD, zur Eröff-
nung zulassen muss, hat man 
sich erst in letzter Minute da-
zu durchgerungen, die AfD 
auszuladen.

RP Kahls Adaption von „Die 
Ermittlung“ von Peter Weiss, 

feld den „Markenkern“ der 
Berlinale beschädigt: den Ruf, 
ein politisch besonders enga-
giertes und umsichtiges Festi-
val zu sein.

Heftige Kontroverse

In der heftigen Kontrover-
se, ob das Festival alle im Berli-

Kletterer befestigen den Berlinale-Bär an der Zoo-Palast-Fas-
sade der Berlinale 2024. dpa-BILD: Sommer

Deutschland ist im Ver-
gleich zum Vorjahr sparsamer 
repräsentiert. „Sterben“ ist ein 
Familiendrama von Matthias 
Glasner (2006 mit „Der freie 
Wille“ und 2012 mit „Gnade“ 
im Wettbewerb),  besetzt mit 
Corinna Harfouch und Lars 
­Eidinger. Andreas Dresen wird 
zum fünften Mal auf dem 
­roten Teppich erscheinen: „In 
Liebe, Eure Hilde“ kreist um 
den Widerstand der „Roten 
Kapelle“ gegen die Nazis; die 
Titelrolle spielt Liv Lisa Fries.

Neue Filme von Julia von 
Heinz, Nora Fingscheidt und 
Thomas Arslan laufen in den 
Sektionen „Special“ und „Pa-
norama“. Hier werden sich 
auch die meisten Stars tum-
meln: Lena Dunham, Stephen 
Fry, Kirsten Stewart, Adam 
Sandler, Carey Mulligan. Der 
Ehrenbär geht an Martin Scor-
sese, der dem Festival außer 
Konkurrenz eine Doku über 
das magische Filmemacher-
Duo Michael Powell und Eme-
ric Pressburger zuliefert. 

des Dokudrama-Klassikers um 
den ersten Frankfurter 
­Auschwitz-Prozess, war über-
raschend abgelehnt worden; 
drei zurückgezogene Filme in 
Nebensektionen haben das 
­israelisch-palästinensische 
Konfliktfeld aufgerissen. Und 
so manche Interview-Aussage, 
etwa die der Geschäftsführe-
rin Mariëtte Rissenbeek, klang 
flau: Man wolle nicht „polari-
sieren“.

Kulturelles Crossover

Dabei hätte man das auch 
positiv fassen können. Die 20 
Filme des Wettbewerbs wirken 
im besten Sinne verbindend. 
Sie zeigen, dass Kino nicht 
mehr von der Zentrale „Holly-
wood“ her gedacht werden 
sollte, sondern transnational 
funktioniert: Viele der Regis-
seurinnen und Regisseure 
sind Wanderer zwischen den 
Welten, viele Filme erzählen 
von kulturellen Crossover-
Phänomenen.

Von Sabine Horst

Berlin – Wenn Cillian Murphy 
und sein Regisseur Tim Mie-
lants am Donnerstagabend im 
Berlinale-Palast ihren Film 
„Small Things Like These“ vor-
stellen, dürfte die Stimmung 
angespannt sein. Der Weg zu 
dieser 74. Berlinale war steinig, 
und die meisten Probleme des 
Festivals sind hausgemacht.

Da war das unwürdige Ge-
rangel um die Position des 
Künstlerischen Leiters Carlo 
Chatrian, dessen letzte Berli-
nale dies sein wird – seine 
Nachfolgerin Tricia Tuttle 
übernimmt im April. Da sind 
die Finanzprobleme, die zu 
einer drastischen Reduktion 
des Programms geführt ha-
ben: So wurde die Gesamtzahl 
der Filme um fast ein Drittel 
auf rund 200 verringert, die 
Sektionen „Perspektive Deut-
sches Kino“ und „Berlinale Se-
ries“ wurden aufgelöst.

Schließlich hat die noch 
amtierende Leitung im Vor-

Film  Am Donnerstag wird die Berlinale mit dem Oscar-Kandidaten Cillian Murphy eröffnet
Angespannte Stimmung zum Festivalstart



Visiolink 

Mittwoch, 14. Februar 2024 25NORDWEST-ZEITUNG, NR. 38

Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Snooker 13.30 und   20 Uhr, 
Eurosport, Welsh Open in  
Llandudno, 2. Runde
Biathlon 17.03 Uhr, ZDF und 
Eurosport, WM in Nove Mes-
to/Tschechien, Männer, 20 km 
Einzel  
Fußball 20.15 Uhr, Sport 1, 
Fantalk, Champions League

Namen

Florian Wellbrock  (26) ist 
bei den Schwimm-WM in Ka-
tar über 800 Meter Freistil be-
reits im Vorlauf ausgeschie-
den. Er schlug am Dienstag 
nach 7:48,17 Minuten an und 
belegte damit nur Platz zehn. 
Wellbrock erlebte in seinem 
dritten Rennen in Doha die 
dritte Enttäuschung. Schon im 
Freiwasser hatte der gebürtige 
Bremer als Titelverteidiger 
zweimal nicht in den Kampf 
um die Medaillen eingreifen 
können. Von seiner angestreb-
ten Olympiaform ist der beste 
deutsche Schwimmer der ver-
gangenen Jahre weit entfernt. 
„Überraschend langsam“, sag-
te er zu seiner Zeit, die rund 
8,5 Sekunden langsamer war 
als seine persönliche Bestzeit 
auf der Strecke.

Mit dem Sieg bei der Fußball-
EM 2004 löste er in Griechen-
land einen Freudentaumel aus 
– und dafür lieben sie Otto 
Rehhagel (85) bis heute: Der 
ehemalige Fußballspieler und 
-Trainer ist am Montagabend 
in Athen für sein Lebenswerk 
ausgezeichnet und in die Hall 
of Fame des griechischen 
Sportportals „gazzetta.gr“ auf-
genommen worden. Über-
reicht wurde ihm die Trophäe 
von Ministerpräsident KYRIA-
KOS MITSOTAKIS (55).  „Wir 
werden den Sommer 2004 nie 
vergessen“, sagte Mitsotakis.

Der sterbenskranke schwedi-
sche Fußballtrainer Sven-Gö-
ran Eriksson  (76) wird bei 
einem Benefizspiel am 23. 
März eine Legenden-Auswahl 
des FC Liverpool trainieren, 
die gegen ein Ehemaligen-
Team von Ajax Amsterdam 
antritt. Das gaben die „Reds“ 
am Dienstag bekannt. Damit 
geht für ihn ein Traum in Er-
füllung. Eriksson hatte im Ja-
nuar verkündet, dass bei ihm 
Bauchspeicheldrüsenkrebs 
diagnostiziert wurde und er 
„im besten Fall noch ein Jahr“ 
zu leben habe. 

Formtief

DPA-BILD: Kleindl

Sport

Ich denke da-
rüber nach, 

es gibt die Möglich-
keit.
Toni Kroos 
Mittelfeldspieler von Real Mad-
rid, über ein mögliches Come-
back in  der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft.

„Zitat

Pitt und Jonah Hill.  Und: Auch 
der Charakter eines Spieler sei 
ganz entscheidend. „Aus 
Daten kann man keine Cha-
rakter ablesen“, betont der 
Sportdirektor. Auch die künst-
liche Intelligenz ersetze – bei 
aller Hilfe – nicht, dass man 
viele Spiele und Videos gucken 
und viel kommunizieren 
muss. 

Ein Wunschspieler der 
Vechtaer war Tommy Kuhse. 
„Wir haben schon lange ver-
sucht, ihn herzulotsen. Wir 
wussten, dass er als Point 
Guard gut zu dem passt, wie 
unser Headcoach  diese Posi-
tion interpretiert“, erklärte 
Kersten-Thiele. In der Tat: Mit 
19,3 Punkten pro Spiel ist er 
nun der drittbeste Scorer der 
Liga. „Es wäre vermessen zu 
sagen, dass wir damit gerech-
net haben, dass er so ein-
schlägt, wie er es tut“, sagte 
Kersten-Thiele. Aber die Hoff-
nung war natürlich da. 

Plattform für Nachwuchs

Die  „Zweite“ hat Rasta indes 
absolut als Farmteam konzi-
piert. Heißt: „Jungen Talenten 
sowie den Spielern aus dem 
eigenen Nachwuchs, die den 
Aufstieg erarbeitet haben, eine 
Plattform zu geben, sich auf 
Profiniveau zu messen und Er-
fahrungen zu sammeln“, be-
schreibt Kersten-Thiele. Die 
Akteure sollten dabei „nicht 
nur beim Training am Rand 
stehen und bei den Spielen auf 
der Bank sitzen“, sondern „in 
Anwendungs- und Entschei-
dungsmöglichkeiten kom-
men“. Und bestenfalls seien 
das Spieler, die kurz- bis mit-
telfristig auch für Vechtas 
Bundesliga-Kader infrage 
kommen. 

Das Team war mit fünf Nie-
derlagen in sechs Spielen in 
die Saison gestartet, hat aber 
inzwischen acht Siege einge-
fahren und ein komfortables 
Polster auf die Abstiegsplätze. 
„Die positive Entwicklung ist 
sichtbar“, sagt Kersten-Thiele:   
„Wir gucken hier wirklich von 
Spiel zu Spiel, wir arbeiten da-
ran, dass die jungen Leute die 
Spiele entscheiden. Und da 
sind wir sehr zufrieden mit.“

Basketball  Wie Rasta Vechta nach Doppelaufstieg sein Bundesliga- und ProA-Team zusammenstellte

„Daten können keinen Charakter erfassen“
Von Mathias Freese

Vechta – Rasta Vechta stand 
vor der Saison vor einer abso-
luten Herkulesaufgabe: Das 
Profiteam war von der zweiten 
Liga ProA in die Bundesliga 
aufgestiegen und das Reserve-
team von der dritten Liga ProB 
in die ProA aufgerückt. Um zu 
bestehen, musste der Club aus 
dem kleinen, 34 000 Einwoh-
ner zählenden Vechta die Ka-
der ordentlich aufrüsten. Mit 
Erfolg: Die Erste ist vor dem 
Duell an diesem Mittwoch 
(18.30 Uhr) bei den Rostock 
Seawolves Sechster im Ober-
haus, die Zweite nach schwa-
chem Start zumindest  14. im 
Unterhaus. Sportdirektor Ger-
rit Kersten-Thiele erklärt, wie 
die Rasta-Macher die Kader ge-
plant haben. 

Datenanalyse und Vision

Das Ziel beim Bundesliga-
Team sei gewesen, eine „kom-
petitive Mannschaft aufs Feld 
zu stellen und den Klassen-
erhalt möglichst früh in tro-
ckenen Tüchern zu haben“. 
Und sie seien „sehr sehr zu-
frieden“, ergänzt Thiele, „jetzt 
schon einen Haken an das Sai-
sonziel machen zu können 
und frühzeitig – wir sind ja 
auch ehrgeizig – ein neues Ziel 
für die Saison setzen können“. 
Angesichts der Platzierung 
nach 20 Spielen ist eine Play-

off-Teilnahme des Aufsteigers 
absolut realistisch. 

Bei der Konzeption des Ka-
ders sei dennoch wert darauf 
gelegt worden, die „passenden 
Puzzleteile“ zu finden für das 
angestrebte Spielsystem von 
Headcoach Ty Harrelson. Die-
ses beschreibt Kersten-Thiele 
als „schnell, aggressiv und dis-
ruptiv“. Ihnen sei eine „Vielsei-
tigkeit auf einzelnen Spieler-
profilen“ wichtig gewesen. 

Heißt, dass die Akteure auf 
mehreren Positionen einge-
setzt werden können.

Wunschspieler Kuhse

Dabei habe Rasta auch eine 
Software geholfen. „Wir gu-
cken uns natürlich Statistiken 
an und versuchen abzuleiten, 
welcher Spieler in welcher Liga 
funktioniert und was wir für 
eine Idee haben, wie das bei 

uns funktionieren kann“, sagt 
Kersten-Thiele: „Die Daten-
analyse hilft uns schon.“ Das 
Wichtigste sei aber immer, 
„dass wir eine Vision haben, 
ob der Spieler in unser Spiel-
system passt“. Sich komplett 
auf datengesteuertes Recrui-
ting zu verlassen, sei schwie-
rig. „Das ist ja nicht Money-
ball, was wir hier machen“, 
sagt Kersten-Thiele mit Blick 
auf den Baseball-Film mit Brad 

Kommt bei Rasta groß raus:  Tommy Kuhse (hier gegen Berlins Malte Delow) BILD: IMAGO/Becker

Künstliche Intelligenz im Profisport

Von Mathias Freese

Vechta – Künstliche Intelli-
genz ist in vielen Branchen 
fast schon nicht mehr wegzu-
denken – auch im Profisport. 
Basketball-Bundesligist Rasta 
Vechta nutzt eine KI-Software 
des Herstellers SAP. „Mehr 
oder weniger für das ganze 
Vereinsmanagement“, erklärt 
Sportdirektor Gerrit Kersten-
Thiele. Die Trainings- und 
Kommunikationssteuerung 
der Profi- und Jugendteams, 
die individuelle Trainings-

steuerung, auch im Scouting 
wird KI eingesetzt. 

„Die KI ermöglicht, um-
fangreiche Daten schnell zu 
analysieren und schnell fun-
dierte Erkenntnisse zu gewin-
nen“, erklärte jüngst Fadi Na-
oum von der Firma SAP auf 
der Sportbusiness-Messe Spo-
bis in einer Runde zum The-
ma, bei der auch Kersten-Thie-
le zu den Teilnehmern gehör-
te. Um das zu verdeutlichen: 
SAP hat 790 Wettbewerbe mit 
600 000 Spielern und Spiele-
rinnen in den Datenbanken. 

Das macht fast zwei Millionen 
Scouting-Ereignisse. Die KI (in 
diesem Fall ChatGPT) kann da-
raus Zusammenfassungen 
schreiben – in verschiedenen 
Sprachstilen  – und  Noten ge-
ben. Oder bei einer Entschei-
dung zwischen zwei Spielern  
Empfehlungen geben, mit Be-
gründung. Das kann so 
schnell kein Mensch bewerk-
stelligen. 

Aber auch Positionsdaten 
kann KI auswerten – zumin-
dest im Fußball. Im Basketball 
fehlen diese „Trackingdaten“ 

noch, bestätigt auch Professor 
Daniel Memmert von der 
Sporthochschule Köln: „Wir 
arbeiten an Metriken, die auch 
im Basketball mehr Daten zur 
Verfügung stellen.“ 

Auch Kersten-Thiele hofft 
darauf, dass dieses „Daten-
problem“ gelöst wird. Für Ras-
ta Vechta ist das Programm 
von SAP aber bereits jetzt eine 
große Hilfe, weil der Club – wie 
viele andere in der Basketball-
Bundesliga –  in dem Bereich 
an Grenzen stoßen, was die 
Ressourcen angeht.   

Wo KI den Teams hilft – und wo (noch) nicht

da passiert ist“, sagte Köhler. 
„Aber ich freue mich einfach 
riesig.“ Bei aller Freude sprach 
die 23-Jährige aber auch über 
ein ernstes Thema. „Ich bin 
einfach schon ein bisschen an-
ders als alle anderen. Ich hatte 
als Teenagerin schon ein biss-
chen Probleme damit. Ich hat-

Die Goldmedaille schmeckt:    
Angelina Köhler BILD: IMAGO/Brem

Von Thomas Eßer

Doha – Als frisch gekürte Welt-
meisterin gönnte sich Angeli-
na Köhler eine besondere kuli-
narische Belohnung mit 
ihrem besten Freund. „Erstmal 
war ich heute mit Ole brun-
chen. Wir haben Donuts ge-
gessen. Das war mir total 
wichtig“, sagte Köhler am 
Dienstag lächelnd nach dem 
Ausflug mit Schwimm-Kollege 
Ole Braunschweig.

 Bis spät in die Nacht hatte 
sie zuvor Glückwunsch-Nach-
richten beantwortet. Auch 
ihre Eltern besuchten sie noch 
im Hotel. Als erste deutsche 
Beckenschwimmerin seit Brit-
ta Steffen 2009 hatte Köhler 
am Montag WM-Gold gewon-
nen.

„Ich kann das alles noch 
nicht so ganz verarbeiten, was 

te auch ziemlich Probleme da-
mit, dass ich gemobbt wurde“, 
sagte sie: „Wenn man ziemlich 
groß ist, ziemlich dünn, lange 
Arme hat und etwas größere 
Zähne, dann noch eine Brille 
trägt und über die eigenen Fü-
ße fällt, ist es ziemlich einfach 
für ältere Jungs, sich über 
einen lustig zu machen. Aber 
es hat mich vor allem gestärkt 
bei den Sachen, die ich ma-
che.“

Sportlich schwamm sich 
Köhler erst bei dieser WM ins 
ganz große Rampenlicht. Hin-
ter den Kulissen und in den 
Katakomben der Schwimm-
hallen dieser Welt fiel die ext-
rovertierte Sportlerin schon 
vorher auf – als außerordent-
lich aktive, fast immer gut ge-
launte und auskunftsfreudige 
Sportlerin. Köhler verstellt 
sich nicht. Vielleicht kann sie 

das auch gar nicht. 
„Das bedeutet so viel für 

mich, dass auch jemand wie 
ich, der manchmal ein biss-
chen tollpatschig ist und auch 
mal irgendwelche Sachen ver-
gisst, Weltmeisterin werden 
kann“, sagte sie nach ihrem 
Triumph über 100 Meter 
Schmetterling. Köhler weiß: In 
ihrer eingespielten Trainings-
gruppe in Berlin darf sie sein, 
wie sie ist.

„Ihre Tollpatschigkeit wird 
mit einem Lächeln akzeptiert“, 
sagte ihr Trainer Lasse Frank: 
„Wir wissen, zu was sie fähig 
ist. Wenn sie mal etwas liegen-
lässt, dann ist die Trainings-
gruppe da und schleppt’s ihr 
hinterher.“ Mit einem Lächeln 
ergänzte der 41-Jährige: „Dann 
gibt’s ‘nen Euro in die Mann-
schaftskasse – die ist schon 
reichlich gefüllt durch sie.“ 

Als Teenager gemobbt, jetzt Weltmeisterin
Schwimmen  So tickt die deutsche Goldmedaillengewinnerin Angelina Köhler  

Philipp  wechselt 
fest nach Freiburg
Wolfsburg/Freiburg/DPA/
NBE – Knapp fünf Monate nach 
seiner Ausleihe vom VfL 
Wolfsburg wechselt Offensiv-
spieler Maximilian Philipp 
(29) fest zum SC Freiburg. 
Nach dpa-Informationen vom 
Dienstag hat eine Kaufpflicht 
gegriffen, auf die sich die bei-
den Fußball-Bundesligisten 
im August geeinigt hatten. 

Philipp war im  Sommer 
2023 auf Leihbasis zum SC zu-
rückgekehrt, bei dem er seine 
Profikarriere einst begonnen 
hatte. Das Leihgeschäft war bis 
zum Saisonende am 30. Juni 
2024 vereinbart worden.  Phi-
lipp hatte gleich in seinem ers-
ten Spiel nach seiner Rückkehr 
als Joker das entscheidende 
1:0 für Freiburg gegen Werder 
Bremen erzielt.   Der 29-Jährige 
war zuvor in der Winterpause 
2022/23  vom VfL an  Werder 
verliehen worden.
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Mainz/DPA – Fußball-Bundesli-
gist  Mainz 05 hat den Dänen 
Bo Henriksen als neuen Trai-
ner verpflichtet. Wie der Tabel-
lenvorletzte am Dienstag mit-
teilte, unterschrieb der 49-Jäh-
rige einen Vertrag bis 2026. 
Henriksen trainierte bis zum 
vergangenen Wochenende 
noch den Schweizer Erstligis-
ten FC Zürich. Seine Mission 
Klassenerhalt beginnt an die-
sem Samstag (15.30 Uhr/Sky) 
mit dem Heimspiel gegen den 
FC Augsburg. 

Henriksen übernimmt die 
Nachfolge von Jan Siewert, der 
nach nur dreimonatiger Amts-
zeit am Rosenmontag nach elf 
sieglosen Spielen freigestellt 
worden war. Henriksen ist be-
reits der dritte Coach der 
Rheinhessen in dieser Saison 
und der zweite aus Dänemark: 
Sein Landsmann Bo Svensson 
hatte im November von sich 
aus seinen Job in Mainz aufge-
geben. 

„Wir haben uns intensiv 
mit unserer aktuellen Situa-
tion beschäftigt und analy-
siert, welcher Trainertyp mit 
welchem fußballerischen An-
satz in dieser schwierigen 
sportlichen Situation zu uns 
passt“, sagte der Mainzer 
Sportvorstand Christian Hei-
del.

Henriksen  
übernimmt
Mainz 05

Deutsche Clubs im 
Winter spendabel
Zürich/DPA – Die deutschen 
Fußball-Vereine haben im ver-
gangenen Wintertransferfens-
ter deutlich mehr investiert 
als im Jahr zuvor. Der Auswer-
tung des Weltverbands Fifa zu-
folge gaben sie  im Januar um-
gerechnet 140,8 Millionen 
Euro für 104 Spieler aus und 
nahmen 17,3 Millionen Euro 
für die Trennung von 76 Profis 
ein. Im vergangenen Winter 
2023 seien 79,4 Millionen Euro 
ausgegeben worden, teilte die 
Fifa mit (bei 58,1 Millionen 
Euro Einnahmen). Am meis-
ten gaben im Januar die fran-
zösischen Vereine mit 270,7 
Millionen Euro aus. Die sonst 
spendablen englischen Clubs 
liegen mit 170,6 Millionen 
Euro nur auf Platz zwei.  

Von Sebastian Stiekel

Busan – Als Timo Boll zum ers-
ten Mal an einer Tischtennis-
Weltmeisterschaft teilnahm, 
hieß der deutsche Bundes-
kanzler noch Helmut Kohl. 
1997 in Manchester war das. 
Und Boll sagt in der Rück-
schau: „Mich hat das total fas-
ziniert. Ich habe zum ersten 
Mal die chinesischen Spieler 
gesehen, die ich vorher nur 
aus dem Fernsehen kannte.“

Seitdem hat die Mensch-
heit das Smartphone, die Da-
ting-Portale oder einen neuen 
Mars-Roboter erfunden. Was 
aber immer noch kaum je-
mand kennt, ist ein Weg, die 
Übermacht China bei einem 
großen Tischtennis-Turnier zu 
besiegen. Allein die deutsche 
Mannschaft verlor seit Bolls 
Karrierebeginn sechs WM- 
und zwei Olympia-Finals 
gegen diesen Gegner. Es beim 
möglicherweise neunten Ver-
such endlich zu schaffen, ist 
ein Antrieb für Boll, bei der 
Team-WM vom 16. bis 25. Feb-
ruar in Südkorea noch einmal 
anzutreten. Es ist im Alter von 
42 Jahren und elf Monaten be-
reits sein 21. WM-Turnier.

Glaubt er wirklich noch an 
diesen einen großen Tag? „Das 
ist doch eine Selbstverständ-
lichkeit“, sagt Boll. „Auch im 
Einzel habe ich gegen den 
Weltmeister Fan Zhendong 
neunmal in Folge verloren. 
Und trotzdem gehst du jedes 
Mal wieder in das Spiel und 
versuchst, einen Weg oder 
eine Lösung zu finden.“

Steiniger Prozess

Hoffnung macht den deut-
schen Spielern,  dass Rekord-
Europameister Boll mit fast 43 
ein bemerkenswertes Come-
back hingelegt hat. 2023 fiel er 
mehrere Monate wegen einer 
komplizierten Schulterblessur 
aus. Nichts warf ihn bislang so 
weit zurück wie diese Auszeit. 
„Das war ein sehr steiniger 
Prozess, zu spüren: Ich habe 
meinen Instinkt verloren, ich 
arbeite nur noch Tischtennis, 
weil jeder Schlag und jede 
Technik nicht mehr sitzen. 
Aber als Leistungssportler 
wird man über all die Jahre zu 
dieser Arbeitsmaschine. Ich 
hatte einen guten Kopf, um 
beharrlich zu bleiben und da 
durchzugehen“, sagt er.

Im Januar „platzte dann der 
Knoten“. Boll gewann den 
deutschen Pokal mit  Borussia 
Düsseldorf und das interna-
tionale Turnier in Doha.  Der 
viermalige Weltranglisten-Ers-
te schlug  reihenweise Top-15-
Spieler wie Lin Yun-Ju (Tai-
wan), Tomokazu Harimoto (Ja-
pan) und Darko Jorgic (Slowe-
nien), die teilweise mehr als 20 
Jahre jünger sind als er. „Auch 
diese Spieler haben im Kopf: 
Da steht immer noch Timo 
Boll“, sagt sein Teamkollege 
Dimitrij Ovtcharov.

Boll selbst beschreibt sei-
nen Antrieb so: „Ich wollte es 
mir selbst noch einmal bewei-
sen.“ Er fügt offen hinzu: „Ich 
hatte auch Angst davor, aufhö-
ren zu müssen. Mit 42 Jahren 
wäre mir  niemand böse gewe-
sen. Ich hätte mich vor nie-
mandem rechtfertigen müs-
sen. Aber es war für mich noch 
nicht der richtige Moment.“

Läuft alles so, wie Boll sich 
das wünscht, dann wird er im 
Februar in Busan zum ersten 
Mal Weltmeister und im Juli 
zum siebten Mal in seiner Kar-
riere zu Olympischen Spielen 
fahren. In Paris dabei zu sein, 
ist für ihn  die nächste große 

Herausforderung. Denn von 
den fünf deutschen WM-Spie-
lern – Boll, Ovtcharov, Einzel-
Europameister Dang Qiu so-
wie die ehemaligen Team-
Europameister Patrick Fran-
ziska und Benedikt Duda – 
können nur drei auch zum 
Olympia-Team gehören.

Kein Ersatzmann

Das bedeutet, dass fünf 
langjährige Trainingspartner 
und teils enge Freunde bei der 
WM  auch Konkurrenten sein 
werden.  „Auf jedem lastet ein 
gewisser Druck. Man kann 
sich kaum Ausrutscher erlau-
ben. Aber das muss  ja nicht 
schlecht sein“, sagt Boll. „Mit 
Blick auf Olympia hilft uns 
diese Konkurrenz, uns zu pu-
shen und  Gas zu geben.“ So 
gern der deutsche Fahnenträ-
ger von 2016 noch einmal bei 
Olympischen Spielen antreten 
würde: Boll hat vor der WM 
angekündigt, nicht als Ersatz-
spieler nach Paris zu fahren: 
„Ich will nur spielen, wenn ich 
das Gefühl habe, etwas errei-
chen zu können. Nur dabei zu 
sein, dafür möchte ich keinem 
dem Platz wegnehmen.“

Tischtennis  Wie Timo Boll in Südkorea angreifen und sich für Paris empfehlen will

Er spielt mit 42 seine 21. WM
Den Ball fest im Blick:  Timo Boll hat nach der WM in Südkorea auch noch ein anderes Ziel vor Augen. dpa-BILD: Tom Weller

gekürzt S.S.) wurde 1900 ge-
gründet. Anfangs hatte sie 
eine bürgerlich-konservative, 
später eine eindeutig faschisti-
sche Anhängerschaft. Auch 
Diktator Benito Mussolini 
(1883-1945) hatte einen Ver-
einsausweis. Heute ist das 
längst Vergangenheit, aber im-
mer noch wird bei Spielen der 
rechte Arm zum „saluto roma-
no“ („Römischer Gruß“) in die 

Lazio-Fans  zeigen den  Fa-
schistengruß. DPA-BILD: Borgia

Von Christoph Sator

Rom – Ein Champions-League-
Achtelfinale gegen den Tabel-
lenachten der italienischen Li-
ga – auf dem Papier ist die Par-
tie bei Lazio Rom an diesem  
Mittwoch (21 Uhr/DAZN) für 
den FC Bayern eine unschein-
bare Aufgabe. Allerdings 
könnte es abseits des Platzes 
unangenehm werden: Die 
Fans von Lazio haben sich in 
Europas Fußball über Jahr-
zehnte hinweg einen Ruf als 
rechte Krawallmacher erarbei-
tet. Als besonders schlimm 
gilt im Olympiastadion von 
Rom die Nordkurve. Dort ste-
hen Ultras, die aus ihrer Ver-
ehrung für den Faschismus 
keinen Hehl machen.

Rechter Kern

Die „Società Sportiva“ (ab-

Höhe gestreckt. In Deutsch-
land ist der Hitler-Gruß verbo-
ten, bei Lazio hingegen gilt die 
Geste fast schon als Folklore.

Aus der Nordkurve ist nach 
Toren auch immer wieder der 
Ruf nach dem „Duce“ („Füh-
rer“) zu hören. Besonders be-
jubelt wurde bis vor einigen 
Monaten ein Spieler namens 
Romano Floriani Mussolini –  
ein Urenkel des Diktators. Der 
21-Jährige ist inzwischen aus 
sportlichen Gründen an den 
Drittliga-Verein Delfino Pesca-
ra ausgeliehen. Rund ums Sta-
dion finden sich auch Lazio-
Schmierereien mit der Abkür-
zung SS in Runenschrift.

Der harte Kern der rechten 
Szene besteht aus einer meh-
rere Tausend Mann starken 
Truppe, die sich „Irriducibili“ 
nennt. Zu deutsch: die „Un-
beugsamen“.  Besonders erbit-
tert ist die Konkurrenz zum  AS 

Rom, der politisch als links 
gilt. Unvergessen, wie sie beim 
Derby 1999 dem Gegner ein 18 
Meter langes Transparent ent-
gegenhielten: „Auschwitz ist 
eure Heimat, die Öfen euer Zu-
hause“. Auch dieses Jahr war 
der bislang traurige Höhe-
punkt das römische Derby. 

Wieder streckten Dutzende 
Lazio-Fans den Arm in die Hö-
he. Der schwarze AS-Stürmer 
Romelu Lukaku wurde mit Af-
fenlauten verunglimpft. Nach 
dem Spiel machten beide La-
ger Jagd aufeinander.   Solche 
Szenen sind aber keineswegs 
aufs Derby begrenzt. Auch bei 
Lazio-Auftritten in europäi-
schen Wettbewerben kam es 
mehrfach zu bösen Szenen.

 Auch Eintracht Frankfurt 
und Werder Bremen machten 
bei Aufeinandertreffen auf 
europäischer Ebene schon un-
angenehme Erfahrungen. Die 

Antwort von Lazio-Ultras auf 
die Uefa-Aktion „Zusammen 
gegen Rassismus“ damals: der 
rechte Arm.

Ruhige Duelle 2021

Mit Spannung wird nun auf 
das Spiel gegen München ge-
wartet – ein Verein, der seinen 
langjährigen jüdischen Präsi-
denten Kurt Landauer (1884-
1961) vor einiger Zeit zum Eh-
renvorsitzenden machte und 
das eigene Verhalten in den 
Nazi-Jahren wissenschaftlich 
aufarbeiten ließ. Beim jüngs-
ten Aufeinandertreffen mit 
Lazio blieb alles friedlich: Die 
beiden Achtelfinal-Spiele im 
Frühjahr 2021 fanden aller-
dings coronabedingt praktisch 
vor leeren Rängen statt. Jetzt  
wird das Stadio Olimpico wie-
der gut besetzt sein – auch die 
Nordkurve.

Darum hat Lazio Rom ein Faschisten-Problem
Champions League  Fans des Bayern-Gegners gelten  als rechte Krawallmacher – München heute in Italien  Neuer kehrt vor  

Rom-Reise zurück
München/DPA – Trainer Tho-
mas Tuchel kann für das 
Champions-League-Spiel des 
FC Bayern  gegen Lazio Rom (21 
Uhr/DAZN) mit Kapitän Ma-
nuel Neuer im Tor planen. Der 
Kapitän war nach einer erneu-
ten Trainingspause im An-
schluss an das verlorene Bun-
desliga-Topspiel gegen Bayer 
Leverkusen am Dienstag bei 
der finalen Übungseinheit vor 
der Reise nach Italien auf dem 
Vereinsgelände dabei. Der 37-
Jährige hatte zuletzt Kniebe-
schwerden.   Wie beim 0:3 am  
Samstag muss Tuchel  im Ach-
telfinal-Hinspiel im Stadio 
Olimpico weiterhin auf einige 
verletzte oder noch nicht wie-
der fitte Akteure wie Alphonso 
Davies, Konrad Laimer, Serge 
Gnabry und Kingsley Coman 
verzichten. 

Bremen/dpa – Werder Bre-
mens EM-Kandidat Marvin 
Ducksch will an seiner Körper-
sprache arbeiten. „Insbeson-
dere auch jetzt am Wochenen-
de war die Körpersprache 
nicht gut von mir“, sagte er bei 
einer Medienrunde am Diens-
tag. Der 29-Jährige beschwerte 
sich beim 1:2 gegen Heiden-
heim mehrmals gestenreich 
über Entscheidungen seiner 
Mitspieler. „Das ist auch ein-
fach gar nicht böse gemeint“, 
sagte Ducksch: „Das muss ich 
mir halt wieder abgewöhnen, 
mit so einer negativen Körper-
sprache daranzugehen.“ 

Der mit  neun Treffern beste 
Bremer Torjäger glaubt noch 
an seine Chance, bei der EM 
im Sommer im eigenen Land 
für die deutsche Fußball-Na-
tionalmannschaft aufzulau-
fen. Bei den DFB-Tests gegen 
die Türkei und in Österreich 
erhielt er von Trainer Julian 
Nagelsmann Kurzeinsätze. Ak-
tuell hat er in Deniz Undav (14) 
vom VfB Stuttgart und Ex-Kol-
lege und BVB-Angreifer Niclas 
Füllkrug (10) starke Konkur-
renten: „Bis zum Sommer ha-
be ich noch ein bisschen Zeit, 
jetzt steht im März eine Län-
derspielpause an. Da wird viel-
leicht der Bundestrainer auch 
noch etwas versuchen.“

Ducksch
stört eigenes
Verhalten

Hettich-Walz holt
Biathlon-Medaille
Nove Mesto/dpa – Janina Het-
tich-Walz hat am fünften Wett-
kampftag der Biathlon-WM 
überraschend die erste Me-
daille für das deutsche Team 
gewonnen. Die 27-Jährige si-
cherte sich am Dienstag im 
Einzel von Nove Mesto Silber 
und damit im besten Rennen 
ihrer Laufbahn ihre erste WM-
Einzelmedaille überhaupt. 
Hettich-Walz traf alle 20 Schei-
ben und hatte nach 15 Kilome-
tern nur 20,5 Sekunden Rück-
stand auf die ebenfalls fehler-
freie Italienerin Lisa Vittozzi, 
die Gold holte. Bronze ging an 
die Französin Julia Simon, die 
eine Strafminute kassierte.

A
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Anja, du Süße
Du bist Alles für mich.

Dein Süßer

DANKE FÜR ALLES!

Alles Liebe zum Valentinstag,
Dein Steffan

Liebe Prinzessin,

Danke für alles, ich hab dich lieb!"

Dein Rolf

"Ich sage dir viel zu selten:

Danke für Deine Liebe und die
vielen wunderschönen Jahre

Alles Liebe zum Valentinstag Dein Gerd

Liebe Karin,

danke für die letzten
schönen Jahre!

Alles Liebe zum Valentinstag
von Deinem Ralf

Hallo Tüdel,

Danke für die schönenDanke für die schönen 33 Jahre!Jahre!
Alles Liebe zum ValentinstagAlles Liebe zum Valentinstag

von Deinem Adonis.von Deinem Adonis.

Liebe Josie,Danke! für die fast 20

Jahre Liebe mit allen

Höhen und Tiefen!

Gerold, mein
Schatz,

Deine Marlies

Dein Fels

Liebster Schmetterling

Ich habe
dich jede

Sekunde in
meinem
Herzen

Dein Heinrich wünscht Dir Alles Liebe

Noch ein Elfenjahr erlebt . . .

Dein R. mit Familie

Liebe Gisela!

Wir denken
an Dich!

Du bist mein Lieblingsmensch!
14.02.2009 Doris

Hallo Herbert

Du bist mein Lieblingsmensch!
Deine Knackmaus

Uwe, mein Schatz,

Du machst mein
Leben perfekt.

Alles Gute
zum Valentinstag,
Dein Bernd

Liebe Doris,

Grüße zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Thomas

Hyper, hyper liebe Karin!

Hallo SchissnSchissn,
Liebe verdoppelt sich,
wenn man sie teilt! -

Dein Schissn

ich immer wieder heiraten

Ich liebe dich sooooo dolle Britta

André, mein Schnucki, dich würde

Ich liebe Dich, Dein Purzel

Mein Sausebraus, mein Schnullerback, mein
Herzallerliebster,

Ich wünsche dir einen schönen
Valentinstag

habe dich ganz doll lieb , dein Froschn

Hallo Frau Maus
Liebe Katja

mit dir hebe ich ab!
Dein Helmut

Schön, dass es
Dich gibt. Bin

immer noch
verliebt

Dein Bubuli

Liebe Hannelore

Tim mein Schatz, ich liebe dich von ganzem

Herzen und gemeinsam werden wir diese

schwere Zeit schaffen. Deine Manuela

unsere Herzen tanzen im
Nordseewind,Valentinsliebe,

frisch und geschwind!

Dein Lieblingskeks

Liebe Ksenija,

ValentinstagLiebe(s)-
Grüße zum

Alles
Liebe

In Liebe Deine Gaby

Lieber Klaus,

ZUM

VALENTINSTAG!

Alles
Liebe

Norbert

Gabi

ZUM

VALENTINSTAG!

alles Liebe zum Valentinstag!

Habe Dich ganz doll lieb, Dein Carsten

Birgit,

alles Liebe zum Valentinstag!

Dein Rainer

Birgit Dreier, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich über alles, Deine Nicole

Wolfgang, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Dein Klaus

Liebe Christel, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich habe Dich lieb, Dein Werner

Ute, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Helmut

Maria, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

15.10. Ich liebe Dich, Dein Bärli 8.8.

Hallo Mone,alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Thomas

Marlies, mein Schatz,

An die allerliebste Oma der Welt
danke, dass Du immer für mich
da bist und mir mit Rat und Tat
zur Seite stehst!
*** Ich hab' Dich lieb'! ***

Deine Fiedelmaus!

Therese
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Alles Liebe zum
Valentinstag !

Wünscht euch Janine

An Familie

Heuer,Kohlbrenner,Wegner

50 Jahre - das wird gefeiert.

Alles Liebe zum Valentinstag von Christa

Liebe Mädels vom Sem. Eckes
Edelkirsch,

Alles
Liebe

Gerd, Paul und Theo

Hallo Anne,

ZUM

VALENTINSTAG!

Alles
Liebe

Ich liebe Dich, Dein Lundrim

Valentina, mein Schatz,

ZUM

VALENTINSTAG!

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Jürgen

Brigitte mein Matz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, über alles dein Schatz Hansi

Gabriele, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

LIEBE DICH

Luisa,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Poldi

Hallo Mockus,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Deine Tanja

GORDI - BESTER EHEMANN

alles Liebe zum Valentinstag!

wünscht Dir dein Gerd

Liebe Ingrid,

alles Liebe zum Valentinstag!

Deine Minette

Liebevolle, feste Umarmungsgrüße an den
Lieblingsmenschen Heinz aus Brake,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich für immer, deine Muppsimaus

Carsten, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Axel

Susanne, meine tolle Ehefrau,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Deine Monika

Radusiu,mein Schatz

alles Liebe zum Valentinstag!

Wünscht der Bittner Clan

Molly

Cara Mia,

Sterne vom Himmel kann

ich nicht mehr holen , aber

Du bist der Stern in meiner

Nudelsuppe .

Hab Dir lieb

Dein alter Zausel

danke für die letzten
52 Jahre!

Alles Liebe zum Valentinstag
von Deinem Anton

Liebe Maria,
Danke

liebe Mama u. Papa
Oma's u. Opa's,

das ihr immer für
mich da seit!
Eure Pia B. Danke,

dass du immer für
uns da bist. Wir
lieben dich!
Neele, Pia und Nora

Lieber Papa Mike,Kein Jackpot kann so hoch sein,als das er

das große Los übertreffen könnte, das ich

mit dir mein Schatz, gezogen habe. Alles

gute zum Valentinstag Mein Engel

Du & Ich. Für immer
und ewig!

Du bist mein Lieblingsmensch!
Dein Claus

Liebe Yvonne,

Du bist mein Lieblingsmensch!
Dein Schnuck

Liebes Kätzchen,

Du bist wundervoll.Du bist wundervoll.
Du bist einzigartig.Du bist einzigartig.
Ich bin mega stolz auf dich.Ich bin mega stolz auf dich.

AllesAlles LiebeLiebe zumzum ValentinstagValentinstag

FühlFühl dichdich festfest gedrückt,gedrückt, DeineDeine MamaMama

Ann-KristinAnn-Kristin

ich liebe Dich

Deine Ische

Liebste Ische,

sooooooooo doll.

Ich werde immer für dich dasein.
Dein Walter

Liebe Barbara,

Ich wollte dir einfach Danke sagen.
Danke, dass es dich gibt.

Alles Liebe zum Valentinstag von deinem Bowser

Liebe Silke,

S+F

Ihr macht mein
Leben perfekt!
Ich liebe Euch.

Dein Schatz & Eure Mama

Lieber Uwe,
liebe Sophie, lieber Liam,

In Feuer
und
Flamme

Du bist ein ganz besonderes

Feueräffchen

Dein Metallrättchen

Liebe Gisela, schön, dass es dich gibt!
Dein Thomas

ValentinstagLiebe(s)-
Grüße zum

Liebe Kristin,
mit dir hebe ich ab!

Dein Rainer

Mein Engel,
Alles liebe zum Valentinstag

Dein Mäuselchen

Mein Puschi,
je länger wir uns kennen, desto mehr
liebe ich dich. Du bist der Mann, auf den
ich immer gewartet habe.
Dein Bärchi

Schön, dass es Dich gibt !

Alles Liebe zum Valentinstag von Susanne

Lieber Bernd

zum 41. Valentinstag ein kleiner Gruß! Dein Ingo

Liebe Ulli,
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Alles
Liebe

Fritz

LIEBE KARIN,

ZUM

VALENTINSTAG!

1 Universum, 8 Planeten,
194 Länder, 7 Meere
und ich hatte das Glück,
DICH zu finden.

Alles Gute zum Valentinstag,
Dein Vogel

Jasmin

Alles
Liebe

Pia und Lüder

Hallo Astrid,

ZUM

VALENTINSTAG!

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Bernd

Rita mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Wünschen Irene & Jürgen

Hallo Louisa und Finn,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Jürgen

Irma, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich so sehr. Dein Engel Melli

Mein liebster Ehemann Didi

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Deine Nancy

Thomas, mein Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Deine Stephanie

Markus

Auf noch viele schöne und
glückliche Jahre mit Dir.
Bald geht es wieder los.

Ich liebe Dich

Liebe Malli

Du bist die Sonne meines Lebens. Danke

Dein Herzi (11er)

Liebste Königin,

Du machst mein
Leben perfekt.

Alles Gute
zum Valentinstag,
Ich liebe Dich, Deine
Christina

René, mein Schatz,

Du machst mich
unendlich glücklich!
1000 Küsse von

Deinem Axel

Liebe Ina!

Du machst unser
Leben
bunt!
Maus und Eddi

Lieber Fuchs,

ein ganz dicker Knutscher von mir!

Deine Nine

Lieber Ralf, mein Schatz,

Einen
Schönen

Valentins
-tag

Wier wünschen Euch Allen
2024

Liebe Grüße
Gerold

und Regina

Eure Sunny

Liebe Mama & Steff
Jens, Helmuth, Renate,

Stephy, Nossi, Yvonne

Soooooooo doll hab
ich euch lieb.

für die besten 49 Jahre

meines Lebens

Dein

Knudel Pudel Apfelstrudel

Danke Ingrid

Happy Valentine's Day!

Familie heißt, ein Teil von
etwas Wunderbarem zu sein

Wir haben Euch lieb,
Mimi & Marcus

Liebe Mama, lieber Papa,

ich hab dich

Dein ü-Keulchen

Mein großer Bär,

soooo dolle lieb.

ich liebe Dich

Dein Hase

Mucki,

sooooooooo doll.

Ich liebe dich nicht nur,

weil du so bist, wie du bist,

sondern weil ich bei dir so

sein kann, wie ich bin.

Deine Sandra

Lieber Dirk!

Ich liebe Dich tüüüchtig !

Deine Sonja

Fussel, Du bist
mein

Sonnenschein !

Ich liebte Dich damals, ich
liebe Dich nun & ich liebe Dich

morgen....und ich werde es
immer tun!

Für meinen Schatz

Ich wollte dir nur mal eben sagen,

dass du das Größte für mich bist ....

Ich liebe Dich

ihr seid beideihr seid beide
so sso süß,üß,

euch kanneuch kann
ich einfachich einfach

nur riesnur riesig liebig lieb
haben!haben!

EuerEuer
OOpa Haraldpa Harald

Lieber LiamLieber Liam
&&

liebe Emilia,liebe Emilia,

Liebe Hilke,
lieber Christian,
wir wünschen euch einen
schönen Valentinstag!
Cornelia & Jens-Uwe,
Juliane, Johanna
und Jakob

ValentinstagLiebe(s)-
Grüße zum

Liebe Nita.

Ich wünsche Dir alles Liebe zum Valentinstag.Dein Tüddel

.

Lieber

die Ute' s in deinem Umfeld

Manfred
vielen lieben Dank für deine

Valentinsgrüße in den letzten
Jahren.

Lieber Mausebär!
Ich liebe Dich sooooo sehr !!
Deine Myrimaus

Liebes Tüddie,

alles Liebe zum Valentinstag!

Dein Dena

mein Spatzmein Spatz

DankeDanke für 45 Jahre, alles Liebe

und einen dicken Kuss

Dein SigiDein Sigi

Angelika

unser 1. ehelicher
Valentinstag :-)

... immer 2x mehr wie du ...

Mein lieber Schnucki,

Viele liebe Grüße zum Valentinstag!
Dien groot Süste

Hallo lüttje Süste!

weißt Du eigentlich,
wie wichtig Du mir bist?

Alles Gute zum Valentinstag!

Dieter

Liebe Gunda,

wir wünschen Dir
am Valentinstag

ganz viel Freude, Liebe,
Glück und Gesundheit

zum Geburtstag!

DeinDein
FamilienTreffFamilienTreff

LieberLieber Benni,
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Alles Gute zum Valentinstag !
Deine Kinder, Enkel, Urenkel

Mama, Oma, Uroma Anke

Alles Gute zum
Valentinstag und

Gesundheit

Horst,
Jens + Angelika

Liebe Agnes!

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Peter

Traute , mein Schatz,

liebe Holzwürmer!

für die gemeinsamen
Kegelabenden. Jürgen

Vielen Dank

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Deine Jutta

Helmut, mein geliebter Schatz,

alles Liebe zum Valentinstag
Dein Andreas

Hallo Karin,

dass Du immer
für uns da bist!
Wir lieben Dich!

Deine beiden Süssen
Stefan & Johanna

Liebe Nadine, liebe Mama,

Danke,

Es ist egal, was das Ziel ist

solange ich mit dir reise .

Susa mein Mausi 1

kleinen Schmetterling!

Deine Hummeldrohne

Liebesgrüße an meinen

Liebe besteht nicht darin,
dass man einander

ansieht, sondern,
dass man

gemeinsam
in die

gleiche
Richtung

blickt.

Deine Schnitte

Liebster Harry,

ValentinstagLiebe(s)-
Grüße zum

Liebe Nadine,

dieser Gruß, kommt von

Herzen, mit Dir kann man

immer Scherzen!

Alles Liebe zum

Valentinstag von M&M

Lieber Schatzi, auf unsere
ersten 10 Jahre und viele
mehr dein Kai

Mama & ich möchten euch
heute sagen, wie

lieb wir beide euch haben!

Liebe Marie & lieber Gerd,

Miteinander
Nebeneinander
Füreinander

Für immer im Herzen deine Heike

Erhard

Seit ich
Dich kenne,
gehst Du
mir nicht mehr
aus dem

von Deinem Hans-Dieter

Liebe Anja,
alles Gute zum Valentinstag

Seit über 20 Jahren sind wir nun
ein Paar und Du warst immer
für mich da Dafür danke ich Dir
alle Zeit und hoffe wir sind für
immer zu zweit.
Alles Liebe Deine Sina

Marko

vielen Dank für so viele
gemeinsame Jahre mit dir!

Alles Gute zum
Valentinstag,
In Liebe ,dein Lars

Liebe Simone,

weißt Du eigentlich,
wie wichtig Du mir bist?

Alles Gute zum Valentinstag!

Dein Martin

Liebe Brigitte ,

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Achim

Petra, mein Schatz,

Mein Liebling,

Danke, dass Du mich liebst!

Du bist ein toller Ehemann

und ein noch besserer Papa!

Ich liebe Dich sehr - Dein Engel

Alles Gute zum Valentinstag
wünschen Dir

Norbert & Heike
Hendrik & Norina

Liebe Oma Lene!

Alles

Liebe

Dein Rüdiger

LIEBE Christine,

ZUM
VALENTINSTAG!

alles Liebe zum Valentinstag!

Und viel viel Glück für den 20.Februar

HEIDI mein Schatz,

..for being my Valentine over the last
56 years.

Love Gustel

Thank you..

alle meine Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Rüdiger

Annette, mein Schatz,

Alles Gute zum
Valentinstag

Dein Sassi

Hallo mein Sassi

alles Liebe zum Valentinstag!

Hab euch lieb. Deine/Eure Sanne (Mama)

Lieber Rolli, liebe Kim, lieber Marlon

Liebe Mutti, lieber Papa,
wir wünschen Euch einen

wunderschönen Valentinstag.
Danke für alles.

Peti und Ölli

alles Liebe zum Valentinstag!

Schön dass es Dich gibt! Liebe Grüße Renate

Hallo Kerstin,

Lieber Thorsten,
du bist mein Geschenk.

Ich habe dich lieb,
deine Tanja

Jeder Mensch ist ein Geschenk an einen
anderen.

Moni, mein Schatz,
alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe dich, dein Stefan

alles Liebe zum Valentinstag!

Ich liebe Dich, Dein Schmusebrummbär Sascha

Sabrina, mein Mäuschen,

Werner, Thomas,
Maik, Manuela,
Judith, Fiona,
Emma, Mailin

von Renate

Valentinsgruß
an eine tolle

Familie zusammen sind wir
unschlagbar

Ich hab Dich lieb

Deine Jutta

Liebe Gunda



Visiolink 

Monika Helms

* 26. Februar 1935 † 10. Februar 2024

Brigi�e und Gangolf

Chris�ane und Giancarlo

Joachim und Susanne

Hendrik und Justyna mit Sarah Fe

Lea und Jan Philip mit Levi, Ida und Jara

Mirjam und Eike mit Ber�l und Alba

Giada und Marc mit Emilia und Felipe

Hannah und Hendrik mit Sophia und Paula

Stella und Pascal mit Gioia

Clara

Rachel und Sandro

Joshua

Nicolas

Samuel

und alle Angehörigen

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bi�en wir um eine Spende an:

Deutscher Hilfsverein für das Albert­Schweitzer­Spital in Lambarene e.V., IBAN DE25 3006

0601 0004 3003 00, mit dem Hinweis: Monika Helms.

Ihre Liebe und ihr Op�mismus werden in uns allen weiterleben.

In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 19. Februar 2024, um 11 Uhr in der

Auferstehungskirche zu Oldenburg, Friedhofsweg, sta�; anschließend ist die Beisetzung.

geb. Barner

Das einzig Wich�ge im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen,

wenn wir ungefragt weggehen und Abschied nehmen müssen.

Albert Schweitzer

Tom Haaker

Vorstand und Geschäftsführung der

Elterninitiative krebskranker Kinder Oldenburg e.V.

Tom übernahm das Amt des ersten Vorsitzenden in einer
turbulenten Zeit. Mit seinem herausragenden Engage-
ment, seiner Zielstrebigkeit und Tatkraft stellte er den
Verein professionell und zukunftsfähig auf. Auch nach
seiner Amtszeit blieb er dem Verein verbunden und war
gern gesehener Gast bei Mitgliederversammlungen,
Elternabenden und Vätertreffen.

Tom, wir werden Dich sehr vermissen.

Wir trauern um
unseren ehemaligen 1. Vorsitzenden und Freund

Markus Schrauwen

Ich habe gehofft, gekämpft und nunmehr verloren.
Tretet still zu meinem Grabe und weinet nicht mehr.

Heilung war mir nicht beschieden, meine Krankheit war zu
schwer. Doch ich wäre so gern bei Euch geblieben,

so laßt uns in stillen Stunden zusammensein.

* 14.03.1967 † 26.01.2024

Sandra mit Kinder
Uwe und Norbert

Bettina und Klaudia
mit Kinder

Andreas Lehninger
Dennis Thoben als Chef

Traueranschrift:
Sandra Meiners, Lübecker Straße 8, 26919 Brake

Papa
In ewiger Liebe:

Migel (Börner)
Nico

Engel sieht man nicht, aber man weiß, dass sie existieren.
Sie sind bei uns und beschützen uns.

Es sind die Menschen, die uns geliebt haben,
aber die viel zu früh von und gegangen sind.

Statt Karten

Einschlafen dürfen,
wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,

ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Traurig und schweren Herzens nehmen wir Abschied von

Mia Dierkes
geb. Ostermann

* 15. April 1939 † 10. Februar 2024

Danke liebe Mama und Oma,
dass es Dich gab.

Wilfried und Sandra
Paul und Josephine
Michel und Luisa
Jonas und Kerstin
Julian
sowie alle Angehörigen

Barßel, Am Deich

Traueranschrift:
Wilfried Dierkes, Heideweg 9, 26188 Edewecht

Die Eucharistiefeier mit Verabschiedung ist Donnerstag,
am 15. Februar 2024, um 14.30 Uhr in der Friedhofskirche
St. Ansgar in Barßel.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im Familienkreis statt.

Betreuung durch Bestattungen Blömer, Elisabethfehn

geb. Spiekermann

Ursula Wilhelm

Auch ein Kämpferherz hört
irgendwann auf zu schlagen.

Ich verabschiede mich in
Liebe und Dankbarkeit

* 25.12.1952 † 05.02.2024

Alles ist gut meine Lieben.

Traueranschrift: Naomi Galler c/o Landwehr Bestattungen,
Golzwarder Straße 85, 26919 Brake

Am 8. Februar 2024 verstarb im Alter von 72 Jahren unsere
frühere Mitarbeiterin, Frau

Ursula Müller
Frau Müller war vom 1. Januar 1983 bis zum
31. Dezember 1994 als Raumpflegerin tätig.

Wir haben sie als eine aufrichtige, jederzeit
hilfsbereite Mitarbeiterin und Kollegin,

die ihre Aufgaben immer pflichtbewusst und gewissenhaft
wahrgenommen hat, kennengelernt.

Die Stadt Westerstede wird ihr ein ehrendes Andenken
bewahren. Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Stadt Westerstede

Michael Rösner Denise Pistoor
Bürgermeister Personalratsvorsitzende

Karl-Heinz Bredehorn

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade.

In stiller Trauer:

Karin und Bernd
mit Heike und Malte

Tim
Heiko und Gunda

mit Kevin und Alkje
Kira und Marven

Rainer und Angelika
mit Marie und Liam

Jonas

Traueranschrift: Rainer Bredehorn
Mühlenstr. 32, 26340 Neuenburg

Bestattungen Albert Hobbie, Zetel

* 28. August 1936   † 11. Februar 2024

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Nach nicht einmal 3 Monaten folgt er seiner Marga.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied,
von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Nach einem erfüllten Leben mit aller Liebe, Hingabe und Fürsorge für die,                  

um die sie sich sorgte, verstarb meine liebe Mutter und Schwiegermutter 

Katharine Brinkmann 
geb. Timmermann 

* 9. 2. 1930          † 6. 2. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Anke und Karl-Heinz Börsch 

und alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Börsch c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstr. 14, 27798 Hude 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 

Habt den Mut, von mir zu erzählen und auch zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 

so wie ich ihn im Leben immer hatte. 

Inge Schliep 
geb. Meiners 

* 13. Juni 1935       † 10. Februar 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Reiner Schliep 
und Sandra Jakumeit-Schliep 

Heike Smit 

Gunda und Uwe Oeljeschläger 

Holger und Anke Schliep 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Gunda Oeljeschläger, 

Alma-Rogge-Straße 11, 26655 Ocholt-Howiek 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Dienstag, dem 20. Februar 2024, um 12.00 Uhr 

in der Kapelle auf dem Waldfriedhof zu Ocholt statt. 

 

Wir trauern um unser Mitglied

KäteThümler
Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Angehörigen

Bürgerverein Neuenfelde

Familienanzeigen

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff
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Statt Karten

Es ist Erlösung, sagt der Verstand.

Es ist zu früh, sagt das Herz.

Du fehlst, sagt die Liebe.

Es ist Gottes Wille, sagt der Glaube.
Doch wer sagt, so ist das Leben, der weiß nicht,

wie weh so etwas tut.

Brigitte Hogartz
* 28. Mai 1964            † 12. Februar 2024

Wir vermissen Dich:
Deine Mama Jutta

Uwe und Karin
Tobias
Sandro

Traueranschrift:  
Jutta Hogartz, Großer Kamp West 19 c, 26169 Friesoythe
Die Lichterandacht mit Aussegnung findet am Samstag, dem 17. Februar 2024, um  
19:00 Uhr in der Heilig-Kreuz-Kapelle in Friesoythe statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familien- und 
Freundeskreis.
Von freundlichst zugedachten Kränzen und Blumen bitten wir abzusehen. 
Brigittes Wunsch war es, dass auf Trauerkleidung verzichtet wird.

Bestattungshaus Sadelfeld, Saterland

Anita und Wolfgang
Stefanie und Eric
mit Luisa und Alina
Jessica

Gerd Strues
Landwirt

Was Du hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein.

Du warst im Leben so bescheiden, viel Müh und Arbeit kanntest Du,

mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in ewiger Ruh.

* 16.03.1928 † 09.02.2024

Budi und Karin
Sandra und Eilert mit Tammo und Paul
Ramona und Christian mit Darleen, Damian und Devin

Sabine und Rainer
Max und Wencke
Fynn und Gunnar
Kira und Kjell

26215 Wiefelstede - Dringenburg, Oldenburger Landstraße 8

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 19.02.2024 um 14.00 Uhr,

in der St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede statt, anschließend erfolgt die Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Betreuung durch Bestattungen Helmut Warns

In Liebe und Dankbarkeit:

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem
herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

 

Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt.  
Was bleibt, ist Deine Liebe und  

Deine Jahre voller Leben  
und das Leuchten in den Augen aller,  

die von Dir erzählen. 

 
Alle, die ein Stück des Weges mit ihr gegangen sind, 

wissen, was wir verloren haben. 

 

Roswitha Lucka 
geb. Kohlwey 

* 1. 6. 1951          † 9. 2. 2024 

Wir verabschieden uns traurig von meiner lieben Frau,  
von unserer lieben Mama, Schwiegermama und  

herzensguten Omi, Schwester, Schwägerin und Tante. 

Wilfried Lucka 

Kerstin und Michael Juretzka 
mit Mika und Lotta 

Sonja und Lars Osterloh 
mit Louisa und Levke 

Nicole und Farian Krohne 
mit Clara und Theo 

und alle Angehörigen 

 
27798 Hude, Neuer Weg 9 

Die Trauerandacht findet am Mittwoch, den 21. Februar 

2024, um 10.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude 

statt; anschließend Beisetzung. 

In Roswithas Sinne darf auf Trauerkleidung verzichtet 

werden. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem
Feuerwehrkameraden, ehemaligem stellvertretenden
Ortsbrandmeister und Mitglied der Alters- und
Ehrenabteilung

Brandmeister

Jürgen Bolling
Er war seit 1954 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr. Unser
Mitgefühl gilt Anneliese und der Familie. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr Oldenburg
Ortsfeuerwehr Ohmstede

Bernhard Möller Andre Post
Stadtbrandmeister Ortsbrandmeister

hat seine letzte Reise angetreten.

Dieter Gerdes

Segelclub Nordenham e.V.
Der Vorstand

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt allen, die ihm nahestanden.

Unser langjähriges Mitglied

 

„Wie schön muss es erst im Himmel sein, 

wenn er von außen schon so schön aussieht“ 
(Astrid Lindgren) 

Oma Teddy 
Oma Switha 

Wir haben Dich so lieb! 

Mika & Lotta 

Louisa & Levke 

Clara & Theo 
 

 

Ein langes und erfülltes Leben ist friedlich zu Ende gegangen. 

Wir nehmen Abschied von unserer Cousine und Großcousine 

Marga Köhler 
* 13. Oktober 1936         † 11. Februar 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Amke 

Silke und Rolf 
mit Bennet 

Traueranschrift: Amke Eilers, 
Achternstraße 1, 26655 Westerstede 

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 19. Februar 2024, 

um 14.00 Uhr in der Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

 

Statt Karten 

Aus unserer Mitte bist Du nun gegangen.  
In einem langen Leben hast Du uns begleitet.  

Du hast immer für die Deinen gekämpft,  
ob es für die Familie war, oder auch für Menschen,  

die Dir anvertraut wurden.  
In Deiner Berufung hast Du Gutes getan,  

Du warst auch bereit dafür zu streiten.  
Der Tod hat Dich nun aus unserer realen Mitte  

an die Hand genommen,  
doch in unseren Herzen wirst Du in unserer Mitte bleiben.  
Die Amsel singt ihr letztes Frühlingslied für Dich als Dank. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwägerin und Tante 

Gisela Friedrich 
geb. König 

* 25. März 1937      † 9. Februar 2024 

Lothar und Ingrid Friedrich geb. Unger  
Torben und Maria 

Volker und Petra Friedrich geb. Renken  
Rieke mit Feye 

Frank und Ina Hornburg geb. Melius 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift:  
Familie Friedrich, c/o Bestattungen Wilkens,  

Hauptstraße 35, 26197 Großenkneten 
 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem  
20. Februar 2024, um 11 Uhr in der Marienkirche zu 

Großenkneten; anschließend Beisetzung. 
 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 
 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 
wir um eine Spende für das Hospiz Wanderlicht in 

Cloppenburg. IBAN: DE15 2805 0100 0092 2238 90 bei 
der LzO, Kennwort: Gisela Friedrich. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten/Ahlhorn 

 

 
Unsere liebe Freundin 

Roswitha 
hat leider den Kampf gegen ihre schwere Krankheit verloren. 

Wir sind sehr traurig und werden sie  
und ihre lustige Art sehr vermissen.  

Unser tiefstes Mitgefühl gilt Wilfried und seiner Familie. 

Deine Skatfreunde von der Nikolaus-Skatrunde 

Ursel und Erwin, Edeltraut und Hans,  
Elke und Luciano, Angelika und Helmut,  

Rena und Alfred, Heidi und Ralf,  
Saskia und Carsten, Gabi und Horst 

 
 

Alle heute erschienenen Traueranzeigen 
finden Sie ab morgen auf unserem 
Onlineportal nordwest-trauer.de
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